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(Seliefert von — Presa.”) 


Shley und Sampfon. 


Waſhington, D. K., 16. Oft. Au 
ein beträchtlicher Theil der heutigen Gi- 
gung im Schley-Sampſon-Ehrenge— 
richt wurde der nochmaligen Verneh— 
mung bon Zeugen, behufsßerichtigung 
gewiſſer Einzelheiten, gewidmet. Kapi— 
tän Cook und Hilfskommandeur 
Gears wurden zu diefem Zmed wieder 
aufgerufen. 

Nach diefen betrat der Kommandeur 
Newton E. Mafon, melcher Erefutiv- 
Dffizier auf dem Schley’fchen Tlag- 
genichiff „Brooklyn“ im jpanifchen 
Krieg war, den Zeugenftand. 

Schleys Anmwaltftayner beabfichtigt, 
guerjt die Offiziere vom „Brooklyn“ 
vernehmen zu laffen und dann eine An— 
zahl derjenigen, melde auf Dem 
Kriegsichiff „Oregon“ bedienjtet ma= 
ren. Man glaubt, daß fo ziemlich) 
feine ganze Zeugenlifte fich auf Perfo- 
nen bejchränfen wird, welche auf diefen 
zwei Schiffen Dienft thaten. 

Hr. Rayner unterbreitete dem Ge- 
richt auch eine Reihe Fragen, welche er 
an einen von Schleys Zeugen über ge- 
wiſſe Signale richten möchte, die von 
Sampſons Flaggenſchiff „New York“ 
aus am Morgen des 3. Juli ehe 
dieſes Schiff nach Siboney zu der Be— 
rathung Sampſons mit GeneralShaf— 
ter abfuhr — entſandt wurden. Dieſe 
Signale — ſagt Hr. Rayner — hatten 
die Wirkung, die ganze Flotte unter 
Shleys Kommando zu ftellen. 

Mafhington, D. K., 16. Oft. Der 
erfte neue Zeuge in der heutigen Nadh- 
mittags - Sihung des Schley-Samp- 
fon-Ehrengericht3 war Leutnant Ed— 
ward McGauley jr., welcher auf dem 
Flaggenſchiff „Brooklyn“ Fähnrich 
war. 


Deſertionen nehmen wieder zu. 


Waſhington, D. K. 16. Okt. In 
ſeinem Jahresbericht ſagt General— 
major Otis, Komamndeur des De— 
partements der Binnenſeen, daß es in 
den berſchiedenen Poſten an Raum für 
die Unterbringung von Gefangenen 
fehle. Die jetzt dazu vorhandenen Ge— 
bäude ſeien überfüllt. Unter den Ge— 
fangenen befänden ſich auffällig viele 
Deferteure. Seitdem die Rekrutirung 
ſo eilig betrieben werde, ſcheine das 
Deſertiren bedeutend zugenommen zu 
haben. So wurden im vorigen Monat 
in dem Departement über hundert 
Mann gefangen, welche deſertirt waren. 
Sehr biele Deſerteure werden über— 
haupt nicht eingefangen, weil, wie Ge— 
neral Otis ſagt, die Mittelſtaaten 
einem Deſerteur gute Gelegenheit zu 
bieten ſcheinen, ſich zu verbergen und 
Beſchäftigung zu finden. 

Einbrecher in der Poſt. 


Moodus, Konn., 16. Okt. Zu einer, 
nicht genau bekannten Zeit nach Mit— 
ternacht drangen Einbrecher in das 
Poſtamt dahier, ſprengten eine Spinde 
auf und erbeuteten $120 in Baargeld 
und für $4000 Poftmarken. An den 
Poſtſachen ſelbſt vergriffen fie Jich 
nicht. Das Poftamt nimmt einen Theil 
eines Gejchäfts-Blod8 im Zentrum des 
Städtchens ein. Die Räuber fprengten 
die Vorderthüre auf, und mit Werkzeus- 
gen, welche fie au& der MWerkitatt eines 
Grobſchmiedes erlangt hatten, zer- 
trüimmerten fie 
fchloß an der Spinde, worauf fie die 
Thüre derfelben mit Nitrogingerin ab- 
fprenaten. Um das Geräufch der Er- 
plofion zu dämpfen, widelten fie um bie 
Spinde Deden, welche jie aus einem 
Stall geftohlen hatten. Sie murben 
von feinem der Einwohner bemerkt und 
. entlamen unbebelligt. 

Holland intereflirt fih Dafür. 


New Yort, 16. Oft. Kommiſſäre, 
welche von der hollänbijchen Regierung 
ernannt wurden, unterfuchen jebt die 
Einrichtungen des unterfeeifchen Hol- 


Iand’fchen Bootes zu Elizabeth, N. 3.,' 


um ihrer Regierung Bericht darüber zu 
erftatten, ob e8 rathjam Jet, ihrer Flotte 
ein oder mehr folche Boote zuzulegen. 
Die Kommiffion befteht aus Wbmiral 
Tadema, Kapitän Wundtholz und Eir 
Kappa (FFlotien-Baumeifter). Sie bes 
fihtigte auch das Torpedoboot „Ful⸗ 
ton“, 

Werden Arbeitsfragen erörtern. 


New York, 16. Oft. Am 16. und 17. 
Dezember wird hier bie erfte Jahres- 
berjammlung der inbufiriellen Wbiheis 
Yung der „National Civic Federation“ 
ftattfinden. Diefe Abtheilung wurde 
in ber nationalen Konferenz für Ber: 
föhnung und Schiedsgericht organifirt, 
welche im lebten Dezember in Chicago 
abgehalten wurde, und befteht auß 100 
berborragenden Arbeitgebern," Häup- 
tern bon Arbeiterbereinigungen und 
Führern der öffentlichen Meinung. 


Demofratifhe Konvention. 


Propidence, R. 3., 16. Oft. Die De- 
motraten Rhode Islands hielten hier 
ihre Staatskonvention ab und ſtellten 
L. F. C. Garam von Lonsdale als 
Gouberneurskandidaten auf. Es wur⸗ 
de eine Platform angenommen, welche 
empfiehlt, eine neue Staats⸗Verfaſſung 

u entwerfen. Nationale Fragen wur⸗ 
—* nicht berührt. 
Die knappe Aepfel⸗GSrute. 

New Hort, 16. Ol. Nach end» 
giftigen Bericht bes „Ameri uls 

Ä bie < in 


da8 Kombination: | 


Ber. Staaten für das heurige Jahr auf 
23 Millionen Faß, gegen 48 Millionen 
im borigen Jahr und nahezu 70 Mil- 
lionen in dem großen Apfelernte-ahr 
1896 ! 


Bon Wisfonfins Obergeridt. 


Milmaufee, 16. DH. Das Staat3- 
obergericht in Madifon hat Amos Xo- 
nergan, der wegen Ermordung bes 
Poliziften PBrinslom (zu Fond du Lac, 
18. November 1898) zu lebenslängli- 
chem Zuchthaus veruriheilt morbden 
mar, einen neuen Prozeß gewährt, da 
e3 der Anficht ift, daß das Bemeis- 
material nicht genügend gemefen fei, 
um die Schuld über jeden vernünftigen 
Fmeifel hinaus feftzuftellen. Dies tft 
das erfte Mal, daß das MWistonfiner 
Dbergericht auf Ddiefen Grund Hin ein 
Urtheil megen Mordes umgejtoßen 
hat. 

Syerner hat dag Obergericht ent- 
fchieden, daf das „Medical Lam“, mel- 
ches verlangt, daß alle Perfonen, die 
im Staat ärztlich praftiziren wollen, 
gleichviel ob fie ein College abſolvirt 
haben oder nicht, fich einer Prüfung 
durch die ftaatlihe Medizinalbehörde 
unterziehen müffen,derBerfaffung nicht 
widerfpreche. 3. R. Kellogg von Port- 
age, welcher das „College of Phnficians 
and Surgeond” in Chicago abfol- 
pirt hatte, wollte die Medizinalbehörde 
zwingen, feine Regiftrirung ohne Prü- 
fung zugzulaffen. 

Kann niht mehr hingerichtet wer: 
den? 


MWafhington, D. K., 16. Oft. Das 
Bundes-Dbergericht hat die Verhand- 
Yung der Appellation von Luigi Storti 
auf den 28. Dftober anberaumt. Der 
Genannte war vom Superiorgericht 
von Maffachufetts im Juli 1900 zu 
eleftrifcher Hinrichtung verurtheilt 
worden. 3 mird jet von der Ber- 
theidigung geltend gemadt, daß er 
nicht mehr hingerichtet werden fünne, 
meil er ſchon gefeglich todt fei. (Die 
Hinrichtung war urjprünglich auf den 
7. April 1901 und dann auf den 11. 
Mai 1901 anberaumt. &3 wurde in- 
zwilchen zweimal gegen das Urtheil 
appellirt, und auch ein Habeasforpus- 
Verfahren eingeleitet, auf den Grund 
hin, daß die eleftrifche Hinrichtung 
graufam und ungewöhnlich und des 
bald verfaſſungswidrig ſei.) 


Räuberbande in Seattle. 


Seattle, Waſh., 16. Oktober. Ver— 
gangene Nacht erſchienen fünf mit 
großkalibrigen Revolvern bewaffnete 
Räuber in der Wirthſchaft der Vorſtadt 
Ballard, eröffneten eine Füfilade auf die 
Snfaflen und zogen in dem dichten 
Rauch wieder ab. Wenige Augenblide 
jpäter fchlugen fie M. %. Dapies, 
GStations- Agenten der Great Nor: 
thern- Bahn, mit einem Sandfad 
nieder und raubten ihn aus. 
Sie erbeuteten im Ganzen $150, 
zum größten Theil von Herrn 
Dapied. Die Räuber zeichneten fich 
durch aroße Kühnheit aus. Nur einer 
ber Fünf mar masfirt. Vermundet 
murde in der Wirtbichaft Niemand. 
Die Bande enttam unverfolgt. 


Nah heigem Kampfe. 


La Erxofje, Wis., 16. Oft. Clarence 
Haftinas, ein verheiratheter Mann, der 
angeblich auf ein 13jähriges Mädchen, 
Clara Dore von Cictory, einen frimi- 
nellen Angriff machte, und von einer 
Mannichaft verfolgt wurde, ift in ei- 
nem Sumpf in der Nähe von Zanfing, 
Ya,, gefunden und umzingelt worden, 
Er miderjegte fich der Verhaftung und 
es folgte eine fcharfe Schiekerei; e& 
murbe aber Niemand verlett. Schließ- 
lich ergab fich Hajtings, und er befindet 
fich jet im Gefängniß in Viroqua. 


Ilinoifer Zahnärzte. 


Soliet, IU., 16. Heute und morgen 
findet bier die Jahresfigung des Zahn- 
ärzte-VBerbandes für das nördliche SI- 
linoi8 ftatt. 100 Delegaten find zuge: 
gen; Chicago ijt natürlich am ftärkften 
bertreten. Heute Mittag waren bie 
Delegaten die Gäfte des Staatäzught: 
hausmärters Murphy. W. E. Bunter 
von Dregon (Dale County) ift Präfi- 
bent des Verbandes, und J. J. Reed 
bon Rodford der Gefretär. 


Hatte Slüd in Alasta. 


Kiel, Wis., 16. Oft. Rudolph Lang 
marf, ein etwa 27jähriger Mann, mwel- 
cher in Brillion wohnt und auch hier 
viele Belannte hat, ift aus Alaska zu= 
rüdgefehrt, um den Winter bei feinen 
Eltern dafelbit zuzubringen. Er bat 
in den drei Jahren, in welchen er in 
Alaska war, ein Vermögen von $10,- 
000 erworben. Jm nächiten März wird 
er wieder nad) dem Golblande reifen, 
um meitere Schäße auszugraben. 


Anfreiwiliges Bad. 


Kenofba, 16. DE. Ein Luftfchiffer 
dabier, Vrofeffor Murray, machte ei- 
nen Aufftieg und ließ fi, ala er in die 
richtige Höhe gelommen war, mit fei- 
nem Fallſchirm herunter. Er fiel eine 
halbe Meile vom Ufer in den Eee, 
wurde aber gerettet. 

Neuer EinmaherTruft. 

Marfhalltown, Ja., 16. Dit. Ber- 
treter von zwanzig Büchſen⸗Einmache⸗ 

efelichaften in Joma und einer in 
brasfa traten in Cedar Rapids zu 


i Ta men und ar 
— one zuſam ar 
6. Truft aus, 


Chicago, Mittwody, den 16. Ofltober 1901.—5 Uhr:Ausgabe, 


Dem Führer und Ritter. 
Prinz Albrecht - Denfmal enthüllt. 


Berlin, 16. Oft. Charlottenburg 
hatte feinen Galatag, und dem Tage 
entjprechend Fzeftgewand angelegt. Ge- 
genüber dem Eharlottenburger Schlofle 
murde das, von Offizieren der Armee 
geitiftete Dentmal des Prinzen Albrecht 
von Preußen, des jüngften Bruders 
Kaifer Wilhelms I., enthült. Mit 
glänzendem militärifchen Gepränge, 
unter großer FFeierlichfeit ging ber Feſt— 
aftus in Gegenwart bes Kaiferg, einer 
Anzahl Mitglieder des königlichen und 
verwandter Häufer, der Generalität, 
be3 Hofes und der ftädtijchen Behörden 
bon jtatten. 

General-Oberft der Kavallerie zrei- 
berr v. Zoe gab in einer bortrefflichen 
Rede in großen Zügen ein Charafter- 
bild des Prinzen Albredt. Er gedachte 
ber Verdienfte des Prinzen als Heer: 
führer und namentlich feiner Einmir- 
fung auf die Entwidlung der Rapvalle- 
tie, der er feit feinem 20. Lebensjahre 
angehört hatte und deren höchiter Be- 
fehlshaber er zulet al General-Dberft 
gemwejen: il. Der Nebner hob hervor, 
daß auch Prinz Albrecht, welcher ben 
Folgen der Kriegsftrapazen erlegen ift, 
den Tod für’3. Vaterland geftorben fei. 
Er wies auf die Infchrift der Votivtafel 
auf der Nüdjeite bes Denfmals Hin, 
melche lautet: „Dem fürftlichen Reiter- 
führer und ritterlichen Prinzen in 
treuer Verehrung gewidmet bon jeinen 
Kameraden 1901.“ - 

Unter Zlingendem Spiel und dem 

| Donner der Gefchühe fiel die Hülle. 
Als Erfte legte die Prinzeffin Aleran- 
drine von Medlenburg, Tochter des 
Prinzen Albrecht und Wittme des Her- 
3098 Wilhelm zu Medlenburg, einen 

; Kranz zu Füßen des Dentmals nieder. 

| E35 folgten der Kaifer, Prinzregent 

| Albrecht von Braunfchmeig, der Sohn 
des Prinzen, und deffen Söhne und 
dann in unabfehbarer ReiheRegiment3- 
Deputationen und Abordnungen von 
Kriegervereinen. Den Schluß des felt- 
lihen Aftus bildete ein Rundgang um 
das-Denfmal. 


Eine Gefangene mehr. 


Die Begleiterin der entführten $rl. Stone 
brachte ein Kind zur Welt. 


MWien, 16. Dit. Eine neuerlihe De- 


| pejche meldet, daß Mitglieder der Ban- 


be, welche Frl. Stone entführte, die 
Paftoren Dimitrom nebft drei Miffio- 
närinnen getödtet haben. 

Ferner wird au8 Sofia mitgetheilt, 
daß die dortige Polizei einige Verdäch— 
tige, unter-ihnen Paul Genadiem, den 
Bruder eines befannten Adpofaten-und 
Abgeordneten, verhaftet habe. 

Sofia, Bulgarien, 16. Dit. Mäh- 
rend der Nacht wurde ein neuer Brief 
ber, ebenfalls gefangenen bulgarifchen 
Gefährtin des Frl. Stone, Madame 
Zfilfa, an der Thüre ihrer Eltern an 
gebeftet, worin fie mittheilen läßt, daß 
fie einem Kinde da3 Leben gejchentt 
bat, und daß fich‘ Mutter und Kind 
mohl befinden. 


Blaiels Ehrentag. 


Wien, 16. DH. Der befannte und 
beliebte Komiter Blafel feierte feinen 
70. Geburtstag und war anläßlich de3- 
felben Gegenftand vieler und herzlicher 
Dpationen. 

Malaria in Oftpreufken. 


Berlin, 16. OH. Ein Malariaherd 
in DOftpreußen mwird von. dem Kreis- 
mwundarzt Dr. Czygan zu Benkheim 
befannt gemadt. E& handelt fih um 
acht Fälle von Erkrankung an typijcher 
‚Malaria, alle auß der von Ueber- 
[hwemmungen vielfach heimgefuchten 
Gegend zwifchen Goldap und Anger: 
burg. Die Fülle wurden dur bie 
Blutunterfuhung ala echte Malaria- 
Erkrankungen erkannt, und für ihre 
Entjtehung fonnten auch die den Stranf- 
beitsfeim beberbergenden Stehmüden 
in Maffe nachgemwiefen werden. Dr. 
Ezygan regt mit Rüdficht darauf ein 
eingebendes Studium der einheimtfchen 
Malaria, fomwie eine Requlitung der 
Flußläufe in jener Gegend an. 

Im „„Bineta = Hal‘ Alles ruhig. 

Berlin, 16. Oft. Die hiefigen amt» 
lichen Kreije fahren noch immer fort, 
den ‚Vineta-Fall“ als fein ernftes Er= 
eigniß anzufehen; das geht fogar fo 
weit, daß -da3 Schuljciff „Stein“, 
welches jofort für Venezuela verfügbar 
wäre, die, Anfang September feitges 
jeßte Reiferoute meiter fortjegen fol. 

Kein Ritualmord in Konitz. 


Berlin, 16. Oft... Endlich werben 
Diejenigen, welche den Mord an dem 
Gymnafiaften Ernft Winter in Konik 
burchaus den Juden in die Schuhe 
ſchieben wollten, fich berubigen müffen. 
Der Obermedizinaltath, zu einem Gut- 
achten über den Geftionäbefund ber 
Leiche Winterd aufgefordert, erklärte, 
der Mord jei jevenfalls nicht eine Folge 
ritueller Diotive. 

Erft nad dem Trauerjahr. 

Berlin, 16. Dft. Das Kaifer Fried- 
rich = Denkmal in Kronberg, welches 
urfprünglich in diefem Herbit enthüllt 
werben follte, wird erft im nächiten 
Frübjahr enthüllt werben, wenn das 
Yamilien = Trauerjahr wegen ded To- 
des der Kaiferin Friedrich vorüber ift. 

Graf Sagfeldt ihwer frant. 


Berlin, 16. Oft. Botjhafter Graf 
v. Hafelbt - * welcher ſeit 


AD 
Puutic 


die Organifirung ei- 
ern 


Sungersnoth-Hrawalle. 
Sie brechen in einem ruffifhenGouvernement 
aus, 

Wien, 16. Oft. Die „Neue Freie 
Preffe“ teilt mit, daß im ruffifchen 
Gouvernement Saratom wieder Hun- 
gerönoth-Kramalle ausgebrochen feien, 
und e3 zu ernftenZufammenftößen zimi- 
[chen den ruffifchen Bauern und ben 
Truppen gefommen jei. Biele Perjo- 
nen wurden dabei verwundet. 

Das Santod-Dumont will! 


Paris, 16. Dt. Santos-Dumont, 
ber brafilifche Quftichiffer, der mit fei- 
ner neuen Mafchine den, auf die Umje- 
gelung des Eiffelthurmes ausgeſetzten 
Deutich-PBreis binnen Kurzem zu ge- 
mwinnen hofft, erflärte neuerdings: 

„E3 wird für alle Kreife überra- 
fchend fein, zu hören, daß ich einen 
Vorfchlag, mittels meine lenkbaren 
Luftfchiffes den Nordpol zu entdeden, 
in ernfthafte Erwägung gezogen habe. 
Ich würde mir zu Diefem Zmede einen 
neuen fpezielen Ballon fonftruiren. 
E3 mag fein, daß ich auch der bee, 
eine Fahrt um die Erde zu machen, bald 
näher irete. Mit einem vollfommener 
Luftihiff follte die Reife um den Erb- 
ball innerhalb eines Monat3 gemacht 
werden fünnen. Nun, die Fahrt nach 
dem Nordpol abforbirt vorläufig mein 
ganzes Nntereffe. Ych befürchte nicht, 
das ungemwiffe Schidfal des Forſchers 
Andree zu theilen; deflen Ballon ent- 
prach feinesiwegs meinen Forderungen 
der Lenkbarfeit und war fomit gleich- 
bedeutend mit einem „Sprung ins 
Dunkle“. 


Für größere Sparſamteit. 


Paris, 16. Okt. Das franzöſiſche 
Kabinet hat beſchloſſen, die Ausgaben— 
Verminderungen gutzuheißen, welche 
der Budget-Ausſchuß empfohlen hatte, 
mit Ausnahme der Streichung des Po- 
tens für die franzöfifche Gefanbt- 
Thaft beim Batifan fowie desjenigen 
für die Unterftügung fatholifcher Mif- 
fionen im Orient. 

— —— — 


Sein Leben bedroht. 


Georgetown, Ky. 16. Okt. Die 
Freunde des Richters Cantrell, vor wel⸗ 
chem der zweite Prozeß gegen den frühe— 
ren Staatsſekretär Caleb Powers 
wegen Mitſchuld an der Ermordung 
des demokratiſchen Gouverneurs Goebel 
verhandelt wird, geben ſehr Acht auf 
ihn; denn es ſind ſchon Aeußerungen 
gefallen, welche als Morddrohungen 
gelten können. Frau Cantrell hat für 
ihren Gatten, da er nicht recht w 


ein Feldbett in das Cour? RT 


lafien. Als das Feldbeit hinein ge- 
tragen murde, umringte ein Haufen 
Gebirgler dasjelbe, und einer fragte: 
„Wofür ift das?“ — „Für Richter 
Gantrell,“ antwortete der Träger. „Na, 
nut hinein damit,“ verjegte ein anderer 
Gebirgler, „ver — wird e3 jchon brau- 
ae ehe er mit diefem Prozeß durch 
iſt.“ 


Des Bankraubs bezichtigt. 


Utica, O. 16. Okt. Vier Männer, 
welche im Verdacht ſtehen, in den ge— 
ſtrigen Bankraub-Verſuch zu Danville 

verwickelt geweſen zu ſein, wurden hier 
von einem Farmer-Aufgebot in einer 
Scheune, wo ſie ſchliefen, umzingelt und 
feſtgenommen. Einſtweilen wurden ſie 
nach dem Gefängniß gebracht. Einer 
der Vier warf einen 38kalibrigen Re— 
volver und eine Quantität Dynamit— 
Zündſchnur ſowie etliche Zündhütchen 
weg; dieſe Sachen wurden aufgeleſen. 
Die Männer geben ſich für bloße Stro— 
mer aus, erzählen aber Geſchichten, von 
denen man weiß, daß ſie unwahr ſind. 
Sekretär Gage ſpricht. 

Milwaukee, 16. Okt. Der Schatz— 
amts-Sekretär Gage hielt heute vor 
der Konvention des Amerikaniſchen 
Bankiers -Verbandes eine Rede über 
die Beziehungen zwiſchen derRegierung 
und den Banken. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen. 


Antwerpen: Nederlaud von Voiladelpbia. 
Yiverpeol: Rew England von Bofton. 
Neapel: Trade, don New York nah Genua, 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenfeite.) 


> Zofalberidt. 


„OD lieb’, fo lang Du Lieben 
tannit‘“. 


Sohn Benz, von Nr. 334 Elybourn 
Moe., wurde geftern auf Veranlaffung 
feiner befferen Hälfte dem Richter Fer= 

! ften unter der Anklage vorgeführt, fich 
häufig beitrunten und fie im Raujche 
fchlecht behandelt zu haben. Der An- 
getlagte bat feine Frau mit Thränen 
in den Augen, ihm boch noch einmal zu 
berzeihen, er werde fich hinfort be— 
müben, ihr ein quter Gatte zu fein. Die 
Klägerin ließ fich denn auch; ermeichen, 
und erfuchte den Kadi, Gnade für Recht 
ergehen zu lafjen, aber den alten Sün- 
ber, falls er fein Wort nicht Halte und 
ihm wieder vorgeführt werden müffe, 
gnadenlos nach der Bridemell zu je 
den. Der Richter ließ den Angeflag- 
ten laufen, ber fich mit feiner rau nad 
Haufe begab. Dort angelangt, * 
er ſich zur Ruhe, und vier Stun 
fpäter wurde er von ſeiner Frau ent⸗ 
ſeelt vorgefunden. Es wird 

| daß er einem Herzſchlage erlag. 

— —ñ — — 


Berdäãchtiger Todesfall. 


Gegen die Wand ihres Zimmers ge— 
lehnt wurde heute früh gegen ein Lhr 
bie Tljährige Frau Mary Strufe, die 
bei ihrem Sohne Henry im Gebäude 
Nr. 130 Ruble Str. wohnte, entjeelt 
borgefunden. Das Geficht der Berjtor- 
benen meift jhmarze und blaue Fyleden 
auf, ihre Angehörigen find indeß der 
Anficht, daß fie einem Herzleiden erlag. 
Die Polizei Hat eine Unterfuchung ein- 
geleitet, da ein Arzt erklärte, die Todes- 
urfache nicht angeben zu fünnen. Der 
Sohn der Verjtorbenen kehrte feinen 
Angaben gemäß furz nad) zehn Uhr 
heim und begab fich, da er müde war, 
fofort zur Ruhe. Kurz nach Mitter- 
nacht hörte er ein Geräufch im Zimmer 
der Mutter. Da er glaubte, daß fie 
bielleicht etivas münjche, begab er fich 
nad) ihrem Zimmer und fand fie gegen 
bie Wand gelehnt ftehend vor. Er 
näherte fih ihr, und hatte jchon die 
Frage: „Was fehlt Dir, Mutter?“ auf 
den Lippen, als er entdedte, daß die 
Greifin todt war. Er mar fo erjchredt, 
daß er baponlief und die im jelben 
Haufe mohhhaften Verwandten in 
Kenntniß jeßte, dann benachrichtigte ex 
den Poliziflen Homan. 

— — — 


Gegangen worden. 


Pfarrer Hoover, der von einem Aus⸗ 
ſchuß der Rock River-Konferenz auf die 
Anſchuldigungen hin prozeſſirt wor— 
den iſt, welche gegen ihn in ſeiner Ei— 
genſchaft als Geſchäftsführer der 
„Home Finding Aſſociation“ erhoben 
worden ſind, iſt zwar nicht direkt ſchul— 
dig befunden worden, doch hat man 
ihm nahegelegt, daß er gut thun würde, 
aus den Reihen der methodiſtiſchen 
Geiſtlichen auszuſcheiden. Er hat dem 
Winke Folge geleiſtet und ſich in die 
Liſte der überzähligen Geiſtlichen ein— 
tragen laſſen. 

— — — — 


Ueberfahren und getödtet. 


Der 70 Jahre alte William Halbing 
wurde heute früh auf den Geleiſen der 
Pittsburg, Fort Wayne & Chicago- 
Bahn in der Nähe der 98. Straße von 
einem Zuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Verunglückte 
wohnte Nr. 10428 Ave. M., und be— 
fand ſich auf dem Wege zur Arbeits— 
ſtätte, als er von ſeinem Verhängniß 
ereilt wurde. Seine Leiche wurde nach 
Grieſels Beſtattungsgeſchäft, Nr. 9026 
Commercial Ave., geſchafft. 


— —— — 


* Eine Coronersjury, welche heute 
einen Inqueſt über den Tod der Frau 
Mary Zeinzinger von Nr. 84 Hudſon 
Ave. abhielt, gab den Wahrſpruch ab, 
daß die Verſtorbene dem Typhus er— 
lag. 

* Infolge einer Exploſion von Blitz⸗ 
lichtpulver erlitt heute die 18jährige 
Elfie Harnader von Nr. 2533 Cottage 
Grove Ave. jchwere Brandiwunden, die 
ihre Ueberführung nad dem County: 
Hofpital nothwendig machten. 

* Henry Anderfon von Nr. 46 A 
Str. erlag heute im Wlerianer-Hofpital 
den Berlegungen, die er geftern auf den 
Höfen der George Hill Coal Company 
an Clark Str. und dem TFluffe erlitten 
hatte. Er gerieth in die zum Hochhiffen 
bon Kohlen erforderlihe Mafchinerie 
und wurde zermalmt. 

* Nm Cllington Hotel, 26 Wells 
Str., wurde heute Morgen ein Gaft, 
der S5jährige Robert Ryan, bemußtlos 
und nahezu todt im Bette gefunden. 
Der Gashahn im Zimmer ftand offen 
und leßteres war von dem entmwichenen 
Gas angefüllt. Unter der Behandlung 
berbeigerufener Aerzte hat fih Ryan im 
Laufe de3 Tages wieder erholt. 

* Am Lotale Nr. 227 ®. 18. Str. 
bat fich geftern, unter dem Namen 


„9. Ward Guard3“, eine aus Anhän- 


gern des Stadtſchreibers Loeffler be- 
ftehende demofratifhe DOrganifation, 
gebildet, welche fi die Abjchüttlung 
ber Burfe’fchen Führerfchaft in der 
Partei zur Aufgabe machen wird. 

* G5 wird vermuthet, daß Land- 
ftreicher das zmweiftödige, unbemwohnte 
Holzgebäude Nr. 47 Greenleaf Xbe., 
Rogers Park, in Brand jehten. Das 
Haus, Eigentbum von U. 3. Mat- 
theims, wurde geftern Abend ein Raub 
ber Flammen. Der Schaden beträgt 
$2500 


* Mitglieder der Sozialiftifchen Ar- 
beiterpartei planen den Bau eines eige- 
nen®erfammlungslotals auf der Weit- 
feite. Sie fjammeln Geld zum Anfauf 
eines paflenden Grundflüdes und bes 
Material. Die Baupläne und alle 
Arbeit an dem Gebäude werben bon 
Partei-Mitgliedern unentgeltlich aus- 
geführt werben. 

* Der Anivalt Samuel A. Wight be: 
fand fich heute in einem Straßenbahn- 
wagen der State Str.-Zinie, al3 den- 
felben ein Herr und eine Dame bejtie- 

en. Wight öffnete der Dame galant 
Die Thür, wurde dafür aber von deren 
leiter, der feine Abficht wohl miß- 

2 ber zwei fhieben in das 


Deutfche Zeitung 


für— 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — 9. 246 


Advokatentniffe. 


Auf welche Weife der von der preußifchen 
Regierung gewünfcdte ehemalige Groß: 
induftrielle Gerhard Terlinden feine 
$reiheit zu erlangen fucht. 

Der Anwalt Albert W. May hat heu- 
te dem Bundes3-Diftriktögericht ein Ha= 
beas Corpus-Gefuc unterbreitet, durch 
melches er die Freilaffung feines Klien- 
ten Gerhard Terlinden zıe erwirfen 
hofft, der befanntlich in Milmautee auf 
Erjuchen der preußifchen Regierung me- 
gen angeblicher Stempelfieuer- und 
Altien-Falfhung, Meineids und betrü- 
gerifchen Banterott3 verhaftet wurde 
und fich zur Zeit hier im Gemwahrfam 
des Bundes-Marjhalla befindet. Als 
Gründe für die Freilaffung des Ange- 
klagten werden angegeben, daß derjelbe 
ungefeglichermeife verhaftet wurde, und 
ferner, daß zur Zeit fein Auslieferungs- 
bertrag zmwijchen ven Ver. Staaten und 
dem Deutfchen Reiche beitehe, und daß 
ber Gegenjeitigfeitspertrag zur Auglie- 
ferung von Auftizflüchtlingen, der im 
Suni 1852 ziifchen dem Königreich 
Preußen und den Ber. Staaten abge- 
fhlofjen wurde, durch die Gründung 
des Deutichen Reiches und die Annahme 
der Verfaffung von 1871 hinfällig ge= 
worden jei. Seitdem fei fein Vertrag 
ziwifchen den vorerwähnten Mächten ab- 
geichloffen worden, aber angenommen 
jelbft, daß der Vertrag vom Jahre 1852 
noch zu Recht beftehe, fo jeien Die dem 
pp. Zerlinden zur Zaft gelegten Verge= 
ben doch nicht der Art, daß er auf 
Grund derfelben unter den Beftimmun- 
gen des Vertrages ausgeliefert werden 
fönne. (Da der fragliche Vertrag poli= 
tifch ala zu Kraft beftehend anerkannt 
wird, fo dürften ihn auch wohl die Ge- 
richte ala rechtäfräftig anerfennen müſ— 
fen.) Die Verhandlung in dem Falle 
ift für morgen Nachmittag vor Richter 
Kohlfaat anberaumt worden. Terlin- 
den hofft in freiheit gefegt, minbeftens 
aber zur Stellung von Bürgfchaft zuge- 
laffen zu werben. 

Das Verhör des Angeklagten murbe 
heute vom Bundes-Kommiſſär Foot 
wiederum, und zwar auf den 28. Dfto- 
ber verfchoben. 

—ße — 


Oberft Ban Horne verabidiedet. 


Das Kriegsminifterium in der Bun- 
deshauptftadt hat den Befund der Be- 
hörde qautgeheißen, melche über die 
Dienftfähigkeit von Offizieren der Ar: 
mee zu berichten hat und binfichtlich des 
derzeitigen - Gejundheitäzuftandes bon 
Dberft Horn, dem Kommandanten vom 
benachbarten Fort Sheridan, einen un- 
günfiigen Bericht eingefandt hatte. 

Der alte wadere Haudegen war für- 
perlich leidend bor zwei Jahren an der 
Spite de3 nfanterie-Regiments Nr. 
24 nom Krieggfchauplag auf den Phi- 
lippinen=nfeln zurüdgefehrt. Seitdem 
hatten ihn feine Freunde wiederholt ge- 
beten, doch um feinen Abjchied einzu- 
fommen, doch wollte der alte metterfefte 
Soldat von einem freimilligen Aufgeben 
feines Bojtens nicht3 wiffen. Nun muß 
er fich, ehrenvoll verabjchiedet, doch der 
Lifte der Benfionäre der Bundesarmee 
einreihen laffen. Vertretungsmeife über- 
nimmi Oberſtleutnant Forbes das 
Kommando von Fort Sheridan. Im 
Range dem verabſchiedeten Oberſt am 
nächſten ſind die Oberjtleutnants €. 
Markley und Wim. Auman. Einer der 
Beiden wird vorausſichtlich zum Range 
des ausſcheidenden Herrn Van Horne 
befördert und auch zum Kommandanten 
des Fortis ernannt werden. 


Hartnäckiger Brand. 


Das Feuer auf dem Kohlenhofe der 
Peabody Company, welches am Don— 
nerſtag vergangener Woche ausbrach, iſt 
noch immer nicht gelöſcht. Der Koh— 
lenvorrath der Fitma, welcher eine vier 
Acker große Fläche 30 Fuß hoch bedeckt, 
ſteht in Brand und das Feuer ſpottet 
aller Anſtrengungen, welche die Feuer— 
wehr bisher gemacht hat, es zu er— 
ſticken. Chef Muſham hat jetzi auch 
noch die Löſchboote „Fire Queen“ und 
Illinois“ nach der Brandſtätte kom— 
mandirt. Dieſelben gießen unabläſſig 
gewaltige Waſſermengen über oie Koh— 
len aus, aber das Waſſer fließt ab, und 
unten treibt die Gluth weiter. Mit je— 
dem Tage nimmt die in der Nachbar- 


T&haft der Brandftätte herrfchende Hibe 


zu, und die Gafe, welche dem gemwalti- 
gen Tzeuerherb entfteigen, machen die 
Arbeit der Feuerwehr zu einer recht ge- 
fährlichen. 


Unternehmender Kaufmann. 


Herr Henry Siegel, Mitglied der hier 
beitens befannten Firma Siegel, Eoo- 
per & Eo., gelangte gejtern dur An= 
lauf in. den Befit des großen New Yor- 
fer Departement3-Gefchäftshaufes der 
Firma Simpfon, Crawford & Simp- 
fon, nebjt dem dort an der 6. Abe., zivi- 
fen 19. und 20. Str. gelegenen Ge- 
bäude und dazu gehörigen Liegenfchaf- 
ten. Der Käufer befindet ich zwar 
zur Zeit in Chicago, ift jedoch der Lei- 


‘ter deö New Yorker Allerweltsladens 


ber firma und als folcher dort: bereits 
it fünf Jahren anfällig. Er erflär: 
aufs Beftimmiefte, daß er feine Berbin- 
dung mit der Firma keinesfalls löfen 
einen Gelegenheitätau 


Unter Berbandlung. 


Das Habeas Corpus:Gefuch des Robert €. 
Burfe. 


Einwand der Staatsanwaltihaft, daß das 
Gefud unbegründet fei, abgewiefen. 
Yn dem Amtszimmer des Richters 

Dunne nahmen heute neben diefem uud 

feine Kollegen Brentano und Kavanagh 

auf ber Richterbanf Blat. Der Raum 
mar mit Neugierigen bi3 auf den leh- 
ten Platz bejegt, jtand doch das erfle 

Treffen bevor in dem von Staatsan— 

malt Deneen begonnenen Kampf gegen 

Bobby Burke, der von feinen Gegnern 

al3 eine neue Chicagoer Ausgabe des 

jeligen Tmeeb bingeftellt wird, ber nad) 
vielen und großen Mifjethaten, die er 
an der Stadt New Morf verübt, bon 

Samuel Tilden an einen ftilen Ort in 

Sing Sing bugfirt wurde. 

Mit Herren Burke, der al3 ein Mann, 
ber miberrechtlich gefangen gehalten 
wird, das Gericht um Freilaffung ans 
fleht, fanden fi) zur Begründung jei- 
ne3 Gejuches die Anwälte WU. ©. Trube, 
Patrid H. D’Donnell und Yames 
Brady ein. Zur Befämpfung des An- 
trages nahmen Staatsanwalt Deneen 
und jeine Aififtenten Barnes, Blair 
und Barnett innerhalb der Schranten 
Aufftellung. 

Hilf3-Staat3anmwalt Barnes eröff- 
nete die Feindfeligfeiten, indem er bie 
Abweiſung des Habeas Corpus-Geſu— 
ches beantragte, mit der Begründung, 
daß die in demſelben enthaltenen Anga— 
ben dem Sachverhalt nicht entſprächen. 
Es heiße in dem Gefud, daß „Robert 


E. Burke in Gemwahrjam gehalten” 


werde. Das fei nicht der Fall geweſen, 
füglich verfucht man, dem Gerichtshof 
blauen Dunft vorzumadjen. Die Ge— 
genfeite ließ diefe Darftellung indeflen 
nicht gelten und führte aus, daß ber 
Angeklagte fich, theoretiich genommen, 
in Haft befunden habe, als fein Gejud 
eingereicht wurde, und daß er, theore- 
tifch, in die Gefangenfchaft mürbe zu= 
rüdwandern müffen, falls fein Gejud 
abgemwiefen würde. Nach mehrftündi- 
gem Hin- und Herreden der Anmwälte 
ſchloß der Gerichtshof fich diefer theore- 
tifhen Auffaffung an. Der Antrag 


der Staatsanwaltſchaft wurde abge- 


tiefen. 

Diefe fam nun mit einem zmeiten 
Antrag auf Niederfchlagung des Ha- 
bea3 Corpu3-Berfahrend, indem fie 
ausführte, die Antragjteller juchten bie ı 
Treilaffung ihres Klienten zu ermit- - 
fen, indem fie nachweifen wollten, daß 
eine beftimmte ftädntifhe Verorbnung 
verfaſſungswidrig ſei. Nun habe aber 
das Staats⸗Obergericht, in dem Bert⸗ 
holz-Jonas-Falle, ausdrücklich ent⸗ 
ſchieden, daß derartige Verfaſſungs— 
fragen nicht auf dem Wege eines Ha— 
beas Corpu3-Verfahrens erledigt wer⸗ 
den dürften. Hierüber fam e$ mwieber- 
um zu einem langen Wortgefeht, das 
auch Nachmittagg noch fortgefegt 
murbe, 

Um 1 Uhr 8 Minuten murbe au 
biefer zmeite Antrag der Staatsanmwallt- 
Ichaft abgemiefen, und ber Gerichtähof 
trat in Die Verhandlung über die Frage ’ 
ein: ift bie ftädtifche Verordnung rechts— 
giltiq, durch welche dem Del-Infpektor 
ftatt der früher von ihm bezogenen Ge- 
bühren-Einfünfte ein feftes Gehalt aus» 
gejegt wird. : 

Staatsanwalt Deneen erklärte heute 
übrigens, daß Herr Burke, au wenn 
bie jet gegen ihn jchmwebenden Antla- 
gen auf technifche Gründe Hin nieber: 
geichlagen werden follten, einer Pros 
zefltrung im Kriminalgericht doch nicht 
entgehen würde. Er fann dabei mohl 
nur im Sinne haben, daß es ihm frei= 
ftehe, gegen ben früheren Del-Jnfpel- 
tor auf Meineid lautende Antlagen er= 
heben zu laffen, megen der beeibigten 
Abrechnungen, die Herr Burfe jeben 
Monat an den Stadtfämmerer abge= 
liefert hat und die, mie er nun felber 
zugefteht — durch die Bank faljch ger 
mejen find. 


* Die neugegründete in den beiben 
vierftödigen Gebäuden No. 1424 und 
1426 Montana Straße eingerichtete 
Brauerfchule des Herrn 3. E. Siebef 
murde gejtern eröffnet. Eine fleine 
Mufterbrauerei fteht mit der Schule in 
Verbindung. Herr X. E. Siebel ift tedh- 
nifcher Leiter, fein Sohn, F. PB. Siebel, 
Geihäftsführer der Anftali. Dem Dir 
reftor ftehen mehrere tüchtige Lehrkräfte ’ 
zur Geite. 

* Am Samftag Vormittag merben 
fi) Verireterinnen von 14 Frauenber» 
einen im Ami3zimmer des Richters 
Hutdinfon zufammenfinden, um bie 
einleitenden Schritte zur Gründung ber _ 
geplanten Mufterherberge für alleinfie- 
bende Mädchen und Frauen zu thun 
Un ber Spiße des Unternehmens fteht 
Dr. Sarah Hadett-Stevenfon. 

* Präfident Rogers von der Behörde 
für Iofale Verbefferungen hat, in Ber 
bindung mit dem fhabhaften Zuſtand 
beö Pflafters in ber efferfon Straße 
den Hilf3-Angenieur O’Gara N 
Pflichtvernachläffigung biß auf 
red vom Amie ſuspendirt. % 


Das Wetten. 


Wetter: dem Yubi - \ 
a 





“Das beste ist immer das billigste” Darum | 


vermeide Nachahmungen von 


SAPOLIO 


 Esistein compactes Stück Putzseife. Versuche 
es bei der nächsten Hausreinigung. 


Lelegraphiſche Depeſchen. 
(Beliehent von —* — Press.") 


} Bergbauer-Ort abgebrannt. 


Helena, Mont., 16. Dit. Der Berg: 
bauer-Drt Clinton an der Northern 
Bacifichahn, 16 Meilen öftlich von bier, 
wurde geſtern Nacht durch eine Yeuers- 
brunft völlig zerjtört. 


der Wirthichaften, Läden und Wohn- 


bäufer, gingen in Slammen auf. Der | Dann 


Dt beftand erft feit wenigen ‘ahren, 
und neuerliche bergbauliche Entdedun- 
gen hatten ihm fürzlich einen größeren 
gefhäftlichen Anfporn gegeben und zur 
Errichtung mehrerer neuer Gebäude ge- 
führt. Das Feuer brach in dem Hotel 
aus, welches von Frau 3. P. Warner 
betrieben murbe. 
Bon China zurüd, 


Biltoria, B. K., 16. Ott. W. M. 
Rockhill, welcher ala Kommillär die 
Ver. Staaten in Beling bei den Ber- 
bandlungen zmwijchen ben Verbündeten 
und China vertrat, ift mit dem Dam- 
pfer „Empreß of Japan“ hier eingetrof- 
fen, auf der Reife nach der Bundes— 
bauptftabt. Er hat eine Kopie des Pro- 
tofolig zmifchen China und den Mächten 
bei fich, welches fürzlich von den DBer- 
tretern der verjchiedenen beiheiligten 
Nationen unterzeichnet wurde, und er 
fuhr mit der Kanadifchen Pacifichahn 
direft na Washington meiter. In ei- 
nem interview fagte er, die Verhält- 
niffe in China hätten mieber ihre nor= 
male Geftalt angenommen, und er et= 
toarte feinen weiteren Ausbrud. 


Kriegt einen neuen Prozeß. 


Albany, N. D., 16. Dit. Das Ap- 
pellationsgericht hat Roland B. Mo: 
Iineaut, der bekanntlich ſchuldig geſpro— 
en worben war, Catherine %. Adam? 
durch zugefandtes Gift getödtet zu ha— 
ben, und zum Tode verurtheilt worden 
war, einen neuen Prozeß beiwilligt. Dies 
geihah auf den Gruhb bin, daß der 
untere Gerichtöhof den Jrrthbum beging, 
Zeugniß zuzulafien, das fich auf ein 
anderes Verbrechen bezog ala das, def- 
fen Molineaur angeklagt ift, nämlic) 
die Ermordung eines gemwiffen Barnett, 
Sämmtlihe Richter des Appellbofes 
find zuaunften eines neuen Prozeffes. 

Briefterfonvent und Kunitaus: 

ſtellung. 


St. Louis, 16. Okt. Hier wurde die 
Tagung der „Euchariſtiſchen Prieſter— 
Liga von Amerika“ unter feierlichen 
Zeremonien eröffnet. 33 kirchliche Wür— 
denträger und nahezu 600 Geiſtliche 
ſind zu ihr erſchienen. Es findet in 
Verbindung mit dieſer Tagung auch 
eine katholiſche Kunſtausſtellung ſtatt. 
Deutſche⸗Evangeliſche Konferenz. 

Laporte, Ind. 16. Okt. Die Illinoi— 
ſer Konferenz deutſcher evangeliſcher 
Kirchen gelangte hier zum Abſchluß, 
und die nächſtjährige wird in Wauke— 
gan, Ill. ſtattfinden. Rev. G. B. Bau— 
mann von Peoria wurde zum Sekretär 
gewählt. 

Fußball⸗Opfer. 


La Salle, Ill., 16. Okt. Coulſon, 
Sohn des Hilfsſheriffs William Coul— 
fon, murde in einem Fußball-Spiel zu 
Streator ſchwer Berlekt. Seine ganze 
Iinfe Seite wurde gelähmt, und nad 
ben neuejten Nachrichten aus Streator 
wird die Verlegung wahrfcheinlich töbt- 
lich verlaufen. 


| 


Ausland. | 


No mehr Meuterei! | 


Berlin, 16. Dft. Wie das „Iage- 
- blatt“ mittheilt, find auf dem deutfchen 
Küften-Banzerfchiff „Hagen“ ähntiche | 
Ungebübrlichteiten der Mannfchaften 
borgelommen, tie feiner Zeit auf der | 
„Gazelle”. Bon einigen der Matrofen | 
wurde der Feuerſpritzenſchlauch durch- 
ſchnitten und anderer Unfug verübt, 
wodurch die Löſcheinrichtung bedeutend 
geſchädigt wurde. Man nimmt an, daß 
ie Ihat auf die Unzufriedenheit der 
Leute darüber zurüdzuführen ift, daß 
ihnen ber lirlaub verweigert wurde. 
Berunglüdte Luitihiffanrt. 
 Baris, 16. Dit. Nach einem viels 
berfprechenden Anfang ift der Ve:fuch 
bes Strafen be la Baulr, da® mittellän- 
bifche Meer in einem Ballon zu lber- 
Fliegen, jehlaefchlagen.. Der Marine: 
minifter De Laneffan bat aus Toulon, 
in befien Nähe der Graf am Samſtag 
Abend aufitieg, eine Depefche erhalten, 
bie meldet, dah der Kreuzer „Du 
Chaylle“, welcher den Ballon begleitete, 
in ben Hafen mit dem Ballon und ben 
Ballagieren zurüdtehrte, die 10 Meilen 
Dftlih von dem Leuchtthurme von St. 
Zaurent,, im Departement Hochalpen, 
aufgefifcht wurden. Der Ballon war 
umberleßt. Der Graf bat feine Abficht, 
über daS Meer zu fliegen, wegen ber 
a jüdöftlihen Winde aufgeben 
en. 
Nampf zwiſchen britiſchensSoldaten 
 Rondon, 16. Olt. Die alte Fehde 
wiſchen dem Durham⸗ und dem Wor⸗ 
Regiment zu Alderſhot erreichte 
Abend ihren Gipfelpunkt in ei⸗ 
Gefecht! Die Worcefters griffen 
anztem Bajonett und fehar- 
Batı ne ber Durs 
an. iger Kampf erfolate, 
Verlauf viele ber ‚she ur 


| 
| 
| Revolutionäre überrafchte, wie jet mit- 
| getheilt wi 


Zehn Gebäude, | 
einfchließlich..ves Hotels, des Poitamts, | 


Die Dirren in Kolombia. 
Panama, 16. Ott. Eine Abtheilung 


,‚ am Sonntag Vormittag 
bie Sernifen der Tobago-Änjel, 12 
Meilen von bier. Der Bürgermeifter 
und zei andere Beamte iwmurben als 
Gefangene forigefchleppt; Ddesgleichen 
wurden zmet HleineSchooner weggenom= 
men, deren einer mit Zebengmitteln be- 
laden war. Die Aufftänbifchen ver- 
ließen am Nachmittag die Jnfel, nad 
dem fie die chinefifchen Läden geplündert 
hatten. Die Garnifon beitand aus 12 


Aus Portorifo wird gemeldet, daß 


| ber, von Eajtro vertriebene Er-Präfi- 


dent Venezuelas, Andrade, Vorberei- 
tungen trifft, um im Nobember in Be- 
nezuela zu landen. 

Aus Salvador wird mitgetheilt, daß 
bort Benjamin Henoreft mit mehreren 
folombifchen Aufftändifchen angefom= 
men ilt. 

Unmeit von Benorome, in ber folom- 
bifchen Provinz Eocle, foll e8 zwiſchen 
den Regierungdtruppen und den Auf- 
ftändifchen zu einem ernten Kampfe ge- 
fommen fein. 

Fürften-Zufammenfunft. 


Rom, 16. Dit. E3 wird angefün- 
digt, dah König Viktor Emanuel mit 


bem Kaifer von Defterreih und dem | 
Zaren zufammentreffen wird, inbeh 


nicht in Gt. Peteröburg, wie früher 
verlautbart hatte. Das Datum für die 
Zufammentunft ift noch nicht bejtimmt. 
Man nimmt an, daß e3 fih um ben, 
auf dem Balkan (Albanien) zwiſchen 
Defterreich und Xtalien herborgetrete- 
nen Gegenjaß handelt, und der Zar die 
Rolle des ehrlihen Malers Tpielen 
will. Der König wird bon feinem Pre=- 
mier= und dem Minifter des Auswär- 
tigen begleitet fein. 

GChinas zurüdfchrender Sof. 

Befing 16. Oft. Es mird hier ge- 
meldet, dvak der hinefiiche Hof am 11. 
Dftober zu Tung-Ruan eingetroffen ijt, 
ivo er mehrere Tage raftet, um fich von 
der araen Ermübung zu erholen, welche 


durch die Reife über die jcheußlichen 


Lege verurfacht wurde. . 


Telegraphifche Kolizen. 


Inlaud. 
— Das Afyl für irrfinnige Indianer 


in Eanton, ©. D., das einzige feiner | 


Art, ift jet fertig geftellt. 

— Der Streik der Trägerjungen in 
den Glasfabriken von Maffillon, D., ift 
zu Ende. Die Jungen arbeiten zu ben 
alten Löhnen. 

— Fünf der größten Banken. in 
Gleveland beabfichtigen, fich zu ber- 
fchmelzen, um dadurch Betriebsfoften zu 
erjparen. 

— Unmeit Eaft St. Louis, SU, 
wurde endlich der Mörder des Plan: 
tagen-Auffehers John Gray Folter «von 
Zouiftana, der Farbige Prince Ed: 
mards, in Haft genommen. 

— Bräfident Roofevelt arbeitet jebt 
eifrig an feiner Jahresbotichaft an den 
Kongreß. Diefelbe jo übrigens nicht 
fehr lang werden; die Handelsverträge 
follen eine Hauptrolle darin fpielen. 

— Das Boftamt in Baldwin, Mich., 
murde von Einbreihern heimgefucht. Es 
fielen ihnen Boftwerthzeichen und jon= 
tige MWerihpapiere zum Betrage bon 
$800 bis $1000 in die Hände. 

—- Das Gemölbe der „Farmers & 
Citizens Bank“ in Tiro, O., wurde von 
fechs Einbrechern mittels Nitroglycerina 
geiprengt. E3 heißt, daß die Banbiten 
einen beveutenden Gelobetrag erbeuie- 


n. 

— Das rieſige ſchwimmende Trocken— 
doch, welches die „Maryland Steel Co.“ 
für die Bundes-Regierung baute, wurde 
auf den Transport von Baltimore nach 
Algiers, La. gegeben. Man nimmt an, 
daß die Fahrt etwa einen Monat in An— 
ſpruch nehmen wird. 

— Eine Depeſche an das Poſt-De— 
partement meldet die erfolgte Verhaf— 
tung von George Mundell, alias Wil— 
ſon, der beſchuldigt wird, eine Anzahl 
Poſtämter in Jowa beraubt zu haben. 
Da Mundell die verlangte Bürgſchaft 
im Betrage von $2000 nicht ſtellen 
konnte, befindet er ſich jetzt in Sioux 
City im Gefängniß. 

— George M. Guntner, ein Spezial⸗ 
Organiſator der Holzarbeiter-Union, 
aus Voſton, wurde in Hornellsville, 
N.Y., verhaftet,unach Jamestomn und 
dann nah Maypille gebracht und dort 
einem Richter unter zwei Anklagen bor- 
aeführt. Die erfte Anklage bezeichnet 
ihn als „öffentlichen Gemeinjchaben” 
und ftügt fich darauf, daß Guntner im 
Sommer die Holzarbeiter in James- 
tomn zu einem Streit zu verleiten ge- 
fucht habe, Die zweite Anklage legt 
ihm die Verbreitung faljcher Gerüchte, 
durch welche die Jamestomner Fabriten 
geihädigt worden feien, zur Laft. 

Ausland. 

— Kaifer Wilhelm bat bem Grafen 
Walberfee ven Schwarzen Molerorden 
mit Eichenlaub verliehen. 

— Die Typhusfeuche in Gelfenkirchen, 
Weftfalen, breitet fich weiter aus. Es 


8 40 Fälle amtlich kan worben. 
xof. Koch hat fich ar einer Un» 
— — a — 


—— 
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den. Eine Anzahl Mitglieder 
— ——— * 
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ſellſchaft in 
nem Rundſchreiben 
ſich bereit erklärt 
gung bes Kanals an die Ber. Staaten 
zuzufiimmen. 

— Zmeimal innerhalb einer Woche 
hat Li Hung Tſchang den ruſſiſchen 
Geſandten in Peking, Paul Leſſar, be— 
ſucht. Chineſiſche Beamte behaupien, 
daß Li auf die Rüdgabe ver Mandichu- 
rei hinarbeite. Die Nachricht ift mit 
Vorficht aufzunehmen. 

— Die tuffifhe Regierung hat ben 
Plan, bei Kronftadt einen neuen Hafen 
anzulegen, guigeheißen. Der Hafen 
wird durch einen Damm gebildet, ver 
Kronftadt mit Draniebaum verbinden 
fol. Das Unternehmen wird eine Aus- 
lage von 15 Millionen Dollars bebin- 
gen. 

— Eine Refolution des evangelifchen 
Bundes in Breslau, melde „vankbare 
Befriedigung” über die Fortfchritte ver 
ebangelifchen Bewegung in Defterreich 
ausdrüdt, hat in Wien unangenehmes 
Auffehen erregt. Der Birgermeifter 
bon Wien erklärte in ber vergangenen 


Woche die evangelifche Bewegung in. 


Defterreich für ftaatsgefährlich. 

— Dem Direktor des Pafteur-Jniti- 
tut3 in Baris, Dr. Calmette, mußte ein 
Dinger amputirt werden, in welchen ihn 
bor einigen Wochen eine Cobra gebiffen 
hatte, deren Gift er zu feinen Erperi- 
menten benubte. Man glaubt, baß fein 
Leben nur durch das, bon ihm in Koch— 
indina erfundene Serum gerettet mor- 
ben fei. 

— Welche bedeutenden. Verlufte ber 
ruffiiche Handel durch die chinefifchen 
Wirren erlitten hat, geht daraus herber, 
daß der Handel dorthin mit der Straße 


; bon Kiachta in diefem Jahre in ben 
‚ erjten vier Monaten fi) nur auf 850,- 
ı 000 Rubel, aber in berfelben Zeit des 


belief. 

— Die „Berliner Neuefte Nachrich- 
ten” bringen in Erfahrung, daß ber 
Bundesrath an der Zollvorlage nur 
fehr wenige Veränderungen vornehmen 
wird. Die Aderbauzölle bleiben viejel- 
ben. Die Vorlage wird aladann dem 
Reichstag Jo bald wie möglich, nachdem 
diefer in Sißung getreten ift, porgeiegt 
werden. 

— Troß des enfchiedenen Wider- 
Ipruches des Marineminifters hat bie 
Budgetfommiffion der franzöfifchen 
Deputirtenfammer die Forderungen 
für den Bau bon drei neuen Panzer- 
Ihiffen abgelehnt. Der Finanzminifter 
erklärte, daß die Regierung fich ent- 
Ichieden jedem Verſuche widerſetze, die 
Ausgaben zu vermehren. 

— Aus Kiel wird gemeldet, daß das 
amerikaniſche Schulſchiff „Buffalo“, 
welches unlängſt.in Kiel anlegte, bei 
ſeiner Abfahrt 10 Mann der Beſatzung 
zurückließ, die ſich nicht wieder an Bord 
einſtellten. Der Befehlshaber des „Buf— 
falo“ ſchrieb eine Belohnung von 840 


vorigen Jahres auf 6,800,000 Rubel 


für die Einfangung eines jeden der De⸗ 


ſerteure aus. 

— Ein Shyndikat von englifchen 
Kaufleuten und Anderen, die große 
Verluſte erleiden würden, im Falle die 
Krönung des Königs Edward nicht 
ſtattfinden ſollte, hat auf ein Jahr 
Verſicherung auf das Leben des Königs 
erlangt, und zwar zu der hohen Prämie 
von 10 Prozent der Verſicherungs— 
ſumme. — 

— Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
theilt mit, daß der Befehlshaber der 
Vineta“ jetzt über den Zwiſchenfall in 
Puerto Cabello (Venezuela) einen voll⸗ 
ſtändigen Bericht eingeſandt habe. Der 
Kommandeur ſagt in ſeinem Bericht, 
daß die Polizei ohne alle Veranlaſſung 
die deutſchen Unteroffiziere angegriffen 
habe. 


— Aus Sevilla, Spanien, werden 
neue Streik⸗Unruhen, ein Angriff auf 
ein Kloſter, und die Verhängung des 
Belagerungszuſtandes über die Stadt 
gemeldet. Letztere Maßnahme ſteht 
noch anderen Orten bevor. Das ſpa— 
niſche Kabinet hielt unter dem Vorſitz 
der Königin-Regentin eine Extra— 
Sitzung zur Erörterung der Sach— 
lage ab. 


— Dem Budget-Ausſchuß der fran⸗ 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer wurde 
das Budget für das Jahr 1902 unter⸗ 
breitet. Wie angekündigt, weiſt das— 
ſelbe ein Defizit von 50 Millionen 
Franken auf, wovon 20 Millionen auf 
die Zuckerprämien entfallen. Das Ko— 
mite nahm einen Antrag an, laut wel⸗ 
chem der Staat das Monopol auf das 
Raffiniren des Petroleums erhält. 


— Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
fagt, daß der Vertreter der St. Lonifer. 
Ausftelung, Adolphus  Bujh, vom 
Staatö-Sefretär be Innern, Graf v. 
Pofadomwstig-Wehner, vom Selretär 
der auswärtigen Angelegenheiten, Ba- 
ron Richthofen, und vom Handelsminis 
fter Möller in jeinen Bemühungen, 
Propaganda für die Außftellung zu 
machen, bebeutend ermutbigt morben 
fei. 

— Auf einem Bankett zu Ehren 
Prof. Virhoms brachte der Reichskanz⸗ 
ler Bilom die Gefundheit bes Gelehr- 
ten au3 und nahm alddann Beranlaf- 
fung, auf das Wohl der auslänbifchen 


Säfte, die fih zu der 80. Geburtätaga-. 


feier Virchow eingefunden hatten, zu 
trinten. Er gene dabei fpeziell des 
italienifchen Aderbau:, Inbuftrie- und 
Handeld-Minifterd, Signor, Baccelli, 
der ald Vertreter der italienifchen Re- 
gierung zu ber Jubelfeier erfchienen 


ar. 
Dampfernachrichten. 
Rew Vork: Königin Suife von ; Renfington 
don Antwerpen; von ; 
PVHilade'phia: Belgenland von Liverpool; Siberian 
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aan Uebertra- 


Die Zivildienft-Kommiffion wird 
auf weitere, gegen Colle 
ran vorliegende An- 
jchuldigungen ein- 
gehen. ; 


Die Strafendannen und die Im: 
fteige- Privilegien. 


Ein weitgehender Kiebesdienft, den der 
Mayor Herren Burfe geleiftet 
haben foll. 

Die Zivildienft-KRommiffton erklärte 
geitern, daß fie außer dem Dunlapsfzall 
au noch fünf oder fechd andere An- 
ſchuldigungen unterſuchen würde, die 
gegen Kapitän Colleran vorliegen. Ein 
Antrag der Vertheidigung, daß in der 
Dunlap-Angelegenheit eine Entjchei- 
dung abgegeben werben möge, ehe man 
meiter borgehe, wurde abgeiiefen. Als 
Zeugen wurden gejtern der Er-Polizei- 
chef Marfh und Bolizei-Xnfpektor Hunt 
bernommen.. Beide waren der Anficht, 
daß e3 nicht rathfam gemejen inäre, 
Dunlap zu buchen, ehe der Gefangene 
dem Gheriff von Xroquois County 
übergeben worden und mit diefem nach 
Matteta unterwegs war. Auch ertlär= 
ten die Zeugen e3 als für von felbft 
berftändlich, daß das im Belite Dun- 
lap3 vorgefundene Beweißmaterial an 
Sheriff Martin ausgeliefert werben 
mußte, unter feinen Umftänden aber 
an Dunlap felbjt oder an deffen An- 
malt. Für die Vertheidigung murben 
Sergeant Home von der Geheimpolizei, 
Polizei-Leutnant Plunkett und Ser: 
geant Alcod auf den Zeugenftand ge 
rufen. Home madte in feinen Ausja- 
gen eine Andeutung, daß die Verftüim- 
melung de Bemweismateriald gegen 
Dunlap recht wohl von dem Detektive 
Gonid beforgt worden fein fönnte; bie- 
fer hätte nämlich das fragliche Maizrial 
menigfteng ein Mal in Händen gehabt 
in dem Zeitraum, welcher zmwijchen der 
Ablieferung der Taſche an Kapitän 
Eolleran und deren Herausgabe an 
Sheriff Martin lag. Leutnant Plun> 
fett war der Anficht, daß Kapitän Eol- 
leran, wenn er jelber im Zmeifel dar- 
über war, ob er den Gefangenen buchen 
und mas er mit dem Bemweißmaterial 
anfangen follte, fiy beim Polizeichef 
oder beim Bolizei-Anmalt hätte Raths 
erholen müflen. Sergeant Alcod 
meinte, daß Colleran das Beweiäma- 
terial dem Gefangenen hätte wiederge- 
ben müffen, aber „zu Händen bes She- 
riff Martin.” — Der Vertheibiger Dic- 
Shane verlangte die Erlaubniß, heute 
noch weitere zwanzig Zeugen betreffs 
der Buchungsfrage aufrufen zu dürfen, 
murde aber abjchlägig befchieden und 
wird nur höchftens fünf Zeugen bei» 
bringen bürfen. Die Unterfuchung 
wird heute Nachmittag fortgefett. 

* * * 


Korporations-Anmwalt Walter m'rb 
demnächjft, gemäß ber borgeftern pom 
Stadtrath an ihn ergangenen Weifung, 
ein ı Manbamus-Berfahren einleiten, 
um die Union ITraction Co. zu zwin- 
gen, ihren Fahrgäften zu: geitatten, 
für nur ein Fahrgeld an Kreuzungs— 
puntten bon Linien der MMelt- 
feite-Straßenbahngefellfchaft auf foldhe 
der Nordfeite -» Straßenbahngefell- 
[haft umfteigen zu bürfen und 
umgefehrt. Der Korporations-Anwalt 
hält dafür, daß es nicht Jchmwer fallen 
würde, die Gejelichaft zu diefem Zuge- 
ftändniffe zu zwingen. Die mahgeben- 
ben Vertreter der Union Traction Eo. 


Herz: Rrankheit. 


Einige Thatfaden in Bezug auf die 
Schnelle Bunahme von Serz- 
Krankheiten. 

Herzkrankheiten, menigjtens bei ben 
Amerikanern find beftimmt im Zuneh- 
men, und während dies oft der Aufre- 

ung und den Sorgen bes amerifani- 
fchen Gefchäftslebens zugufchreiben ift, 
findet man auch öfter3 die Urfache in 
ſchwachem Magen und ſchlechter Ver— 
dauung. 

Wirklich organiſche Herzkrankheit iſt 
unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun⸗ 
dert Fällen von Herzkrankheit iſt orga— 
niſch. 
Die nahe Verwandtſchaft zwiſchen 


Herzkrankheit und ſchlechter Verdauung 


rührt daher, daß beide Organe durch 
dieſelben großen Nerven, ſympathetiſche 
und pneumogaſtriſche, fontrollirt wer- 
den. 
Auch in einem anderen Falle wird 
das Herz angegriffen, nämlich durch ſo 
ſchlechte Verdauung, daß Gas und Gäh⸗ 
rung von der halbvberdauten Nahrung 
erzeugt werden; daurch entſteht ein drü⸗ 
ckendes Gefühl und eine Schwere in der 
Bruſt, das durch den Druck des ausge⸗ 
dehnten Magens am Herzen und an den 
Lungen hervorgerufen wird und deren 
Thäligleit hindert. Herzklopfen und 
Athemnoth ſind die Folgen. 

Schlechte Verdauung vergiftet auch 
das Blut, macht es dünn und wäſſerig 
und erregt und fchmwächt baburd.bas 


13. 
Die vernünftigfte Behandlung für 
Herztrankheiten ift, bie Verdauung zu 
berbeffern und bie Ajfimilitung ver 
Nahrung zu beförbern. 
Dies gefchieht durch den regelmäßi- 
gen Gebraud; nach jeder Mahlzeit, einer 
— angenehmen, wirkſamen 
erdauungs⸗Praparation, wie Stuarts 
fia Tableis, welche in den mei⸗ 
fien Ypotheten zu haben find, und bie 
wertbuolle harmloje Verbauungs-Ele- 
mente in ber beflen und zufagenditen 
BWeife enthalten. 


€3 ift völlig gewi der regelmä- 
i —— rn he luarts 
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n Umſtand re Geſellſchaft 

Linien der era. und der Norb- 
Be RT gepachtet habe, nid;t8 
ber Thatfache geändert, daß diefe 
Linien getrenntes Eigenthum ziveier 
berjchiebenen Gefellichaften find. Wenn 
trotzdem von der Betriebsleitung ſchon 
jetzt für einige von dieſen Linien ein 
Austauſch von Umſteigekarten einge— 
führt fei, fo fei das eine ganz freitillig 
aetroffene Einrichtung, welche die Ge- 
ſellſchaft leineswegs zu weiteren Zuge⸗ 
ſtändniſſen verpflichte, aus denen eine 
bedeutende Schmälerung ihrer Ein— 
künfte erwachſen möchte. — Immerhin 
darf man gefpannt fein auf den Aus- 
gang des gerichtlichen Verfahrens, mel: 
ed Herr Walter einzuleiten vorhat. 
Gefragt, ob er nicht dächte, da die 
Union Traction Eo. auch gezwungen 
werden fünnte, Umfteigefarten für bie 
Linien der Eonfolidated Iraction Eo. 
auszuftellen, welche doch gleichfall3 un- 
ter ihrer Kontrole ftehen, wollte Herr 
Walter fih nicht ohne Weiteres zu einer 
Aeußerung verſtehen. Läßt ſich aber 
die fragliche Maßregel durchführen, ſo 
weit die Linien der Nord⸗ und der 
Weſtſeite in Frage kommen, ſo müßte 
ſie ſich auch auf diejenigen „Conſo— 
lidated“-Linien anwenden laffen, melche 
innerhalb ber Stabtgrenzen liegen, tie 
3. B. die in der Belmont Avenue, den 
Srving Park Boulevard und der Mont- 
toje Avenue. Ferner follte die Union 
Zraction Co. unter allen Umftänden 
gezwungen werden fönnen, innerhalb 
ein und deffelben Syftems bie Umfteige- 
Privilegien vollftändig zu machen. Die 
Straßenbahn 3. B., welche in der Ful- 
lerton Avenue von der Halfted Straße 
bi zur Milmaufee Avenue führt, ge- 
hört zum Weftjeite-Syftem. 3 mwer- 
ben darauf Umfteigefarten angenom= 
men (bezm. ausgejtellt) von der Lın- 
coln Avenue (von und nad) Süden), 
bon der Halfted Straße (von und nad) 
Norden), von der Robey Straße (von 
und nad Süden), bon der Ealifornia 
Anenue (von und nad) Süden und Nor- 
ben). Nicht angenommen (bez. aus» 
geftellt) werden Umfteigefarten auf Die- 
fer Linie für die Sout Park Avenue, 
für die Elybourn Avenue, für die We- 
ftern Avenue, für die Elfton Avenue 


und für die Milmautee Avenue. Thbeil- | 


weiſe Umfteige-Privilegien find hier 
alfo eingeführt für zmei Nordfeite-Li- 
nien, bermweigert werben fie aber für bie 
Linien der Weftfeite. 

* * * 

Im Counth-Gebäude, dem Haupi—⸗ 
quartier der politiſchen Gegner des 
Mayors, iſt ein Gerücht im Umlauf, 
wonach 520,000 von dem Gelde, wel⸗ 
ches der nunmehr verfloſſene Oel-In— 
ſpektor am Samſtag vor acht Tagen an 
den Stadtkämmerer ablieferte, um wo— 
möglich der Erhebung von Anklagen 
gegen ihn vorzubeugen, Herrn Burke 
von Herrn Harriſon vorgeſtreckt wor⸗ 
den ſeien. Der Mayhor ſei zwar an dem 
fraglichen Tage nicht in der Stadt ge— 
weſen, aber man habe ihn telephoniſch 
von der Sachlage verſtändigt, und er 
habe dann auf Wunſch des Hrn. Burke 
diefem bei feiner Bank den erforder- 
lichen Kredit angemwiefen. Ob diefes 
Gerücht Glauben verdient, fteht dahin 
ſehr vertrauenswürdig ift bie 
Quelle, aus der es jtammt, freilich 


nicht. 
— 


Korporations⸗Anwalt Walker ſucht 
im Auftrage des Mahors nach einer 
Handhabe, um gegen County-Schatz⸗ 
meiſter Raymond gerichtlich vorgehen 
zu können wegen der Zinſen auf ſtäd— 
liſche Gelder, welche dieſerx angeblich 
einbehält, ohne dazu berechtigt zu ſein. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
wird ſich am nächſten Montage mit der 
vom Mahor eingereichten Vorlage be— 
faſſen, welche auf beſſere Regulirung 
des Sportelweſens in der Stadtberwal⸗ 
tung abzielt. 

Der Mayor empfing geſtern eine De— 
legation von Schiffahrts-Intereſſenten, 
welche Einſprache erhoben gegen die im 
Stadtrath beantragte Verlängerung 
der Friſt, während deren die Fluß— 
brüden Morgens und Abends geichlof- 
fen bleiben müffen. Der Bürgermeifter 
fol den Herren verfprodden haben, eine 
derartige Verordnung gegebenenfalls 
vetiren zu wollen. 

Das Schakamt in Wafhington bat 
entfchieden, daß — für Zmede der 
Stempelfteuer — auf 99 Jahre lau- 
tende Pachtverträge ala Kaufbriefe zu 
betrachten jeien. Für biefelben !ft jo- 
mit jeßt außer ber bisherigen Stempel- 
gebührt von $1.00 noch eine folhe von 
je 25 Cents zu erlegen für je $500 über 
$2500 des in Frage fommenden Wer- 
thes. 

Do es ein „„Garland»“ ift. 
Genügt zu mwiffen über Deien oder Herbe 
— — —— 
Berſpricht intere ſaut zu werden. 


— — —ñ— — —— 


Der Inqueſt ũüber den Cod von Edward J. 
Colby bringt merkwürdige, im Irren⸗ 
Afylzu Kankafee herrichende Su: 
fände ans £icht. 


Die Fortfegung des Inqueſts über 
den Zob von Edward X. Eofby, dem 
Chicagoer Erfinder, rejultirte geftern 
in dem Zugeftänbniß feitens einer An- 
zahl Angeftellten der Yrrenanftalt zu 
Santatee, daß Patienten Betäubungs- 
mittel erhalten, ohne daß e3 für noth- 
wendig erachtet werde, vorher ihr Herz 

u unterfucdden, und ferner, daß zum 
il ungeprüfte Krantenpfleger im 
Hofpital‘ beihäftigt find, unter An- 
berem ein Mann, der noch vor brei 
Monaten ein Holzarbeiter war. Diele 
Krantenpfleger können nad Belieben 
Meditamente verabreichen. 

Auf Grund diefer Angaben verjihob 
Eoroner Zraeger bie Fortfegung bes 
Inqueſts auf Freitag, an welchem Tage 
weitere Angeftellte vernommen werben 

gleich e8 nicht in feiner Dach 
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fr] Ein Bettzimmer- 
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Hocfeine 
Meſſing— 

emaillirte 
Bettſtelle. 


* EN 
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Maifiv Meiling verzierte Enamel Bettjtellen, große Ed-Pfoften, ſehr verftärft 
mit Angle Eifen, Vorfteh- Fuß, künftleriiher Entwurf, jehr hübſch, dreimal angeſtri⸗ 


chen mit beſtem importirtem engliſchen Enamel, 


angebacken, beſte 


Meſſing Top Rails und Chills, extra ſchwer. Dieſe Bettſtelle iſt mw 
thatfählich das Doppelte werth und wird andersivo dafiir verkauft. 53 75 
⸗ 


Unſer Preis 


Wir führen 


Neuen offenen 


Alles, notöwendig um Ssotels, Sogirhänfer und 2Soß- 
nungen volfländig ausjuflatten nnd gewähren AM 
die Befonderen Annehmlichkeiten unferes — 


Konto-Systems 


Das mehr Berbefjerungen zu Gunſten des Käufers bietet, als alle alten Kredit-Rläne 


jujammen. 


Keine Sicherheit, Teine Zinien, feine Molleftoren, feine 


gpothef, die unangenehme Bejuche beim riedensrichter benöthigt, iondern nur 
ein alimodijches Anjchreibe-Konto, und immer der beite Werth für Fuer Geld. 


Zu unferen fämmilichen vier großen Läden. 
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MAIN STORE 1901 bis 1911 STATE STR, rn tor an 


Bei dem Schilde des großen Files. 


> 


3011-3019 State Str. 


Nahe 31. Str. 


Zhatfachen in Verbindung mit dem | 


Zode Colbys an’s Licht zu bringen. _ 
Dr. Martin Hektoen, der Irrenarzt, 
unter befien Obhut fich Colby befanp, 


gab zu, daß narkotifche und andere | 


Betäubungsmittel an Patienten ver- 


501-505 Lincoln Ave. 


Nahe Wrightwond. 


219-221 North Are. 


Deitl. von Salfted. 


Nach Europa! 


Serbit:Grfurfion 18. Oftobder. 


| 825 Sapre; 827.50 Paris; 


831.10 Berlin; 831.40 Bafelz 
528 Rotterdam, Amiterdam. 


abreicht würden, ohne dab man den | Ertra billig Hamburg = Bremen. 
Zuftand des Herzens der betreffenden | Wollmadten und Erbfdaften 


Batienten kenne. 

„sh erinnere mich Colbys genau,“ 
fagte Dr. Heftven. „Er wurde der mei- 
ner Ddhut unterjtellten Krantenabthei= 
lung überwiejfen am Tage jeiner Ein- 
lieferung in das Afyl, am 28. Septem- 
ber. Er war jtet3 tobjüchtig, und 
mußte gewaltfam im Zaume gehalten 
werden. Kurz nach feiner Einlieferung 
bemühte ich mich, fein Herz zu unter- 
Juchen, hatte aber nur einen höchft man- 
aelbaften Erfolg. Um ihn zu berußi- 
gen, ließ ich ihm alle vier Stunden ab— 
mwechlelnd 1/100 Gran Strychnin und 
1/100 &ran HYazinthen-Effenz ein- 
Iprigen. ch bin mit der Wirkung der 
Hyazinthen-Effenz; vollfländig ver— 
traut und weiß auch, in welchen Quan- 
titäten e8 angewandt werben joll. Was 
Hnazinthen-Effenz aber ift, vermag ich 
nicht zu Jagen, glaube auch nicht, daß e3 


einem Patienten gegenüber angewendet | 
werben follte, veflen Herz fchwach over | 


deffert Blutkreislauf mangelhaft ift.“ 
Eine der Obermärterinnen, Margaret 
MNRaly, gab an, daß die MWärter, 
bezw. MWärterinnen in der Anftalt zum 
großen Theile feine Vorbildung gehabt 
hatten. Die Mehrzahl feien Hanbmer- 
fer oder Urbeiter geivejen, ehe fie ange- 
ftellt und mit der Pflege der Kranten 
betraut wurden. Diefe Leute haben 
nun freien Zutritt zum Medizinfchrant, 


gungs- und Anregungsmittel befinden 
und viele von ihnen pflegen im Dienfte 
Spirituofen zu trinken. 

Bert Saimyer, ein Krantenwärter, 
gab an, daß er-ala folcher feit drei Mo- 
raten im Afyl befchäftigt fei und daß er 
porher Holzarbeiter war. 

Dberwärter Bromn, der die Oberauf- 
ficht in der Kranfenabtbeilung Nr. 3 
führt, welcher Coldy zuertheilt war, gad 
an, daß Eolby feit feiner Einlieferung 
tobfüchtig war und daß er an afuter 
Manie litt. Bromn berfichert, daß die 
Verlegungen an Colby3 Körper nicht, 
wie vermutbet wurde, bon einem Ber: 
fuche» herrühren könnten, durch das 


‚Oberlicht der Thür die Flucht zu be- 


twerfftelligen. Das Oberlicht der Thür 
fei mit einem dichten Draßtgeflecht ver- 
fehen, welches jenen Fluchtoerfuch zur 
Unmöglichkeit gemacht haben würde. Er 
erklärte ferner, daß er den Patienten je- 


Sperialitüt! 
79” Das Koninlariiche Für Deutichland, Defter« 
reih-IUngarn, Schweiz, Rußland-Polen bejorgen wir 
zu amtlicher Zare. Müäberes bei 


WM. A. SCHMIDT & CO, 
167 Wafhington Strafe, nahe 5. Ave, 


An Chicago feit 1865.— Sonntags offen bis 12 Ubr. 
.  Dilx* 


RICHARD A. KOCH & C0,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 
Gde Dearbora Str. 


.... Deutfcyhes Gelchäft... 


Wir unterjuhen Abitrafte, stellen Teftamente, 
Deeds, Bollmabten und jonftige gejehlihe Bapiere 
aus. Geldpjendungen und Kollektionen nach dem Ans 
und Austande bejorgt.— Kommt zu uns, wir fönnen 
Euh Geld jparen. Sonntags offen von 10—12 Uhr. 

Zweig-Geſchäft: 
1697 R. Clark Str., nördlich don Belmont Ape. 
Miept* 


Finanziclies. 


Foreman Bros. 
Banking Go, 


| Südoft-Ee LaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Brandent 
OSOAR @ FOREMAN, Bic»Präßbenh 
GEORGEN. NSISE, Raifiez, 


Konto mit Firmen und Private 
verfonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthuns 
zu verleihen. „unum 


A. HoLINGER & G0., 
Geld v 
44 u 82000 ——— we une: 
2 eigenthunt. 
Vorzügliche in gJoſd bezahlhare Hypolheken 
Western State Bany 
Nordweit:ide LaSalle und Waſhington Str. 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 
fuchte Sicherheit in Grund» 
ftet3 zum Verfauf an Hand. fa,mo.mi.bio 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


ben Abend in’3 Bad führte, daß Colby | 3 Yroz. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt, 


aber niemals häßliche Tleden am Kör- 
per aufivies. 


® Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
ESeipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
ichen und Fäflern. Tel. South 869. 


— bl 


ift die befte Zeit, um Klei- 
der zu faufen. Dir ver- 
faufen Euch auf Abzah- 
‚Iuhg Anzüge und 
Weberzieher fertig oder 
nach Maß gemacht. Zahlt 


einen Dollar 


die. Woche und tragt die 
Kleider, während hr für 
diefelben bezahlt. 131p, frımomi* 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


Erfte Sypothefen zu verfaufen. 
11fb.mmia,® 


Kozminskı & YONDORF, 


(65 Id zu verleihen auf 
e Grundeigeutyum 
zu den niedrigiten Zinfen. 
Erfte here Hypotbeken zum Verkauf, 
73 Dearborn $tr. 1iliamil 
J.H.Kraemer &Son, 


935 Ave., Staatsjigs.- Geb. 
Brand): Ofice: 444 LINCOLN AVE, 


auf Chicago Grumndeigentkum : 3. 
GELD verleihen. Seine Rommijjion, Erfe 
Eppotbefen zu verkaufen. Grohe Bargains im bebauts 
tem und u 


utenn Broperip an nd. Rordjeite 
und Lake Diem Epezialität. i 
Säreibt an und 


ap, ijefonmemi,6m 

Wegen 2ifte von Erften Dnpotheken 
auf Edicage Orundeigenthum. 

H.O.STONE& CO. 


3 Kelephons, alle Main 339. 206 La Salle Sir. 


—— 














— 





3... Bamditenftreihe. 
frau £. £. Somers von einem Mohren 
überfallen, mi5handelt und beraubt. 


stau Mary Thompions Abenteuer mit 
Wegelagetern. — Don Einbrebern 
heimgefucht.— Diebeshat,. 

Frau 2. 2. Somers, die Gattin ei- 
nes Öruden-|ngenieurs aus Denver, 
wurde gejtern Abend gegen fieben Ubr, 
in der Nähe der Wohnung von Frau 
Anna M. White, Nr. 2101 Calumet 
Une., bon welcher Dame jie zum Diner 
eingeladen war, von einem MoHren 
überfallen, mißhandelt und beraubt. 
Gie wurde eine Halbe Stunde fpäter 
halb bemußtlos, vollftändig erſchöpft 
und foum im Stande, zu fprechen, von 
Yrau White auf der Haustreppe vorge: 
funden. Frau White fah fich genöthigt, 
dos Opfer des Banditen per Drofchte 
nach dem Nemberry Hotel an Dearborn 
nabe Chicago Abe., zu ſchaffen, wo 
Frau Somers beſuchsweiſe bei Freun- 
den weilt. 

Frau Somers wurde, als ſie beinahe 
die Wohnung der Frau White erreicht 





legen hatte. Der farbige Unhold 
ſchnürte ihr die Kehle zu und drohte, 
ſie abzumurkſen, wenn ſie einen Laut 
von ſich gebe. Dann zerrte er ſein ſich 
berzweifelt ſträubendes Opfer vom 
Bürgerſteig auf eine, mit Unkraut be— 
ſtandene Bauſtelle, preßte ſein Knie ge— 
gen ihre Bruſt, entriß ihr die 860 ent— 
haltende Börſe und verkrümelte ſich 


auf der ſie zuſammenbrach. Frau 
Whiite erklärt, daß fie unverzüglich Die 
Bolizei in Kenntniß fegte, daß aber erſt 
gegen elf Uhr zwei Deteftives bei ihr 
borfprachen, die einige Fragen ftellten 
und fi dann mit dem Bewußtſein ent— 
fernten, ihre Pflicht voll und ganz er= 
fült zu haben. 
* * * 

Ein Abenteuer eigener Art hatte ge— 
ſtern Nachmittag gegen fünf Uhr Frau 
Mary Thompſon von Nr. 315 Nord 
May Straße zu beſtehen. Sie wurde 
vor den Augen von zahlreichen Paſſan— 
ten unter dem Hochbahngerüſt an In— 
ſtitute Place von zwei ſchofel gekleide— 
ten jungen Leuten überfallen und um 
ihre 810 enthaltende Börſe beraubt. 
Die Wegelagerer wurden zwar von Au— 
genzeugen des Vorfalls verfolgt, waren 
aber ihren Verfolgern in der „Fixig— 
keit“ über und entkamen mit ihrer 
Beute. Von Poliziſten der Revierwache 
an Oſt Chicago Avenue wurden zwar 
eine Anzahl verdächtiger Charaktere 
verhaftet, doch mußten die Arreſtanten 
ſpäter wieder wegen Mangels an Be— 
weiſen in Freiheit geſetzt werden. 

* * * 


Mit einem Buggy ausgerüftete Ein= 
brecher plünderten geftern Abend bie 
Mohnung von Richard Büll, Nr. 4146 
Berkeley Apenue, dem Kaflirer der J. 
S. Ford-Johnſon Furniture Compa— 
ny, um Schmuckſachen im Werthe von 
8300. Am Montag ſtatteten Einbre— 
cher der gegenüber gelegenen Wohnung 
von E. C. Rice einen unerwünſchten 
Beſuch ab und entkamen mit Werthſa— 
chen im Bekraͤge von 8500. Geſtern 
Abend halb ſieben Uhr bemerkte Rice 
ein Buggh, in dem zwei Männer ſaßen, 
vor der Büll'ſchen Wohnunga. Als um 
ſieben Uhr Büll heimkehrte, ſah er mit 
nicht geringer Verwunderung, daß ſeine 
Wohnung hell erleuchtet war. Er 
ſchöpfte Verdacht, und begab ſich über 
die Straße, um Beiſtand zu erbitten 
und hörte noch, wie die Männer im 
Buggyh ſchrille Pfiffe ertönen ließen. 
Herr Rice ergriff einen Revolver und 
eilte in die Gaſſe. Er kam noch zur 
rechten Zeit, um zu ſehen, daß ein 
Dritter das Buggy beſtieg, welches an 
der Mündung der Gaſſe hielt, und daß 
die Kerle dann auf das Pferd einhie— 
ben und davonfuhren, ehe er noch Ge— 
legenheit fand, ihnen eine blaue Bohne 
nachzuſenden. Eine von Büll vorge— 
nommene Inventuraufnahme ergab, 
daß den Einbrechern Schmuckſachen im 
Werthe von 8300 als Beute in die 
Hände gefallen waren. 

* x 

Na) heiker Jagd, am meldher fich 
Schüler der Greenwood-Schule an 46, 
Straße und Greenwood Avenue betheis 
ligten, murde gejtern Nachmittag ein 
gewilfer James Roger? von dem De- 
teftiv Hayes eingefangen und in ber 
Repierwache zu Hyde Park eingeiperrt. 
Dem Xrreftanten wirb zur Laft gelegt, 
Frau Karrie Hepp von Nr. 4227 Bers 
telen Avenue um eine goldene Uhr be= 
ftohlen zu haben. Die Uhr wurde von 
der Polizei zurüderlangt. 


* 





Berbüten ift bejfer als Rurirem 
Der chrmürdige Name St. Bernbarp wird in bee 
Grinnecung fortleben, jelange die Menichbeit forte 
fährt, dur Ausihiweifungen die Natur zu mihbram« 
en und die „Pillen unferer Väter” werben die bor« 
züglidfte zur Verbütung den Krantbeiten »ienliche 

rznei der Melt bleiben. Wenn Dein Appetit verlos 
ren, Deine Zunge belegt, Dein Schlaf unrubig, Deine 
Darme verftopft, Deine Haut bladgeld, Deine Augen 
deld jind und Du Dieb, wenn auch nicht gan tranf, 
doh unmoh! fühlft, jo if gewmik Kranthert im Uns 
uge. Warte nicht darauf, jondern bedente. daß 

erhüten beifer und leichter if als Kuriren und daß 
=t. Bernard Sräuterpillen für 3 Cents bei 
Upotbetern zu haben jind. momife 








* Das zweite jährliche Ballfeft ber 
ftädtifchen Feuerwehr wird am 30, 
Oktober im „Colijeum“ abgehalten. 
Der Ertrag it, wie im Vorjahre, für 
den Penftons: Fonds der Feuerwehr 
befiimmt. 

* John Elancy, der von feiner 70 
Jahre alten Stiefmutter bezichtigt 
wird, ihr alle an ihn verfchiwendete 
Liebe mit jchnödem Undant zu bergels 
ten, ihr das Leben zur Bürde gemacht, 
fie um $50 beitohlen unb feinen 
Schanbihaten den Gipfel aufgejeßt zu 
haben, indem er ihre Möbel demolirte, 
nachdem er dad Geld verjubelt hatte, 
wurde heute von Richter Dooley unter 
$25 Strafe der Bridewell überiviefen. 

















m Meihbrob das 
Bob“ der Mm. Schmidt 


halte, bon.einem Neger überfallen, der | 
hinter einem Baum auf der Lauer agc= | 


dann. Frau Somers fchleppte fich bis 
zur Treppe der White’fchen Wohnung, | 
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| ten zur Ausbefferung des’ Stra: 
* Wir empfehlen allen Liebhabern * — ätoingen, ivozu fie doc; 


„Edelmeih | 
Bau 6a | Aa dnes 


BR sobmian eiht De Dar Straßenbahnfrage 


eine Erflärung ab. 


 Tadelt die Derichleppungs-Politif des 
Mayors. 

Mayor Harrifon hat geftern destän- 
geren über die Straßenbahnfrage ge— 
Iprodhen und die Anficht geäußert, daß 
in der reibrief-AUngelegenheit feitens 

der Stadtverwaltung überhaupt nichts 
geichehen fünne, ehe die Staatslegisla- 
tur ihr nicht die Befugniß zugeftehe, 
den Betrieb von Straßenbahnlinien 
nöthigenfalls jelber in die Hand zu 
nehmen. jyerner hat derMayor den bor- 
‚ geitern von Ald. Foreman \m Gtabdt- 
rath geftellten Antrag ftarf bemängelt, 
daß den Straßenbahn - Gefelichaften 
bon der Stadt feinerlei Zugeftändniile 
mehr gemacht werben follten, jo lange 
nicht die im Bundesgeriht von Dem 
Straßenbahn = Aktionär Wm. %. El: 
fing anhängig gemadhte Klage zurüd- 
gezogen tmorden fei, durch melde das 
angebliche Recht der Straßenbahn=Ge- 
ı fellfichaft dargethan werden fol, ihre 
' gegenwärligen Privilegien - bis zum 
Sabre 1958 meiter zu beanipruchen. 

Ald. Foreman gibt nun jeinerfeits 
in diefer Angelegenheit eine Erklärung 
' ab, der fich nicht abfprecher Yaßt,. daß fie 
; Hand und Fuß hat. Nachjtehend folgt 
fie: 

„Wie ich jehe, mißfällt eg dem Ma- 
hor, daß ich vom Stadtrath verlange, 
er folle den Straßenbahn-Gefellichaften 
die Gewährung von weiteren Bripile- 
gien veriveigern, jo lange biefelben 
nicht bedingungslos auf alle Rechte 
unter der 99 Jahre-Atte Verzicht lei- 
ften. Sch fannı nicht einfehen, was er ge- 
; gen meine Haltung einzumenden haben 

fünnte. Der Mayor nimmt außerdem 
die Beichlußfaffung des Stadtraths 
bom Montag Abend zum Anlaß, um zu 
; erklären, er fei dagegen, daß zur Lö- 
ı Jung der Straßenbahnfrage vor Ablauf 
bon 18 Monaten überhaupt etivas ge- 
Ichehe, die Staatälegislatur müßte vor— 
her die Stadt ermächtigen, den Betrieb 
| ber Straßenbahnen felber zu überneh- 
men. Es iſt einigermaßen bezeichnen, 
daß die vom Mayor geſetzte Frift von 
achtzehn Monaten die Löſung der Fra— 
| ge gerade bis zur Zeit der nächſten 
Bürgermeiſterwahl verzögern würde. 

„Das Leiden bei Mayor Harriſon 
liegt daran, daß das Straßenbahn— 
Problem, was die konſtruktive Seite 
(das Aufbauen) anbetrifft, zu hoch für 
ihn iſt. Er weiß damit nichts anzu— 
fangen und deshalb zieht er's vor, die 
Hände in den Schooß zu legen und 
darauf zu vertrauen, daß Glück und 
Schickſal ihm auch in der Folge ſo gün— 
ſtig ſein werden, wie bisher. Der 
Mayor ſcheut ſich, irgend eine Löſung 
vorzuſchlagen oder ſich mit Anderen zu 
einem ſolchen Vorſchlag zu vereinigen, 
weil er fürchtet, er möchte ſich dadurch 
den Tadel der extremen Radikalen zu— 
ziehen, oder die Gegnerſchaft der kon— 
ſervativen Elemente, oder vielleicht gar 
Beides. Auf der anderen Seite wünſcht 
er aber auch nicht, daß Andere einen 
Verſuch zur Löſung des Problems ma— 
chen, aus Furcht, dieſelben möchten Er— 
folg haben und ihn um ſeinKampagne— 
Rüſtzeug bringen. Deshalb hat er 
feiner Zeit die Straßenbahn = Kom-= 
million falt geitellt, und deshalb ver- 
fucht er, den gegenwärtigen Ausſchuß 
für lofales Verfehrömwefen davon abzu= 
halten, daß er der Sache ernitlich nä— 
her trete und mirflich etwas ausrichte. 

„Harrifon ift ein vorzüglicherDrauf- 
Ichläger. Mit anderen Bürgern gebe 
auch ich zu, daß er Anerfennung da= 
für verdient, die Straßen der Stadt 
por freibeuterifhen Korporationen ge= 
Thüßt-zu haben. Wber faft alle wichti- 
gen Dienjte, welche Harrifon der Stadt 
bisher geleijtet, haben im Berneinen 
beitanden. Jetzt ift’3 an der Zeit, et- 
mas zu Schaffen, und dazu fehlt es ihm 
an der Fähigteit, denn er befibt fein 
fonitruftives Talent; auch verfteht er 
offenbar nicht, Leute, die folches Ta- 
lent bejigen, heranzuziehen oder richtiq 
zu gebrauchen. Es it deshalb vielleicht 
natürlich, daß e3 jeines Erachtens nad 
das Bequemite tft, die Löfung einer 
Ihmwierigen Aufgabe hinauszufchieben, 
bis jein Amtstermin abgelaufen ift. 

„Daß der Mayor davon fpricht, fich 
an die Legiälatur wenden zu mollen, 
fann nur erheiternd wirken auf Die- 
jenigen, welche von der Haltung mwiffen, 
die der Manor zu dem Entwurf der 
Straßenbahn » Kommiffion einnahm, 
als derjelbe der Legislatur vorlag. 
Der Mayor unterftüßte die Kommil- 
jion in feiner Weife. Er mollte fich 
weder für noch wider erklären, jondern 
gab nur ausmeichende Erklärungen ab. 
Dffenbar war es jeine Abficht, Aner- 
fennung für die Vorlage zu bean- 
Ipruchen, jofern diefelbe jih populär 
ermeifen und durchdringen ſollte, die 
Verantmwortlichkeit aber abzulehnen, jo- 
fern die Maßnahme feine günftigeAuf- 
nahme fände. Celbit die dem Mahor 
zunächt jtehenden Mitglieder, der Le- 
gislatur mußten nicht zu jagen, ob er 
die Annahme der Vorlage mwünjchte 
oder nicht. Weder die Straßenbahn-. 
Kommiffion noch der jegige Ausfhuß 
für DBerfehrömejfen haben je vom 
Rechtsdepartement des Bürgermeifters 
irgend welche Hilfe erhalten können, 
obgleich fie qute juriftifche Rathichläge 
oft jehr nöthig hatten. 

„Der Mayor |pricht von dem Auf: 
fhub der Löjung, als fei die Stabt 
nur daran intereflirt, daß fie für die 
Gewährung der Privilegien einen an— 
gemeflenen Preis erhalte und ihr das 
Recht gemährt werde, die Verfehrs-An- 
lagen jpäter felber zu übernehmen. Da- 
tan, daß. e8 au) wichtig if, auf Ver- 
befjerung des Berfehrsdienftes zu drin- 
gen, jcheint er garnicht zu denen. Sei⸗ 
tens der Stadtverwaltung ift, _folange 
er fich im Amte befindet, abfolut nichts 
in biefer Richtung geichehen. Nicht ein: 
mal die jchon vorhandenen Berorbnun- 

n werben burchgeführt.. E& find 3. 
8 feine wirffamen Schritte geihan 
worden, um die Straßenbahn = Gefell- 
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ber Verbeflerung des Dienftes. Da auf 
gründliche Verbefferungen aber nur zu 
rechnen ift, wenn man fi über dießer- 
längerung der Privilegien geeinigt 
haben mwird, jo muß die Stadt fobald 
wie möglich far andeuten fünnen, auf 
welcher Baſis fie die Frage erledigt 
mwiffen mil. E& muß den Straßen- 
bahn = Gefellfchaften klar gemacht wer- 
den, daß fie zmar den Kontraft unter 
den neuen Bedingungen annehmen oder 
berwerfen fünnen, daß fie aber den 
Verkehrsdienft unbedingt verbejjern 
müflen, wenn fie die Straßen behalten 

| wollen. 

| sch gebe zu, daß die endgiltige Lö- 


| = Stage hat in ber 
‘| That feine Eile, J aber eilt es mit 





[mode Derfüd machen, 
den Amerika: zu erzingen. 


Der Londoner Gegelfportäfreund 
Sir Thomas Lipton, weldher fig zum 
zweiten Male weber die Mühe noch die 
Koften Hat verdrießen laffen, um im 
Hafen don Nem Vorf mit jener 
Yacht um den „Amerifa-Becher“ mit 
der „Solumbia“ um die Wette zu jegeln 
und nun zum zweiten Male der Ber- 
lierer geworben ift, traf geftern Nach- 
mitiag auf dem biefigen Union-Bahn- 
hofe ein, wurde von einem Komite der 
„Chicago Athletic Affociation“, deren 
Gaft er während feines hiefigen Au- 
fenthaltes fein mird, empfangen und 

ı rad den für ihn und feine Begleiter im 
| Auditorium Anner-Hotel in Bereit- 





| fung nicht in der winfchensmerthen | Ihafi gehaltenen Zimmern geleitet. Bei 
Meile wird erzielt werden fünnen, weil | dem ihm zu Ehren Abends vom Aihle- 


die Legislatur die erforderlichen ge= 
feßgeberifhen Mafnahmen nicht ges 
troffen hat. Wber ich bin entichieben 
gegen die abermalige Verlänaerung der 
Privilegien auf die Dauer von ziwan= 


nad Ablauf von zehn Jahren über- 
nehmen zu dürfen. ft ihr auch bis 
dahin eine entjpredhende Befugnik 
nicht eingeräumt worden, fo muß ihr 
das Neci zuftehen,” die Privilegien 
zurüdauziehen und diejelben, wenn 
folches wünfchensmwerth erfcheinen foll- 
te, einer anderen Gejelfchaft zu über: 
tragen. Ich halte e& aber für un- 
flug, zu erfläten — mie e3 der Mahor 
thut — daß vor Ablauf vor ‚achtzehn 
Monaten eine neue Vereinbarung itber- 
haupt nicht getroffen werden fünne. 

„Als die Elfins’fche Klage eingereicht 
wurde, erflärte ich fofort, daß ich nun 
mehr der Gewährung meiterer Bergün- 
ftigungen an jede Gefellfchaft opponiren 
mürde, die nicht auf alle Rechte unter 
der 99 Jahre-Akte Verzicht leifte. Mein 
MWiderftand . gegen die Brennan’fche 
Vorlage am letten Dienftag war im 
Einflang hiermit, und ich werde Die- 
jelbe Taftit auch in Zukunft verfolgen. 
Der City Railway Eo. find feit Ein- 
reihung der Eltinz’fchen Klage feine 
neuen Privilegien zugeftanden morden, 
und ich werbe au in Zufunft gegen 
diefe Gefellichaft diefelbe Haltung be- 
obadhten, wie gegen die Union Iraction 
Co. Ich halte die Drohung der Ge: 
fellfichaften, auf der 99 Jahre-Afte fu- 
Ben zu wollen, für eine Yeindfeligkeit 
gegen die Stadt, welche die von mir 
vorgefchlagene Behandlung rechtfertigt. 
Meines Erachtens kann leine Freund: 
Ichaft herrichen zmifchen der Stadt und 
den Straßenbahn-Gefeljchaften, fo 
lange diefe fich auf jenen gejeßgeberi- 
fhen Schurfenftreich verlafien. So: 
bald die Gefellichaften alle Anfprüche 
unter jener Akte fallen laffen und fich 
zu einer Vereinbarung bereit erklären, 
wie die Stadt fie verlangen fann und 
muß, dann werde ich für meinen Theil 
bereit fein, für einen Vertrag zu ftim- 
men, der auch den Florporationen an= 
ftändige Brofite zufichern würde.“ 

Als der Mayor heute erfuhr, daß 
ihm von Ald. Yoreman „Eonftruftives 
Talent” abgefprochen wird, war er 
fehr ungehalten. Er habe noch vor iwe= 
nigen Monaten erit, fagt er, in . ber 
Sommerfrifhe am Superior-Gee fei- 
nem Jungen ein Blodhaus gebaut, und 
daffelbe fei jo gut ausgefallen, daß er 
fi fogar für einen Konftruftor erfter 
Klaffe halte. Ym Uebrigen bfeibe er 
bei feiner Anficht, daß man mit den 
Straßenbahn = Gefellfichaften nicht un- 
terhandeln jollte, ehe diefe nicht ihre 
Hände von derfegislatur ließen,jo dof 
man bon bdiefer für die Stadt diejeni- 
gen Machtpollfommenheiten erlangen 
fönne, welche fie gebraucht. 

* Der zehnjährige „Johnny“ Raf- 
ferty wurde heute dem Richter Dovley 
unter der Anklage vorgeführt, ein un= 
berbefferliher Schulfchwänzer und 
Iaugenicht3 zu fein, der feinen Eltern 
nur Kummer und Sorge bereitet. Der 
Richter entließ den Arreftanten mit ei- 
ner derben Standpaufe, nachdem der> 
felbe verfprochen, daß er Sich beijern 
werde. 








Gute Kaffeemadjer 
Erfaßrung mit der Bohne. 


„Ich habe Ffünfundzwanzig Pfund 
zugenommen, feit ich den Kaffee auf- 
gab und ftatt defien Poftum Food 
Kaffee zu trinken begann. 

‘ch war fehr mager geworden und 
[itt die Tortur des Sodbrennens, war 
ein nerböfes Wrad mit thatfählıH fort: 
währendem Kopfweh, bis eines jchred- 
lichen Zages, al3 mir der gute Doktor 
fagte, ich müffe da3 Kaffeetrinten auf: 
geben, da er nicht? mehr wüßte, mas 
fonft zu verfuchen jei, um mir Linde- 
rung zu verjchaffen. 

„Ss konnte feinen Thee trinfen und 
hatte fonft Alles verfucht, fogar Boftum 
und hatte eö aufgegeben, weil es ge— 
Ihmadlog mar. 

„Geziwungen, e& wieder zu verfuchen, 
bejchloß ich, e& möglichft Schmadhaft zu 
machen und ich fand, daß bei Befolgen 
der Anmeifung und genügendem Kochen 
ich ed nicht nur felbjt gern tranf, fon- 
dern gab e& aud mehrere Tage meinem 
Mann, ohne daß er etwas merkie. Jh 
habe den Auf, prächtigen Kaffee zu ma- 
hen und wir vermandbien immer ben 
beiten; aber feit Kurzem babe-ich öfter 
den Gäften Poflum ftatt Kaffee vorge: 
fegt und nie ift e3 entbedit worden. 

„Unfere vier Kinder haben feit drei 
Jahren feinen Kaffee getrunfen und 
alle haben an Gejundbeit und Gewicht 
zugenommen, jeit fie Boftum trinfen. 
Ein Sohn, der immer, franf war, hat 
fich fehr durch den Genuß gebeffert und, 
wie oben erwähnt, habe ich um 
zugenommen, feit ich tun 
3% Din heute gefünber, al8 ich früßer 
mar und jchreibe ba&- dem Poftum zu. 
Bitte, meinen Namen nicht zu veröffent- 
lichen.“ ge ER 

Diefe Dame 





zig Kahren.. Die Stadt muß fich das | und zu bi 
Recht vorbehalten, die Anlagen fehon , jaht bauen Laffen wolle. Redner W. J. 
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ten⸗Verein veranftalteten Bankett über— 
| tafchte Sir Thomas Lipton die Säfte, 
‚ mehr al& 350 in Anzahl, mit der Er- 
‘ Härung, daß er jich zum dritien Male 
um den „Umerifa-Becher“ bewerben 
tiefem med eine neue Segel: 


' Hhunes hatte joeben die Anhänglichfeit 
Liptons an die alte Heimath gepriefen 
und darauf bingewielen, daß Jrlands 
Emblem, der „Shamrog“, das Lipton 
auh ale Wahrzeichen feiner Segeljadht 
gewählt, aus drei Blättern befiehe, als 
der Gefeierte von feinem Site auf- 
Iprang und begeiftert aufrief: „Sham- 
tod Nr. 3 wird in der nüchfien inter- 
nationalen Wettfahrt um den Amerifa- 
Becher auf dem Plate fein, wohin auch 
immer diefe Wettfahrt verlegt werben 
mag!" Giürmijcher Jubel erfolgte. 
Die lebtere Bemerfung wurde als Un- 
Ipielung aufgefaht, daß der Chicagoer 
Hafen als AWbhalteplag jener Zacht- 
Wettfahrt möglicher Weife gemählt wer- 
den fünnte. Herr Lipton gab fpäter 
die Erklärung ab, daß der Michigan- 
See an der Uferftrede in der Nähe des 
Auditorium, und füdlich davon, fich 
für eine derartige Wettfahrt wohl noch 
beffer eianen würde, al& der Hafen, bor- 
auzgejegt, daß die Waflertiefe auf der 
ganzen, für den Preisbewerb in Be: 
trat kommenden Seegegend minde- 
fteng. 25 Fuß betrage. Der aefeierte 
Sportöfreund behauptete, die Stadt 
Chicago habe einen warmen Plaß in 
feinem Herzen; er zähle feine freunde 
hier nach Hunderten, und das ihm zu 
Ehren jo glänzend veranftaltete Feft 
gebe ihm den Beweis, daß er hier au 
mit feiner erjt noch zu erbauenden Yacht 





„Shamrod Nr. 3“ millftommen fein ' 


mürde. Doc hänge die Beitimmung 
des Plabes der Jacht-MWettfahrt nicht 


bon ihm allein ab. (Der Nem 
Yorker Klub, meldher den Becher 
befitt, mird jedenfalls nicht nad 


Chicago fommen.) Nhren zweiten Hö— 
hepunft erreichte bie Feflbegeifterung 
nad der Beantwortung des Trinfjpru- 
ches „Amerika“ durh Sir Lipton. Er 
Ihloß feine Anfprache mit einem Hoch 
auf Präfident Roofevelt. Noch unter 
dem Tumult der Gäfte nach den Hodh- 
rufen intonirte das Drchefter, melches 
hinter einer aus Blumen und Blatt: 
pflanzen hergeſtellten Wand verborgen 
war, die „America““Hymne. Herr 
Lipton erhob ſich von ſeinem Sitz; alle 


Anderen folgten ſeinem Beiſpiel und 


im meht“ als dreihundertſtimmigem 
Chore wurde die bekannte Hymne 
„My Country 'tis of Thee“ geſun— 
gen, deren Melodie bekanntlich mit der 
des engliſchen Nationalliedes „God 
ſave the King“ vollſtändig überein— 
ſtimmt. 





Vom Tode ereilt. 


Charles W. Sykes, ein bejahrter 
Muſikant, erlitt in einem Zuge der 
Northweſtern-Hochbahn einen Schlag— 
anfall und ſtarb auf der Fahrt nach 
einem Hoſpital in einer Ambulanz. 
Sykes, der im Gebäude No. 292 Web— 
ſter Ave. wohnt, hatte am Abend ſeine 
aus Buffalo heimkehrende Gattin vom 
Lake Shore-Bahnhof abgeholt und be— 
fand ſich mit derſelben in einem Hoch— 
bahnzuge auf der Heimfahrt, als er 
gegen neun Uhr — der Zug hatte die 
Kinzie Straße erreicht — ſchwer ath— 
mete und bewußtlos an ſeine Frau 
ſank. Er ſtarb in der Ambulanz, 
ehe dieſelbe noch ein Hoſpital erreichen 
fonnte. 


* Polizeichet ONeil und William 
Pinterton find miteinander nad) 
MWafhington abgereift, mo heute die 
DireftorenBehörne des „National Bus 
reau of Ydentification“ zu einer Sib- 
ung zufammentreten wird. Sn derjel= 
ben wird bachit mahricheinlich der Be— 
fhluß gefaßt werden, das Bureau bon 
Chicago nad Wajhington zu verlegen. 

* Der Verein der Chicagoer Lebens⸗ 
verfiherungd = Agenten hielt aejtern 
Adend in Kinsleys Reftauration ein 
Bankett zu Ehren feiner beiden Mitglie- 
der im. D. Wyman und FredB. Mafon 
ab, von denen der eritere vor Kurzem 
zäm Präjidenten der „National Affo- 
ciation of Life Underwriters“, der leh- 
tere zum Gefretär diejes Nationalver- 
bandes gewählt worden ift. 

* Unter der Anklage, eine Flüfter- 
fneipe betrieben zu haben, ftand geftern 
Henry Ejcher vor dem Richter im 
Englewood-Polizeigeriht. Die Ber: 
handlung de Falles wurbe auf ben 
22. Oktober angejegt und Efjcher bis 
dabin gegen Bürgichaftsftellung in 
Höhe von $200 auf freien Fuß gejett. 

* Die in Epanfton tagende metho- 
diftifche „Rod River-Ronfereng nahm 
einen Beihluß an, den Kongreß 
dahin zu erjucden, daß dad Kantine 
Berbot aud; auf die Soldaten-Heima- 
then, die Philippinen, die. Sandiwid- 
Snfeln, turz auf alle, unter Direkter 
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ums Leben kam, deren Leiche 
an Stewart Ave. aufge⸗ 
funden wurde. 

Die Polizei bemüht ſich, das Geheim— 
niß aufzuflären, welches die legten Au- 
genblicde einer meißhaarigen, qutgeflei- 
beten rau umgibt, deren Leiche in ber 
Nähe der Eijenbahnaeleife an Stewart 
Ave., nahe 32. Straße, geftern Abend 
aufgefunden murbe. Eine gründliche 
Unterfuchung der Leiche in Berigos Be- 
ftattungsgefchäft, Nr. 2975 State 
Straße, ergab, daß der Kiefer der Tod- 
ten gebrochen war. Da die Berjtor- 
bene, welche vermeintlich Stevenjon oder 
Smith heißt, qut gefleibet ift, aber me: 
der Geld noch irgend melde Schmud- 
fachen an ihrer Perfon hatte, jo jcheint 
der Verdacht nicht unberechtiat, daß fie 
das Opfer eines Verbrechen? murbe. 

Sohn Keezer, ein Nr. 3112 Canal 
Straße mwohnhafter PBrivatwächter, be- 
merkte gegen 8 Uhr Abends, zujam- 
mengefauert gegen einen Bürgerfteig an 
Stewart Xoe., in der Nähe der 32. 
Straße, gelehnt, eine weibliche Geftalt. 
Er jebte den Eifenbabnthurmmärter 3. 
U. Rollinz, der an der Kreuzung fta- 
ttonirt ift, in Kenntniß, und Beide ftell- 
ten fell, daß die rau. tobt war. Da 
feine Spuren von Gemaltihätigfeiten 
an der Leiche wahrnehmbar waren, die 
Kleider der Verfiorbenen fi auh in 
Ordrrung befanden, fo nahmen die bei- 
den Männer an, baß.die Todte einem 
Herzichlage erlegen jei. E3 wurde die 
Polizet benachrichtigt, welche die Leiche 
nah Berrigos Beftattungs-Etabliffe- 
ment, Nr. 2975 State Str., fchaffte. 

Die Verftorbene, melche weißes Haar 
bat und anfcheinend 55 Nahre alt ift, 
trug ein Kleid von feinem grauem 
Stoff, eine fehwarz und mei geftreifte 
jeidene Bloufe, mit goldenen Knöpfen 
on den Wermeln, feine Batentleber- 
Schuhe und feidene Untermäfche. €3 
wurden aber mweher Geld noh Schmud- 
fadhen an ihrer Perfon porgefunden, 
Gegen zehn Uhr Abends wurde von An- 
geftellten des Beftattungsgefchäftes auf 
Erjuden der Polizei eine gründliche 
Unterfuchung der Leiche vorgenommen, 
bie ergab, daß der Fiefer der Todten 
gebrochen ift. Auf dem Bufen der Tod 
ten fand man eine Gilbermünze und 
fiellte ferner feit, daß der Kragen der 
Beritorbenen das MWäfchezeichen „Ste: 
vens“ aufwies. 

Kurz nach Mittag wurde von Poli— 
ziſten der Revierwache eine alte Frau, 
die augenſcheinlich unter dem Einfluß 
geiftiger Getränte fiand, an State und 
29. Straße in Schughaft genommen 
und in der Repierwache an 39. Straße 
der Obhut der Matrone übergeben. Sie 
meigerte fich, ihre Adreffe anzugeben, er= 
Härte aber, daß fie Smith heiße. Sie 
wurde um 5 Uhr entlaffen und verließ 
die gaftliche Revierwahe. Die Ma- 
trone der Reniermahe an 35. Straße 
nahm geftern Abend gegen Mitternacht 
die Leiche in Augenfchein und erklärte, 
daß fie faft beftimmt in der Todten ihre 
Schubbefohlene erfenne. Es murben 
eine Anzahl Detektive mit der Aufar- 
beitung des Falles beiraut. 

Später:— Die Tobte ift ald eine 
Frau Lillian Stevenfon von 5818 Ca=- 
lumet Ape., erfannt worden. 


Ende gut, Alles aut. 

Herman Liebers, ein mohlhabender 
armer aus Minden, Nebr., nahm ge: 
ftern die Hilfe der Polizei in Anfpruc), 
um feine SHerzensfönigin Gertrude 
Kaus zu finden, die zu feiner Yrau zu 
machen, er eigens nach Chicago gefom: 
men war. Lieber? war mit feiner An= 
gebeteten auf Grund einer Zeitungs 
anzeige vor ungefähr vier Wochen in 
Briefmechfel getreten. Gertrude hatie 
eingemilligt, ihn mit ihrer Hand zu be- 
glüden und fich mit ihm in Chicago in 
die Rofenfefleln der Ehe jchmieden zu 
laffen. Als er geitern früh vom Yuge 
abftieg, wurde er von einem weiblichen 
Wejen empfangen, welches ihm um den 
Hals fiel und ihn nach dem Morrifon- 
Hotel und jpäter nad) verſchiedenen Ju— 
welengeſchãften bugſirte, wo er ihr Hoch⸗ 
zeitsgeſchenke im Werthe von 8700 
faufte. Dann fehrte fie mit ihm nad) 
dem Hotel zurüd,empfahl fich aber bald 
wieder, nachdem fie erklärt hatte, daß 
fie heute zurüdfehren und ihn zur 
Trauung abholen werde. Lieber3 un- 
ternahın feelenvergnügt eine Bierreife 
und erzählte dem Schanfwirth E. Wolf 
ton Nr. 150 Dearborn Str., fein ihm 
hevorftehendes Glüd. Wolf war indeh 
ver Anficht, daß Liebers einerHeirath3- 
ihmindlerin in die Hände gefallen fei. 
Zu diefer Anficht befehrte fih aud 
Ichließlich Liebers, der aber immer noch 
nicht die Hoffnung aufgegeben hat, dat 
feine Angebetete ihn heute doch noch zur 
Zrauung abholen wird. Seine „Flam- 
me“ gab an, Gertrude Kaus zu heiben 
und im Gebäude Nr. 1559 Welt 12. 
Str. mohnhaft zu fein. 

Später: Gertrude Kaus erjchien 
heute prompt im Morrifon-Hotel * und 
erflärte dem darob überglüdlichen 
Landontel, daß fie ihr Traufleid nun- 
mehr fertig geftellt habe und daß fie 
jet bereit jei, ihm morgen die Hand 
zum Bunde für’3 Leben zu reichen. 

Gertrude Haus wurde übrigens vers 
haftet und in der Reviermade an Har- 
tifon Straße eingefperrt, da ihr Be= 
nehmen die Polizei auf die Vermuthung 
brachte, daß fie doch wohl nicht die Ab- 
fiht habe, Lieber? zu Heirathen, den 
bertrauengjeliaen Landonfel vielmehr 
noch aründlicher zu rupfen gebente. Die 
Polizei wird fich in erfter Linie bemüi- 
ben, die Qebenzgeichichte der Arreftantin 
fennen zu lernen. Xiebers erflärte, be- 
reit zu fein, Grirude in der Revierwache 
zu heirathen. 


ſein Leben aus 


D. F. Holman, der Erfinder des 
nach ihm benannten Eiſenbahngeleiſe⸗ 
legers, trat geſtern Abend an Home 
Abe. Dak Park, von einem Zug der 
Lake Straßen⸗Hochbahn vor einen aus 
entgegengefegter Richtung kommenden 
Zug, wurde bon legterem über denHau- 
fen gefahren und auf der Stelle ge- 
töbtet. Die betreffenden Züge laufen 
dur Daf Bart auf Geleifen, die fich 
auf der Erdoberfläche befinden. Der 
Motormann Nunn und der Konduf- 
teur Charles 9. Barton murben ber- 
baftet, aber bis zum nquejt gegen 
Bürafchaft auf freien Fuß gefebt. 

Herr Holman mar von Wilbur 
Zhain, wohnhaft Nr. 210 Homan Xbe., 
begleitet, der ihn erfuchte, einen Au- 
genblid zu warten, bis der andere Zug 
borbeigefahren fei. Holman verlor in- 
deß feine Geiflesgegenwart und trat vor 
den beranbraufenden Zug. Seine rech- 
te Seite wurde zermalmt, auch glaubt 
man, daß fein Genicd gebrochen wurde. 

Der Berftorbene, der mohlbefannt in 
Eifenbahnfreifen war, wurde 70 Jahre 
alt. Er wurde im Staate New Hort, 
in der Nähe von Geneva, geboren und 
wohnte feit dem Yahre 1858 in Ehi- 
cago. Er mar zweimal verbeiraihet, 
und wird von jeiner®ittme, einer Toch> 
ter, Zrau 2. P. Moore aus Chicago, 
und zwei Söhnen, Harry und Charles, 
überlebt, die in Yndianapolis, bezw. 
Miffouri wohnen. Seit Mai mohnte 
Herr Holman bei R. %. Thain in Dat 
Bart, einem alten Gejchäftzfreund. Der 
Berunglüdte war ein Mitglied der Er- 
fien Presbpterianer-Kirhe in Dat 


Bart. 
* * 


Auf den Geleiſen der Lake Shore 
& Michigan Southern-Bahn an der 
101. Straße wurde geftern Abend. ein 
Mann, deflen Berfönlichkeit nicht er- 
mittelt werden fonnte, von einem Zuge 
überfahren und getöbtet. 
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Staatstfongreh der Arauendereine. 


Auf dem Slinois Central-Bahnhaf, 
an Bart Rom, ging e3 geflern beion- 
ters lebhaft zu. Frauen bejtiegen die 
bereitfiehenden Wagaon3 eines Ertra= 
zuges. Mofchiedsizenen fpielten fich 
dort zwilgen Mann und rau, zivi: 
Shen Müttern, Töchtern und Söhnen 
und zwifchen Freundinnen ab. Mehr 
als zmeihundert Chicagoer Frauen be- 
gaben fich als Delegatinnen von Ver- 
einen, die zur „State Federation” ge= 
hören, nach Decatur, Il. Die Ber- 
bandlungen de3 im dortigen „Womans 
Club Building“ ftattfindenden Son- 
grefjes wurden heute Vormittag eröff- 
net. Man fieht denfelben mit gejpann- 
ten Erwartungen entgegen. Die Frage, 
ob farbige Frauen einzeln, oder in nur 
aus ihnen bejtehenden Verbänden Auf: 
nahme in biefen Staatenverband „Te= 
deration“ finden fünnen, wird poraus- 
fichtlich aufgeworfen werben und biel 
Staub aufmwirbeln. syerner dürfte der 
Vorjchlag, eine Penfionstaffe für Chi— 
cagoer Lehrerinnen zu gründen, Anlaß 
zu lebhaften Befprechungen geben. Für 
diefe Bewegung haben bereit3 mehr ala 
6000 Mitglieder von Chicagcer 
Frauenbereinen, darunter viele Xeh- 
rerinnen, ihre Billigung ausgefprochen 
und ihre Beihilfe in Ausficht geftellt. 

Die heutige Situng wurde bei An- 
mejenheit von 200 Delegaten eröffnet. 
Frau Florence M. McEonnell von De- 
catur hielt die Bemillfommnungs-An- 
ſprache. 

„Boro⸗-Formalin⸗ (Eimer K Amend), antiſeptiſches 


Mittel gegen Geſchwüre. Brand- und Schnittwanden 
oder ähnliche Neiden. 
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Stürmiſche Großlogene⸗Sitzung. 


Die Illinoiſer Großloge vom Orden 
der Pythias-Ritter eröffnete, wie aus 
Springfield berichtet wird, geſtern ihre 
Jahresſitzung in ſchönſter Harmonie. 
Gouverneur HYates leiſtete der Einla— 
dung Folge, der Eröffnungs - Ver— 
ſammlung beizuwohnen, und hielt eine 
ſehr beifällig aufgenommene Anſprache. 
Nachdem bald darauf Exemplare der 
neueſten Nummer der von Harry 
Moore, dem Setretär der Großloge, re— 
digirten Zeitung „The Bulletin“ unter 
den Delegaten vertheilt worden waren, 
machte ſich der Geiſt der Zwietracht in 
den Reihen der Delegaten bemerklich. 
Die Einen nahmen für den darin des 
Amtsmißbrauchs beſchuldigten Groß— 
lanzler und Siegelbewahrer Henry P. 
Caldwell Partei, die Anderen zeigten 
ſich geneigt, dieſen Anſchuldigungen 
Glauben zu ſchenken. Gar bald wogte 
der Redekampf ob dieſer ſowohl gegen 
den Kanzler, wie auch gegen ſeinen Ge— 
hilfen Chas. H. Cuſhing gerichteten An⸗ 
griffe hin und her. Harry Moore, 
Herausgeber und Redakteur des „Bul— 
letin“, ſaß unbekümmert mitten unter 
den Delegaten und ſchrieb ſtenogra— 
phifch Notizen nieder. Das, empörte 
einige der Mitglieder derGrofloge. Sie 
forderten, daß er aus derBerfammlung 
gewieſen werde. Nach einer ftürmifchen 
Debatte über diefen Antrag mußte fich 
ber Großmeifter dazu bequemen, den 
mißliebigen Schriftleiter des „Bulle- 
tin“, des Leibblattes der „Chancelors 
Aflociation” vom Phtbias - Orden, 
durch den Orbnungsbeamten de3 Son= 
—— zum Saale hinausführen zu laſ⸗ 
en. 




































































Das Buffer. 


Der GefundheitKath bezeichnete Heute 
Morgen um halb 11 Uhr das ftäbtifche 
Leitungsmwafler aus der 14. Straße: 
und das aus der Hhbe Barf-Station 
als gut, das aus den anderen Siatio- 














Bufficit bes Bundes ftehende —— nen als brauchbat * Der Schulraih; wird heufe Abend 
werde. ie angegangen werden, die Aula ber Ho= 
iftoren M. M. Ba und z.4,| * Manor Harrifon erklärt heute das | race Greeleg-Schule, Ede Grace Str. 
arbin wurben zu Vertretern derfon- | an anderer Stelle mitgeiheilte Ge- | und Sheffield Ave. -an den Sonntag 
ferenz bei bem al: der | rücht, er hätte Be rin Burke | Bormittagen. dem Pfarrer John J 
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Die Polizei und die Bundesbehörden fahn⸗ 
den auf Fri. M. Oaler, eine angeblich 
geriebene nerin. 
‚Fräulein M. Dgler, alias Frau 
Needham, die angeblich einer Anzahl . 
Perfönen Mufitftüde anjchmierte, bie 
ihnen, ihrer Behauptung nach, von beim 
Komponiften gemidmet feien, "die fich 
aber al3 gewöhnliche Gaffenhauer - er= 
wieſen, wird von der hiefigen Polizei 
und den Bundesbehörden eifrig gefucht. 
Fräulein Yofephine Blad, eine Anges 
ftellte ver Firma Kesby & Mattifon in 
Bofton, Maff., erhielt eines fchönen 
Tages von der porerwähnten unterneh= 
mungö3luftigen Dame einen Brief fol 
genden Inhalts: „Wie Sie wohl wif- 
jen, hat Ihnen ein Freund ein. von 
ihm fomponirtes Lied gewidmet. Da 
| wir derAnficht find, daß Sie nohNad-. 
beitellungen zu machen mwünfchen, jo er= 
laube ich mir, Yhnen mitzutheilen, daß 
Sie einzelne Kopien für je 28 Cents 
ı bon ung beziehen fünnen. Bei größeren 
Aufträgen würde fich der Preiß ent- 
fprechend billiger jtellen. Das Lied ift 
feine Mode-KRompofition, fondern e3 
wird wenig gefungen werden.“ Danıt 
folgte die Anmeifung, Geldbeträge an 
| Frl. M. Ogler, Präfidentin der Pio- 
neer Mufic Company, Nr. 100—102 
Nord Clark Str., Chicago, zu fenden. 
Fıl. Blad hatte zwar feine Ahnung, 
welcher ihrer Freunde ihr das Lied ges 
widmet haben fönnte, fühlte jih aber 
doch gefchmeichelt und machte eine Bes 
ftellung. Sie erhielt den Gaffenhauer: 
„Don’t let Mother Know“. Das Tis 
telblatt war mit einer Zeichnung bers 
fehen, die eine Zuchthauszelle darftellte; 
hinter dem Gitter ftand ein Sträfling, 
der ein junges Mädchen, die im Kor» 
ridor ftand, mie flehend anitarrie. 
Ueber dem Bilde ftand in rother Finte 
beremwigt der Name von Frl. Blad. 
Frl. Vlad3 Arbeitgeber riet ihr, 
feinen hiefigen Vertreter, Charles U. 
Nichols, damit zu beirauen, Nachfor= 
ſchungen anzuſtellen. Nichols ermit- 
ielte, daß ſich im Gebäude No. 100 bis 
102 N. CTlark Str. das „Anna Houſe“ 
befindet, daß in demſelben aber keind 
Muſik-Companh etablirt iſt. EinBrief⸗ 
träger lieferte indeß gerade eine große 
Menge an Frl. Ogler adreſſirte Briefe 
ab⸗ und der Beſitzer des Hotels er— 
Härte auf Befragen, daß diefe Briefe 
von Frau Needham in Empfang ge= 
nommen würden, die mit ihrem Mann 
das Zimmer Nr. 21 bewohne. rau 
Needham und Gatte ſind inzwiſchen 
ſpurlos verſchwunden. 
— eejeĩü ñ — 


Grziehung auf Vorto Rito. 


Die Unloſten des Unterhalts von Schulen auf 
Vorto Rico find jehr große, wenn wir den Betrag 
Geldes in Betraht ziehen, der für die Heine Yn= 
zahl von gemeldeten Schülern verausgabt wird. Die 
Urfache ift die Unfenntniß der Schulbebörde bezüglich 
ötonomisher Schul:Prinzipien; da jedoh das Land 
nad und nach mit unjerem eigenen in engere Berübz 
rung gebracht wird, wird dejien Spyitem offenbar ge= 
ändert werden, bis e$ unferen berzeitigen Zuftand dee 
Bolltommenbeit erreiht. In unſerem Vande wer— 
den die Leute zu der Thatſeche erzogen, daß es ein 
ſicheres Heilmittel für alle Magenleiden, wie Dyspep 
ſie. Verdauungs leiden, Berſtopfung, Leber⸗ und 
Nierenleiden, gibt, und dieſe Medizin iſt Hoſtetters 
Magenbitters. Es ſollte bei dem allererſten Sympiom 
irgend einer der vobigen Krankheiten gebraucht ver— 
den, falls br ummötbiges Yeiden vermeiden möd- 
tet. Es wird Gub prompte Hilfe und fpäter Hei- 
lung geben, wie Sunderte von Leuten einfhliehlich 
pieler berborragender Aerzte während ber Tekten 
fünfzig Jahre bezeugt baben. at13 0 
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Frau Ktimballs letztes Teſtament. 

































Ein neu entdecktes Teſtament der 
Frau Laura C. F. Kimball wurde ge— 
ſtern im Nachlaſſenſchaftsgericht zur 
Beſtätigung eingereicht. Sollte daſſelbe 
ailtig befunden werden, ſo dürfte der 
von der „American Female Guardian 
Society“ in New York, der bisherigen 
| Univerfalerbin, gegen Charles F.Rim- 
| ball, den Sohn der Erblafjerin, ange- 
| ftrengte Prozek auf Rechenjchaftsable- 
| qung über feiner Mutter Nadhlaß hin=, 
| fällig werden. Das neue Zejtament 
| macht Herrn Kimball zum Univerfals 

Erben und ift in feiner Art eine Merl 
| mürdigfeit, da e3 mit blaffer Schrift 
auf der Riücfeite eines Briefumfchlages 
gejchrieben und nicht batirt if. „Mit 
üdjicht auf die Verlegenheiten des Les 
bens, von denen eine ift, vaß man fo 
oft um Geld erfucht wird, daß alle 
meine freunde befürchten, mir wird 
' nichts’ übrig bleiben, habe ich befchloj- 
fen, mid) von dem Gelde zu trennen, 
und mir alleBeläftigungen zu erfparen. 
Daher vermacdhe ich meinem Sohne alle 
Hypotheken, ſämmtliches Grund⸗ und 
perſönliches Eigenthum und alle No— 
ten.“ Das Teſtament iſt von dem 
Zeugen C. A. Linn und Flora B. Linn 
von Geneva, O., unterzeichnet, wo Frau 
| Kimball.am 11. Oktober 1900 jtarb, 
| Die Zeugen erfchienen vor Richter Eut- 
| ting und fagten aus, daß die Erblaffe= 
tin am 20. Februar 1897 in iheer 
Wohnung erfchien, ich Tinte undFeber 

| erbat und das Teftament aufjehte. 
Das zuerft dem Nachlafgeriht uns 

terbreitete Zeftament war bom 
Auli 1888 datirt. In demfelben ver» 
fügt die Erblafferin über ihr Vermögen 
in folgender Weife: Charles F. Kimz 
ball, $25,000; Mufa Cowan, Entelin, 
Parfons, Kanjas, $1000, den > 
| folfte die American Female Guardian .2 
| Society in New York erhalten. Der 
| Nachlaß murde vamal3 auf $30,000 
| abgefhägt. Das Anventar ergab in» - * 
def ein „offenes Konto mit CharlaW., 7 
Kimball“ iiber geliehene Gelder im 
Betrage von $30,000. Die Nem Yorz 
fer American Female Guardian So 
ciety verlangt nun Recenfchaft 
diefe $30,000. . 
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| = Di® Gefchmorenen in Richter 
Clifford Gerichthof verurtheilten 
eftern die Heymood & Morrill Rattarı 

Combat zur Zahlung von $5000 
Schabenerfag an Frau John Madie, 
deren Mann im Juni 1892 in ber 
Anlage der Gefellfichaft umsLeben fam. 
Madie — einen —— in 
Heizanlage, ald er in ein mit fodhens 
dem Wafler gefülltes Fangbaffin t 
und Brübmunden erlitt, denen er t 
nige Minuten fpäter erlag. 
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Entereä at ıha Postofllce at Chicago, IL, as 
wecoml class matter. 


Feruſprecher⸗ oder Boßregierung. 
Zu den vielen Spitznamen, die ſich 


bie Regierung durch und für das Volk 


ſchon hat gefallen laſſen müſſen, iſt 
noch ein neuer hinzugetreten. Ein ehe— 
maliger Sprecher des Staats-Abge— 
ordnetenhauſes von Illinois hat näm— 
lich auf Grund ſeiner eigenen Erfah— 
rungen die Vermuthung beſtätigt, daß 
die Abgeordneten aus Chicago nicht 
durch ihre Wähler, ſondern durch einen 
„Boß“ beeinflußt werden, der ihnen 
ſeine Wünſche oder Befehle mittels des 
Fernſprechers zugehen läßt. Daher 
glaubt er von einem long distance 
telephone government reden zu 
dürfen. Der Ferniprecher bildet aber 
fein befonderes Merfmal der Boßregie⸗ 
rung, ſondern er iſt höchſtens eine Ver⸗ 
kehtserleichterung für den Boß, wie für 
Hiele andere Leute. Er gewährt dem 
Dofie die Möglichkeit, in Springfield 
und in Chicago zu gleicher Zeit anme- 
fend zu fein, d. h. mit dem Geijte unter 
den üngern in Springfield zu meilen, 
während ber Leib in Chicago zurüdge- 
blieben ift. Früher pflegte der Bo 
perfönlich nad der Staatshauptitadt 
zu reifen, fo oft er eine beftimmte Vor- 
lage durchzudrücken wünfchte, oder ſei⸗ 
ne Knappen zu einem Angriffe ſam— 
meln wollte. Heutzutage kann er ſeine 
Anordnungen aus der Entfernung 
treffen, gerade wie der Befehlähaber ei- 
nes ſchwimmenden Panzerkoloſſes 
durch elektriſche Signale beſtändige 
Fühlung mit allen Offizieren behält, 
auch wenn er ſie nicht ſehen kann. 
Durch die Anwendung des Fernſpre— 
chers wird die Boßregierung in ihrem 
inneren Weſen ebenſo wenig berührt 
oder verändert, wie etwa das kapitali— 
ſtiſche Syſtem durch die Einführung ei— 
ner neuen Maſchine. So witzig alſo 
auch die Bezeichnung ſein mag, die der 
Ex⸗Sprecher Sherman unſerer Staats⸗ 
regierung gegeben hat, ſo wenig trifft 
ſie den Kern der Soche. „Boßregie— 
rung“ iſt immer noch beſſer, als Fern⸗ 
ſprecherregierung“. 

Indeſſen kommt ja auch auf den 
Namen wenig an. Von Bedeutung iſt 
nur die ſozuſagen amtliche Beſtätigung 
des Verdachtes, daß die angeblichen 
Volksbertreier aus Chicago in Wahr—⸗ 
heit die Werkzeuge eines Boſſes ſind, 
der dem Volke nicht verantwortlich iſt 
und von ihm nicht zur Rechenſchaft ge— 
zogen werden kann. In der litzten 
Tagung beſonders haben Die; *— 
niſchen Mitglieder aus Cook Counth 
ausschließlich nach dem Willen „Billy“ 
Lorimers gehandelt. Diefer.aber war 
fich feiner Macht jo vollauf bewußt und 
trat fo deäpotifch auf, daß die Repußli= 
foner au8 den anderen Gounties Des 
Staates fi gegen ben Boß von Cook 
County empören zu müſſen glaubten 
und jogar auf den Gebanfen verfielen, 
dem genannten County nie mehr, als 
den dritten Theil aller Abgeordneten 
und Senatoren zuzugeitehen. Des- 
gleichen ftimmten fie faft alle Anträge 
nieder, die im Antereffe Chicagos ein- 
gereicht wurden, Um zu beiweijen, daß 
der Ehicagoer voß nicht auch ihr Boß 
ſei, vereitelten ſie alle Reformverſuche 
der Geſammtbürgerſchaft Chicagos. 
So muß eine Stadt von nahezu zwei 
Millionen Einwohnern für die An— 
maßung eines einzigen Mannes büßen. 

Herr Sherman glaubt, daß der Boß 
Lorimer mit Leichtigkeit geſtürzt werden 
fönnte, wenn alle republikaniſchen 
Stimmgeber ſich an den Vorwahlen 
ihrer Partei betheiligen würden. Auch 
er weiſt darauf hin, daß die Brot⸗ und 
Butterbrigade doch nur einen verhält⸗ 
nißmäßig geringen Theil der Geſammt⸗ 
wahlerfchaft bildet, und folglich von letz⸗ 


terer mühelos gefchlagen werben könnte. | 


Mährend jedoch dieje Brigade Mann 
für Mann zu den Vorwahlen ausrüdt, 
balten e8 neun Zehntel der anderen 
ze: für ausreichend, fi erft.am 
tlihen Wahltage in den Stimm» 
bläßen einzufinden. Gelbftverftändlich 
baben fie dann nur noch die Auswahl 
zwifchen ber Kandibatenlifte des repu- 
blitanifchen und berjenigen bes demo 
fratifchen Boffes. Wenn bie Gtimm: 
geber ihre eigenen Vertreter in bie 
Statslegislatur fenden wollen, jo müj- 
fen fie fih auch um bie Aufftellung ber 
Kandidaten fümmern, ftatt fie aus 
Faulheit oder Gleichailtigkeit den Par- 
ieimafchinen zu überlaffen. 

Alles das ift fchon oft gefagt worden 
und ift unbeftreitbar richtig. Indeſſen 
fönnen die fogenannten guten Bürger 
fi bei den Vorwahlen nur dann zur 
Geltung bringen, wenn fie annähernd 
ebenjo ftramm organifirt find, mie bie 
Beutepolititer. Hundert Mann, die gut 
angeführt und eingeübt find, werben im⸗ 
mer mehr ausrichten, al taufend 
Mann, die gerade zufammengelaufen 
 find-und nicht wiſſen, was ſie wollen. 
€8 gerligt alfo nicht, daß die Bürger 
ih in Maffe an den Vorwahlen beihei- 
ligen, fonbern e3 muß aud dafür ge- 

| werben, daß fie nicht den Beute: 
en in die Hände fallen, wenn fie 
en. Warum bilden fich neben 

Wardklubs der Handwerkspolitiker 

* auch unabhängige Bürger⸗ 


— 
Aein Verlangen daugach. 


‚000 zufammen, und da das 


— btieb, 5 noch 


guis zweite Ki Klaffe eine Erböhung der 

Eiinahren, bes 
Frachtausgaben erwarten laffen, trägt 
man fi in Wafhington mit der Hoff- 
nung, daß fi für das Rechnungsjahr 
1901 ebenfall3 wieder eine bebeutende 
Abnahme des Fyehlbeirags ergeben, ja 
derjelbe vielleicht ganz fchwinden mag; 
mande träumen fogar jchon von einem 
kleinen Ueberſchuß. 

Dahin wird's nun wohl kaum kom— 
men, und wenn, dann kann man mit 
Beftimmtpeit darauf rechnen, daß ihm 
bald der Garaus gemadt und wieder 
für ben altgewohnten: yehlbeirag ge 
forgt wird, wie das gefchah, al& die 
Poftverwaltung im $ahre 1882 und 
1883 WUeberfhüffe von $1,836,778 
hezim. $2,691,993 ergeben hatte — 
wenn gemwiffe Leute ihren Willen ha— 
ben. Damals wurde da3 Briefporto auf 

& St8. Die halbe und dann in 1885 auf 
2 Eent3 die ganze Unze und das für 

Zeitfehriften auf 1 Cent das Pfund 
berabgejeßt, und daraufhin hat das 
Poftdepartement jährlih durdhichnitt- 
lich fechs Millionen von den Gteuergel- 
dern verfchlungen. Sollten fich jeßt bie 
Ausgaben und Einnahmen eima die 
Wage halten — von einem Ueberfhuß 
gar nicht zu reden — dann wird man 
bon berjelben Seite aus, die bamal3 die 
Porivermäßigung durchſetzte, einen 
fräftigen Vorftoß zur Erlangung bes 1 
Gent-Briefportos machen, und im Falle 
des Erfolges würde damit wieder auf 
abjehbare Zeiten das Pofibefizit ge- 
fichert fein — die große Maffe würde 
mwieber gezwungen fein, jährlich fo und 
fo viele Millionen zu bezahlen, um ei- 
ner Kleinen Klafje von Gefchäftsleuten 
mehrere Millionen Dollars zu fparen. 
E3 ift richtig, daß die Ermäßigung 
des Briefportos für even gelten 
würde — für den Arbeiter fo gut wie 
für den Gefhäftsmann; für den Ar— 
men tie für den Reichen. ever würde 
an jedem Briefe, den er durch bie Poſt 
gehen läßt, einen Cent ſparen. Der 
Unterſchied iſt nur der, daß die Erſpar— 
niß für den Durchfchnittsarbeiter höch⸗ 
ſtens ein paar Cents die Woche betra⸗ 
gen würde, denn mehr als einen oder 
zwei Briefe die Woche läßt er doch wohl 
kaum abgehen; während ſie ſich für 
große Gefchäftsleute auf $10 bis $50 
und mehr die Woche jtellen würde und 
zwar — mas die Hauptfache ift — be- 
ſonders ſolchen Gejchäftsleuten zugute 
fommen würde, die ihr ganzes Gejchäft 
auf brieflichem Wege zu machen ſuchen, 
um die Unkoſten, welche ein offener La— 
den, Verkäufer, Reiſende u. ſ. w. verur— 
fachen, zu fparen. Das 1 Eent-Borto 
wird hauptfächlich von den „PBojtbeftel- 
Iungs“ (mail order)-Gejchäften aller 
Art angeftrebt, und da wieder bejon- 
ders von jolchen Gejchäftsleuten, melche 
mit „Waaren“ handeln, deren Antauf 
und Benußung der Durchfchnitts-Bür- 
ger und die Durchichnitt3-Bürgerin 
aus diefem oder jenem Grunde den lie= 
ben Nachbarn verheimlichen mill, mes- 
halb die betreffenden Gefchäfte es nicht 
wagen dürfen, ihnen ihre Anpreifungen 
in offenenlimfchläsen, al3 „Zirfulare“, 
zuzujdiden. Natürlich würden aud) 
fehr viele andere große Gefchäfte, deren 
Poftfonto im Jahre eine bedeutende 
Summe ausmadt, bei dem „1 Eent- 
Porto“ viel fparen, auf ihr Gefhäft 
würde es aber jonft feinen Einfluß ha= 
ben, während das „Meailorder"-Ge 
Ihäft unter dem 1 Cent-Borto wahr— 
Icheinlih einen großen Auffchwung 
nehmen würde. Nun ijt ja gegen diefe 
Art Gefchäft, fo lange es fich mit reei 
len Waaren befaßt, nichts einzuwenden, 
es hat ſeine Berechtigung ſo gut wie 
jedes andere und erſchließt unter Um— 
ſtänden den Induſtrien einen Markt, in 
den ſie ſonſt nicht gut eindringen könn— 
ten. Jeder Unparteiiſche wird ihm gu— 
tes Gedeihen wünſchen. Aber es darf 
nicht bevorzugt und künſtlich ge— 
fördert werden auf Koſten der Ge— 
ſammtheit, und das würde der Fall 
ſein, wenn jetzt oder in den nächſlen 
Jahren das Briefporto auf einen Cent 
ermäßigt würde. Ein guter Theil des 
vorausſichtlich darqus ſich ergebenden 
Fehlbetrags von vielen Millionen wür— 
de nichts Anderes ſein, als eine 
Vounty“ für das Mailorder-Geſchäft, 
welches Geſchäften anderer Art ſcharfen 
Wettbewerb macht und auf Erſparniß 
von Arbeitskräften und anderen Ge— 
ſchäftsunkoſten abzielt. \ 


Senator Mafon fol ſich mit dem Ges 
danfen tragen, im nächten Kongreß 
eine Vorlage, welche das Briefporto auf 
einen Gent ermäßigt, zu bevatern. 
Er mag fich das noch einmal überlegen; 
er follte wiffen, Befleres zu tbun. Für 
das 1 Gent-Porto ift das Land nch 
lange nicht reif. Daran follte erit ges 
dacht werben, wenn die allgemeine freie 
Poſtablieferung zur Thatſache gewor⸗ 
den iſt; wenn in der Poſtverwaltung 
Ueberſchüſſe erzielt werden, ſollten ſie 
zur Erreichung dieſes Zieles angewen⸗ 
det werden. Dabei würden ſchließlich 
auch diejenigen Leute ihre Rechnung 
finden, welche jetzt nach dem 1 Cent⸗ 
Porio verlangen. 

Die große Maffe verlangt nicht da= 
wach; fie fühlt fich nicht berufen, biePro- 
fite großer Gejchäfte auf ihre eigenen 
Koften zu erhöhen, und bat ganz gewiß 
nicht ba® Bedürfniß auf foldhe Weife 
einer gewiffen Art von Gejchäften mit 
Steuergeldern auf die Beine zu heifen. 
Daf das Andern gegenüber auf andere 
Weife aefchieht, ift fein Grund, daß es 
bier geicheben follte! Die Befteuerung 
der Mafjen zugunften ber Klaffen follte 
verringert — nicht noch erhöht werben. 


Dyspepsie 
Was nützt eine gute Köchin, wenn der 
Magen schlecht ist — ein Magen, der zu 
schwach ist, um das Genossene gründlich 
zu verdauen. 
Der Mensch mit solch einem Magen 
—— —— nach dem Essen, 
Ikeit zwischen den Mahlzeiten und 
ist mit —— geplagt nr Anfälle 
vou-nervösem fweh — er 
tisch und —— — 


beziv. Verringerung dr | — 


Die vom Wafhi 
Arbeitsftatiftit 
ben über bie —— der 


fünf amerilaniſchen Großſtädte New 


York, Chicago Philadelphia, St. 
Louis und 3 oo ergeben im Vergleich 
mit den Einnahmen und Ausgaben der 
Berliner Stabtvermaltung die interef- 
fante Thatfadhe, dab die Soflen des 
ftäbtifchen auf nie der Stadt Berlin 
fich jährlih auf nicht einmal fo viel 
Mark fielen, wie die New Yorker 
Stabtverwaltungstoften in Dollars be- 
tragen. — Nach dem vor Kurzem er- 
ſchienenen Jahresabſchluß der Haupt⸗ 
kaſſe der Berliner Stadtverwaltung be— 
trugen die Einnahmen 133,702,094 
ME, die Ausgaben 128,787,858 Mt. 
Die hierin enthaltenden Refte früherer 
Jahre beziffern fich auf 3,827,165 Mt. 
Einnahmen und 13,428,787 ME. Auz- 
gaben. Werden diefe Summen bon obi- 
gen Beträgen in Abzug gebracht, dann 


! bleiben für 1900 an —— 


Soll 120 273,307 Mk. Einnahmen und 

115,359,071 ME. Ausgaben, mithin ein 
Ueberfhuß bon 4,914,236 Mf. Diefer 
Ueberfhuß wird im Etatsjasr 1901 
als bejonderer Fonds geführt und, fo- 
weit über ihn während des laufenden 
Sahres nicht andermeitig verfügt mor- 
den, auf 1902 beim Spezial-Etat in 
Einnahme übertragen. Die ftäbtifche 
Unleihefhuld beitrug Ende des Etats- 
jahres 1899 267,215,950 Mt., davon 
murben getilgt 6,641,856 Mari. Die 
Scäulten ber Stadt Berlin betrugen 
Ende 1900 einfchliehlich 321,000 Mart 
Kaufgeldreiten 272,912,350 Mark. Der 
Antheil der ftädtifchen Werke beträgt 
266, 594, 616 Mari. Auf den Stadt: 
haushalt im engeren Sinne entfallen 
66,387,733 Marf oder 1,591,286 Mt. 
weniger alö im vorigen Kahre.—Die 
Gefammteinnahmen der Berliner ftäd- 
tifhen Werke betrugen im Gtatsjahre 
1900—1901 bei den Gazanftalten 47,- 
919,448 Mt., bei den Waflerwerken 
9,746,165 ME, bei der Kanaliſations— 
werfen und den Riefelfeldern 13,417,- 
421 ME., bei der Verwaltung des Vieh 
marftes und Scladhthofes 4,944,027 
ME., bei den Ermweiterungsfonds des 
Schiachthofes 37,415 Mk. bei der Ver— 
waltung der ftäbtifchen. Fleiſchſchau 
auf dem Schlachthofe 940,902 Mk., bei 
der für das von außerhalb eingeführte 
Tleifeh 318,868 Mt., bei den Martt- 
ballen 3,139,340 ME. bei dem Ergän- 
zungsfondse der Markthallenvermwal- 
tung 606,554 Mf., bei den ftäbtifchen 
Abladepläßen 461,916 ME., bei der 
Verwaltung der Haupttaffe der jtädti- 
Ichen Werte 375,054 Mt., beim Hafen 
am Urban 89,308 Mf., mozu noch ein 
Betriebsfonds von 4 Millionen Mart 
gerechnet werden muß. Die Gefammt: 
einnahmen der Verwaltung ber ftädti- 
Ichen Werte beliefen fich auf 85,996,- 
422 Mt. Die Gefammtausgaben er- 
reichten 81,727,406 ME., fo daß Ende 
März 1901 ein Beitand von 4,269,016 
ME. verblieb, der fih durch den Be: 
ftand de3 Depofitenfontos von’ 2,: 
218,160 ME. auf rund 64 Millionen 
ME. erhöht. — Einſchließlich dieſer 
ſtädtiſchen Werke, welche die fünf ame— 
rikaniſchen Großſtädte nur in ſehr be— 
ſchränktem Maße, wie z. B. Chicago 
mit ſeiner Waſſerleitung und ſeiner 
elektriſchen Lichtanlage, aufzuweiſen 
haben, betrug die Schuldenlaſt der 
Stadt Berlin im letzten Verwaltungs— 
jahre nur 272,912,350 Mark oder 
865,489,964. Dogegen hatten an öf— 
fentlichen Schulden aufzuweiſen: New 
Yort, $279,552,119; Chicago, $32,- 
989,819; Philadelphia, $41,967,326; 
St. Louis, $18,684,003 und Bojton 
$51,385,763. Die Gefammteinnahme 
der Berliner Stadtverwaltung ftellte 
fich im legten Etatsjahre auf 133,702,- 
094 Mart, oder $32,088,503; die 
entjprechenden innahmefummen der 
fünf amerifanifhen Großftädte find: 
New Hort, $211,031,317; Chicago, 
$34,926,473; Philadelphia, $42,018,- 
030; St Louis, $15,583,920 und 
Bofton $40,152,081. Bezüglich der 
Gefammttoften der Stabtvermaltun= 
gen ftellt jich das Verhältnif wie folgt: 
Berlin, einfchließlich feiner ftädtifchen 
Merte, 81,727,406 Mart—$19,614,- 
577; New Dort, $108,673,277; Chi- 
cago, $19,518,076; Philadelphia, $20,- 
227,392; St. Louis, $8,989,107; Bo- 
‚ton, $19,290,468. 


Die europäifche Räubereke. 


Südlich von den Kleinen Quellfeen 
der Marika läuft die türkifch-bulgari- 
Ihe Grenze über unmegjame Kämme 
des Rhodope = Gebirges. Dant diefer 
Unmeafamteit ift bier noch ein prächti- 
ger Waldbeitand erhalten geblieben, 
über den die nadten zerriffenen Gipfel 
der Grenizberge emporragen. Hier gibt 
ed noch trefflihe Schlupfiwinfel. Die 
Verlaſſenheit dieſer ſtillen Hochgebirgs⸗ 
gegend, der Wald und der häufige Ne— 
bel ſind Bundesgenoſſen der Räuber. 
Unter dieſem Gebiet liegt die Zone der 
Sägemühlen und der Mandra, der Al- 
penmwiejen der Baltanhalbinjel, mo mas 
ladhifche Hirten ſich der Käſebereitung 
widmen. Hauſt in dem Oberlande eine 
Räuberbande, ſo ſtehen die Sägemühlen 
und Käſereien in der Nähe unter der 
Herrſchaft der Räuber, die jeden Dienſt 

gut bezahlen, jede Feindſeligkeit aber 
En Erbarmen rächen. Die Yeinde der 
Räuber find büben und drüben die 
Grenztruppen. Indeſſen jomwohl bie 
Männer im türkifchen yes, wie die in 
der bulgarifchen Fellgüge, fünnen * 
überall ſein. Eine ganz erfolgreiche Ab⸗ 
ſperrung der Grenze —*— ſehr be⸗ 
deutende Maffen, gewiß nicht weniger 


als 150 Mann auf Meile. Da diefe 


intereffante Grenze aber ein paar bun- 
dert Meilen lang ift, und man Ye 


meeko der Grenze hal 
Ta fo Sie kn —— 


tehrs Won ben Bulgati 
* le 


Berft 


er — für 
tlichten Anga= |. 


— een | 


hat nbe gemweilt, ft, die auf türti- 
dem Gebiet Frl. Ellen Stone und ihre 
Begleiterin gefangen genommen hat. 
Dem tleinen Senfationzftüd, das [ich 
bort oben auf den Bergen’ abjpielt, 
mangelt e3 nicht an erjchütternden Mo- 
menten. Ein bulgarijcheg Regiment 
wurbe aufgeboten, die Bande zu fan- 
gen, und auf der anderen ©eite türfi- 
Ihe Truppen. Indeſſen, ſo ernſte Mü⸗ 
he man ſich auch in vielen früheren Fäl⸗ 
len gegeben hat, Erfolg hatten dieſe 
Verfolgungen niemals. Anderſeits ver- 
ſtehen die Räuber, falls ſie wirklich in 
die Enge getrieben werben follten, fei- 
nen Spaß; es gehört zu ihrem Shitem, 
nicht nur Worte zu machen. 
in jenen Grenzgebieten zu ändern, kann 
nur der lanafam wirkenden Kultur vor- 
behalten jein, denn weder von Bulga- 
rien, noch bon der Türkei wird man 
verlangen fönnen, daß fie unter recht 
ſchweren Dafe insbedingungen dort 
oben mehrere Zehntaufende von Solde= | 
ten dauernd aufftellen. Das Löfegeld 
wird fchon bezahlt werben müffen. 


Der erfte Zarende fuch in Berlin. 


Anläßlich des kürzlichen Aufent⸗ 
halts des ruſſiſchen Kaiſerpaares in 
Frankreich bringen Berliner Blätter 
cinen hiſtoriſchen Rückblick auf den er— 
ſten Beſuch des großen Zars Peter d. 
G. in der heutigen deutſchen Kaiſer⸗ 
ſtadt. Die Berliner hatien im Jahre 
1712 das Vergnügen, ihre Neugierde 
am Anblick des berühmten Herrfchers 
befriedigen zu können. Alles war zu 
einem glänzenden Empfange vorberei- 
tet. Die Markgrafen Albreht und | 
Ludwig waren dem Zaren mit großen: 
Gefolge entgegengefahren, um ihn eine 
Galbe Meile vor der Stadt zu empfan- 
gen. Beier. liebte aber dergleichen 
Weitläufigkeiten nicht und fette fich, 
jobald er von den ihm zugedacdhten Em- 
pfangsfeierlichteiten gehört hatte, ir 
einen anderen Wagen, der äußerlich | 
nichtsFürſtliches an ſich hatte. Er ſelbſt 


glich in ſeiner Kleidung mehr einem 


ruſſiſchen Kaviarhändler als einem 
Fürſten. So gelang es ihm denn, un— 


erkannt mitten durch den auf ihn war⸗ 


tenden Zug zu fahren. Als er bei den 
Markgrafen vorüberkam, wurde er ge— 
fragt, ob denn der Zar nicht bald käme. 
Er lächelte und antwortete ſchelmiſch: 
Früheſtens in zwei Stunden, man mö= | 
ge nur noch warten. Dann fuhr er in 
Berlin ein und ftieg jofort bei feinem 
Gejandten ab, der in der Nähe des kö— 
niglihen Schlofje3 wohnte. Hier flei- 
bete er fich Jchnell um, ging zu Fuß nad 
dem Schloß und ließ fich höchit formlos 
beim König fyriedrich I. melden. Fried- 
rich mußte quite Miene zum böfenSpiel 
machen, fo jehr er fich auch ärgerte, daß 
ihm bie prächtigen Empfangsfeierlid- 
feiten,-die,er fich ausgedacht hatte, zu 
Nichte germorden waren. Peter erzählte 


“pm lachertd, wie er e3 angefangen. ha= 


be, um dem öffentlichen Einzug zu ent- 
aehen. Der prachtliebende König fonnte 
ich aber nicht entfchließen, von allen j 
Feierlichkeiten ganz abzufehen. So be- 
fahl er denn, daß alle Geſchütze auf den 
Wällen, die dazu beſtimmt wären, den 
Empfang des Zaren zu verherrlichen, 
abgeſchoſſen würden. Die Markgrafen 
warteten noch immer außerhalb der 
Stadt und waren nicht wenig erſtaunt, 
als ihnen der Donner der Geſchütze 
plötzlich anzeigte, daß der Zar ſich be— 
teits in Berlin befinde. Mißmuthig 
kehrten ſie zurück und mußten ſich hiet 
von dem ruſſiſchen Gaſt tüchtig ausla— 
chen laſſen. 

Auf dein Schloffe mar eine glanz- 
volle Wohnung für Peter eingerichtet; 
diefer Iehnte es aber ab, die prächtigen 
Gemäcder zu beziehen,und blieb bei jei- 
nem Gefandten wohnen. Zur Eſſens⸗ 
zeit erſchien eine Anzahl prächtiger 
Staatskutſchen vor dem Hauſe des ruſ— 
ſiſchen Geſandten, um den Zar mit ſei— 
nem Gefolge zur Mittagstafel nach 
dem Schloſſe abzuholen. Peter aber 
Schlich fich zur Hinterthüre hinaus, ging 
zu Fuß auf das Schloß und erklärt? 
dem Könige, als diefer ihn verwundert 
fragte, weshalb er feine Equipage be- 
nußt babe, er fünne viel weitere Wege 
zu Fuß gehen, ohne im Geringften er- 
mübdet zu werden. Während feines fur: 
zen Aufenthalts in Berlin durchftreifte 
der Zar zu Fuß alle Straßen; | 
erfundigte er fich nach den — 
ſen, ſo daß die Berliner Bürger, die 
nur gewohnt waren, ihren König von 
ferne im höchften Staat zu jehen, eine 
große Meinung von der Leutfeligteit | 
des fremden Herrfchers befamen. Pe- 
ter der Große war übrigens in feinen 
perfönlichen Gewohnheiten damals 
taum mehr als ein halber Wilder. Bei 


der Hoftafel verachtete er das übliche | 


Eßbeſtech, zerſchnitt das Fleiſch mit fei- 
nem Taſchenmeſſer und führte es mit 
den Fingern zum Munde. Nach dem 
Eſſen ſäuberte er ſich mit den Zahncho⸗ 
chern vor der ganzen Geſellſchaft höchſt 
ungenirt bie Fingernägel — ein ſeltſa⸗ 
mer Gegenfaß zu feinen Zivilijations- 
bejtrebungen. 
——— 

Fort mit den Telegrapbeuftangen. 


Die Telegrapbenftangen gehören nicht 
zu den —* Erzeugnifien der Kul⸗ 
tur, aber bei uns erfüllen ſie wenigſtens 
ihren Zwech derart, daß man ihnen 
außer ihrer -nüchternen Geftalt nichts 
boriwerfen fann. Anders fteht e8 mit 
ihnen in füblicheren Gegenden und be- 
fonbers in den Tropen. Dort fünnen 
die Pfoften jo forgfältig eingegrabeit 
* wie es nut irgend möglich iſt. 

es iſt ihnen doch nur eine furze Dauer 

allzuviele Feinde in 


Die Lage 


Afrita und auf den —— — 
man in dieſer Beziehung neuerdings ſo 
ſchlechte Erfahrungen gemacht, daß eine 
Abhilfe zur Aufrechterhaltung des tele- 
graphifchen Verkehrs unbedingt erfor- 
derlich wurde. Man bat jchließlich zu 
dem einfächlten Mittel gegriffen und die 
Slolatoren an lebenden Bäumen befe- 
ftigt, deren Holz den Angriffen der In- 
fetten befjer wiberfteht. Als die Fran- 
zofen fich in Hinterindien, in Kochin⸗ 
china, eingeniſtet hatten und etwa im 
Jahre 1860 die erſten Telegraphen-Li⸗ 
nien legen wollten, nahmen ſie dazu le— 
bende Bäume als Telegraphenpfähle, 
um die Arbeit möglichſt raſch zu been— 
den. Später kamen dann die ordent⸗ 
lichen Beamten des regelmäßigen Tele- 
graphendienftes, und nun mußien 
jelbjtoerftändlich die Telegraphenlinien 
nach europäifchem Mufter eingerichtet 
merden. Unter großen Koften führte 
man. eine Unmenge von Telegraphen- 
ftangen ein und pflanzte fie neben die 
einheimifchenKofos- oderAlrefapalmen, 
aber in erjchredend furzer Zeit war bie 
ganze Anlage zerftört. Die Amerikaner 
| haben auf den Philippinen jekt nad 
| Möglichkeit Bäume für die Telegra> 
| phenftangen benußt, und es wird fi 
wohl aud in andeten tropijchen Rolo- 
nien empfehlen, in viefer Beziehung zur 
Natur zurüdzufehren. 


Bremen— Stube, 


Die Nachricht, daß der Norbdeutjche 
| Lloyd eine vierzehntägige Dampferver- 
| bindung zwifchen Bremen und Kuba 

in’& Leben rufen merbe, deren erite Ex⸗ 
peditionen noch im laufenden Yahre 
ftattfinden follen, it von der Bremer 
‚Raufmannjchaft mit ledhafter Freude 
| begrüßt worden und wird in demjenigen 
| Iubuftriebezirten, deren natürlicher 
| Verbinbungsimeg über Bremen führt, 
ebenfalls die gleiche freudige Zuftims 
— mung finden. Der Norddeutſche Lloyd 
| hat bereit3 einmal, nämlich in ben Jah⸗ 
ren 1871 bis 1874, eine Linie nach 
Weſlindien betrieben, und zwar damals 
| neh Columbien und Venezuela, Jah fih 
jeboch im Jahre 1874 gemötbigt, Die 
| Linie wiederum eingeben zu laffen, meil 
| der Verkehr, und in2befondere der Baj- 
fagierverfehr, den Erwartungen, unter 
deren man die Linie eröffnet hatte, nicht 
—— Seit jener Zeit enibehrt 
Bremen, trotz der lebhaften Handelsbe— 
ziehungen, welche zwiſchen Bremen und 
Weſtindien beſtehen, einer direkten weſt— 
indiſchen Dampferverbindung, ſo daß 
der bremiſche Handelsverkehr bis jetzt 
darauf angewieſen war, ſich des Um— 
weges über andere Häfen oder gecharter⸗ 
ter Schiffe zu bedienen. Mit Sicherheit 
iſt zu erwarten, daß die inzwiſchen er— 
folgte Wiederherjtellung geordneter Zu= 
ftände auf Kuba, das Eingreifen ameri- 
fanifhen Kapitals in die mwirthichaft- 
liche Entwidlung der Infel, ingbefon- 
dere zunehmender Plantagenbau, die 
Aus- und Einfuhr diefer Infel wefent- 
| lich fieigern werben. Dementjprechend 
dürfte auch der Güteraustaufch Kubas 
mit Bremen, das feinerfeit3 in dem 
Handel mit Havana-Tabafen und Ze— 
bernholz jeine hervorragende Stellung 
auf dem Kontinent, troß der fehlenden 
direkten Dampferberbinbung mit Kuba, 
neo) immer behauptet hat, einer Iebhaf- 
ten MWeiterentwidlung "entgegengehen, 
wie anbererfeit3 auch ber zmeifellos 
Tchnell zunehmende Wohlftand der Anfel 
| der deutſchen Induſtrie ſteigende Abſabz⸗ 
gelegenheit in Ausſicht ſtellt. In den 
Dienſt werden Dampfer eingeſtellt wer— 
den, welche vorwiegend dem Frachtver⸗ 
fehr dienen und nur in einem befchränf- 
ten Umfange Einrichtungen für Kajü- 
ten= und Zmifchended3-Reifende enthal- 
ten werben. 
| 


Deutſchland im überfceifhen Nach⸗ 
richte ndienſt. 


Weltverkehr und Welthandel verdan— 
ten ihre moderne Ausdehnung neben 
den großen Ozeandampfern nicht zum 
menigften dem Kabel, dem Bermitte- 
Iung3apparat des überfeeifchen Nach⸗ 
richtendienſtes. Obwohl das Kabel 
deutſchen Urſprungs iſt (1847 von 
Werner v. Siemens erfunden), hat ſich 
das deutſche Kabelnetz nur langſam 
entwickelt und ſteht heute hinſichtlich 
‚feiner Länge und Ausdehnung weit 
hinter den Kabelanlagen Englands, 
Sranfreih® und Amerikas zurüd. 
| Deutfchlands Handel und Schiffahrt 

| ift Hinfichtlich des überfeeifhen Nach: 
richtendienftes- überwiegend auf Eng= 
land, melches bie wichtigſten Kabel⸗ 
finien in feiner Hand vereinigt, ange- 
mwiefen. Bon der Gefammtlänge de3 
Kabelnebes der Erbe von rund 355,000 
Km. befigt England (mit Krland) al⸗ 
lein über 217,000 Km., woran die 
Eaſtern Telegraph Company, die größ- 
te Rabelgefellfchaft der Welt, mit einer 
Eigenthumslänge von über 70,000Rm. 
Theil hat. 
bat heute jchon eine Länge von gegen 
54,000 Km. und das amerifanifche eine 
folde von 32,200 Km. Deutſchland 
hingegen hat mit 48 Kabellinien zwi⸗ 
ſchen Gebietstheilen des eigenen Lan— 
des, 6 zum Kolonialnetz gehöriger, alſo 
mit zuſammen 69 Linien noch nicht 
16,000 Kin. Darin ſind die 7706 Rm. 
bes neuen deutſchen Kabels von Em— 
den nach New York ſchon enthalten. 
Zieht man von den 16,000 Km. bie 
Hälfte der mit Schweden, Düänemarf, 
Großbritannien und der Schweiz ge- 
meinfamen und die Brivatgefellichaften 
gen Fer er bleiben für die 
Länge der nd eigentbüml 

—— —* 5000 Km. Bei —* 


wer⸗ 
—— — en ern im 
neuefter 


—— Raben we ern ‚are 
bauen, um fidh ben 


Küpser rungen Wie na De 
Hinficht für die Zu 
‚und ficherer zu ftellen. 


— — — 


Das franzöſiſche Kabelnetz 


BENSO 


SRIXON G 


One Prıck Tree 
947, 949 & 951 MILwAuKEE Ave. 


Schweres Anlerzeug, Yancn 


eine 


Erkällung, weldes? 


Das eine ift ungefähr fo billig wie das andere, wenn Ihr gutes, jchiveres 
Unterzeug zu diejen leichten Preijen taufen könnt. 


Wliehgefütterte Männer-Unterzeug, 

bon unjeren legtjährigen 50cWaaren 

Schweres einfach: öder doppeltnöpf. 

Jeug — medicated Health Maaren 

Camel Hait oder maturwollenes Männer - 

zeug — Te Dvalität morgen 

Einige leicht beihmuste aber tadelloie Etüd : 

ter $l u. $1.25 Partien, tritt reinwoll., faſt alle ve 

1.0 zeinwoll. Männer-Unterzeng, braun, 

u. fleiſchfarbig, „morgen u. 00 
linjere $1.50, $1.75 und $2.00 ganzivoll. Unterzeug aarantis 
ten wir nicht einzugeben, jollte e8 eingeben, jo geben wir 


anderes dafür. 


Unterzeug für Knaben. 


an fließgefüttertes Knaben— Unterzeug — Ge 


Ganzwollenes aaa Unterzeu Ki 
2 bis 5 Jahre alte Kind N BERN 


Medicated woll. 


alle Größen 


25c 
35e 
48c 


Ganzwoll. Natural od. — FOUR Rnabenslinters m 
zeug, morgen, unj. 75 Waar 30€ 

Unjer Affortment von den feinften geftridten Yadets eo ae für Mä 

einige don den ra en deutfchen geftridten Kleidungs ftüden — extra ſchwer— ht 


Brei: 81.25 


Sofalberiht.. 
ArbeitersAngelegenbeiten, 


Einigen Troft jchöpfen die jtreifen- 
ben Leitungsarbeiter. der „Chicago 
Telephone Eo.” aus dem ihnen bon ber= 
ſchiedenen Schankwirthen in Blue 
Island gegebenen Verſprechen, daß die— 
ſelben ihr Telephon abſchaffen würden, 
wenn die Geſellſchaft nicht bald mit den 
Streikern Frieden mache. 

Die Bauſchreiner-Gewerkſchaften, die 
zuſammen etwa 5000 Mitglieder zäh⸗ 
len, haben beſchloſſen, ſich der „Federa— 
tion of Labor“ anzuſchließen, und wer— 
den ſchon am Sonntag Delegaten zu 
derſelben entſenden. 

Der Schriftſetzer Edward E. Beſſette 
von hier, welcher in Verbindung mit 
dem Streik bei der „Conkey Company“ 
in Hammond von Bundesrichter Baker 
der Mißachtung des Gerichts ſchuldig 
befunden worden iſt, hat ſich nach In— 
dianapolis begeben, um dort ſein 
Strafurtheil in Empfang zu nehmen. 


Eingeſandt.) 
Geburtstagsfeier. 


Letten Sonntag fand in dem ge= 
müthlichen „Sängerheim“ des Herrn | 
Conrad Lat, Nr. 495 Blue Yeland | 
Avenue, die Geburtstags-Feier des 
Herrn U. Beder, wohnhaft Nr. en 
Mincefter Aoe., flatt. 


= 
Ä 
= 


Zoded: Anzeige. 

um und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte und unfer Vater 

Dr. Gar! Stein, senior, 
im Alter von 50 Jahren geftern Abend um 6 Uhr 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung vom Trauer hauſe, 
421 E. Divifion Str., nah Graceland, Freitag, den 
= Oktober, Rahm. 2 Uhr. Um ftille Teilnahme 
bitten: 


2ouije Klein, Gattin, 
se eu und Fri Klein, 


Bauta ein, Schwiegertochter. 


Elmwood Cemetery. 


Srobter und ſchönſter Friedhof in oder * 
Chicags, nur eilen vom Coutt Koufe 
gun ve Grand und 76. Ane., an der 
St. B.sEijenbahn.—PBotten ver: 
tsaft auf —— Schreibt Bonn: Bus 
frirtem Büchlein Stadt:Dfffee: —W 
293 R. Carpenter Str., Tel. Mouroe 126. 
— fahren don Medifon Str. und Dar⸗ 
lem zum Friedhof jede "Stunde. 


10. Stiftungsfest 
befteenb in KONZERT und BALL 


veranftaltet vom 


Sozialiflifhen. Sänger-Bund, 
am Eonntag, den 20, Oktober 1901, in 


BRANDS HALLE, 162%. Glarf St., Ede Eric. 


EI° Anfang 3 Uhr Nachım. u im Borberfauf 
10e die Kerton, an der Kaffe 25e miſon 


Grosse — 


hi 
4 


Turn-Dereins „Doran 


zum Beiten unferer Turnfchule 
in der Voran Turn-Halle, 
California Ave. und Divifion Str., 


am 12., 13., 15., 17. u. 19. Oft. 1901. 


Eine Fröhfiche Sängerſchaar hatte | im PVorverfauf 15e, an der Rafie 25e. 


dafelbft eingefunden, um nad) | 
Sängermeife den 72. Geburtstag ihres 
Sangesbrubders Beder mürbigzu feiern. 
Herr Beder it troß feiner 72 Nahre 
noch immer ein tüchtiger Sänger, 1. 
Tenor, gehört mehreren Gefangvereinen 
als aktives Mitglied an und ift troß 
feines hohen Alters — rüſtig, lu⸗ 
ſtig und munter. M. St. 


„»B’nai B’rith‘‘ = 


Anläßlich des 58. Stiftungsfeites 
des Ordens „B’rat B’rith” veranftaltet 
die hiefige Diftriftloge No. 6 am näd)- 
jten Sonntag Abend in der. großen 
Halle der Süpfeite = Turngemeinde, 
Kr. 3143 biß 3147 ©. State Str., eine 
öffentliche Treier, zu welcher alle Mit- 
glieder und Yreunde bieje3 weitver— 
zmweigten Ordens geladen find. Das 
Programm lautet folgendermaßen: 
Begrüßungs⸗ ae Adolph Lorb 


titehber des . tes. 
Klavier: en Bel. Jennie Wartols ky 


eitrede a 
—— Solo Frl. Roſe Breſowslky 
eitrede Han. Israel Cowen 
lavier:Solo —J Wartols ty 
Schlußrede .............. Richter €. ©. Hamburgder 


1. — — 


x* Im Gebäude Nr. 158159 Jef⸗ 
ferſon Straße werden gegenmärtig| 
Berfuche angeftellt mit einer bon Hrn. 
BP. BD. Leffler erfundenen eigenartigen 
Vorkehrung zum Betrieb elektrijcher 
Bahnen. Der Erfinder benüigt ald Mo- 
tor eine Sammelbatterie in dem Wag- 
gon. Zur Stromleitung dienen eleftros 
magnetijche Platten, die an dem Ges 
feife angebracht find. Auf der in bes 
fagtem Gebäude eingerichteten Probe 
bahn — in Form einer Ellipfe von 65 
Fuß Länge und 40 Fuß Breite — be: 
währt fih die Vorkehrung recht gut. 
Der Erfinder meint, bei feinem Syitem 

würden bie Betriebstoften fih auf 25 
Prozent weniger ftellen, alö bei bem 
Trolley⸗Syſtem. 

— — — — — — — — 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß umfere innigft geliebte Mutter 
Natharina Scottler 
tive des verftorbenen Riholas Schottier, im Us 
— 73 Jahren felig im Kern entichlafen if. — 
Die Beerdigung findet Hatt am Donneritag, um 
9.39 Uhr, vom. Irauerbauje, 5% Wieland Str., nah 
der St. Aojepbskirche und von da nad dem &t. Bo: 
mifazius "Rirhhof. Um ftille Theilnahme bitten die 


trauernden 
Kinder nebft Berwandten. 


Feier. 


: Koded-Yinzeige. 


eeunden und Belannten die traurige Radricht, 
unfere geliebte Gattin und Mutter 
Saroline Bever 
m 3 Uhr Morgens, geftorben ift. 
findet fett am —— den 17. 


tb Ade., um 
Er "Fie rauernden 


Be, utins und 


dab an 


Ditober, u 


EEE Söhne. 
Ramie, Tücter. 


— 


—— 


KRETLOW’S 


Tanzschule 
401 Webster Avenue. 
Gröffuung der Schule —— —* $, n 3. 
DOftober. Siefulare werden geichict. Au kunt wird 
gr t u. Au meldungen werden in —— 

O1 Weibjiter Mive,, entgegen e 
Halle au aunchmbaren 
micthen 


Erben : Aufruf. 


Die nabitehend angeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen jich iwegen einer denjelben zugefallenen 
Erbihaft Direft an Seren Ronfulent 8. W. 
Kempf in Chicago, JU., 84 Laalle Etr., 
wenden. 

Aichele, 


enommen. — 7 
eiſen zu ver— 
ip, im 


Anna Rojine, aus Ghlingen. 

Bender, Friedrih Lupmwig, aus Grbad i. 

Puchler, Franziska, aus Weribeim. 

F iſcher, Raul, aus Gentingen. 

Fylaitbh, Johannes, aus Seedorf. 
ärtner, Nobann Peter, aus Kreidad. 

Gfroerer, Theodor Eugen, aus Tübingen. 
öller, Sujanna, aus Döttingen. 

Kundfel, Leonhard, aus Unterabfteindad. 

Yambre &t, Jofef, aus Aichbalden. 

Limbäder, Nofef, aus Köngen. 

Neber, Therefia, aus Sartbaufen. 

Rieger, Anna, aus Donzpdorf. 

—— Roſina Margaretha Carol, aus Ilshofen. 

Wahl, Roſina, aus Hauſen. 

Wed r, Johann Chriftian, aus Hall. 

Wetzel, 6 briftına, aus na, aus Gorrheim. 


u Bollmachten! 
bejorgt durch 
| Deutfces Zonfular- 
und Redıts-Burenau, 


Vertreter: Xonfuleut Kempf, 
84 LASALLE STR, 


Offen bi3 6 Uhr Abends. — Sonntags bis 17 Uhr. 
Sin, mifrmo* 


O. 


Für Renner! 


Gin von ims felbit gelelterter 


„Bidesheimer Dllerderg‘, 


jetzt am Ausjchanf im der 
.  Binger-Weinftube von.. 
HENRY KAU, a” 
y Straße. 
N. B— Hnäfeine Flafheniweine aus den Röniglich 
Breugiihen Domäne-Kellereien. 


KRelfereien in Züdesheim bei Bingen a. Rh. 
908, mifrjon,imt 


Widtige Bekanntmachung 
Bon einem bekannten New Vorker WüolefalesYaus 
Mt 8. mir gelungen, den ganzen Vorrath von 2 


Damen: Hüten 


u 50e am Dollar zu danten, —* om 
büte, weiche 2 toten, 
Hüte, melde % koften 
Hüte, welde so toten, ia Serena 00 
und ſo weiter offerire den Damen diefen wid: 
tigen Cintauf. lina 44 Milwaulee Une. 
8ip—Sno,fami 


THE RIENZI, 


@de Diverich, ——— 


MOMIERIAM 


Jeden Sen — 
EMIL CASCH. 


EMIL 1 — 





n EEE 


Kommt vorbereitet, die wunderbariten Bargains des Jahres zu fau- 
fen. Nichts ift bei der Herabfegung der Preife überfehen und die wunderbaren WDerthe des John- 
fon & Kesner Bankerott-Lagers von Möbeln, Ceppichen und Polfterwaaren, gekauft zu 50c am Dollar, fommen gerade recht- 
zeitig, die unerhört niedrigen Preije noch tiefer zu drücken. Unfere Ausftellung reinef Efwaaren ift eine‘ weitere Derlodung, 
und jede ftrebfame Hausfran weit den da gebotenen Anfchauungs-Unterricht zu würdigen. 


Jaukeroll Eeppichen und Rugs | | Spihen-Jardinen zu Kankeroll-Preifen 


TEE TITTEN EI er IT RE. 


| Spezielle Werihe in Ihwarzen Taflela | ] 


19;5Jige G5c Qualität All: 42;80i .00 Qualität All: 
Boiled Zaffelauıre... — 35e een $1.25 ” 


Bargains 
in + * “ 


Ein-Tag-Verkauf von Pukwaaren | 


Morgen offeriren wir das größte Sortiment von garnirten Hüten 
zum Berfauf, welches jemals auf einmal in einem Gejchäft gezeigt 
wurde. Es iſt unmöglich, alle zu befchreiben. Wenn Ahr fie gejehen, 
werdet hr jofort ihren wunderbaren Werth erfennen. 


Damen, die einen neuen Hut zu faufen 
oedenten für die Wierde-Ausftellung, 
werden aut thun, die importirten Site 
zu befichtigen (urfprüng!l. Merth bis zu 


5), — hier marfirt 525.00 


Große ſchwarze Sammet Gainsboroughs, 
mit großen Federn— hübſche ſchwarze u. 
weiße Picture Hüte— Hüte, gemacht aus 
Spitzen und Roſen — die feinſten Ma— 
terialien gebraucht — Hüte, die gewöhn— 
lich bis zu $25 und KO im Retail vers 
fauft Werden, find bier tbatjählih zu 
haben, er Stift 815 
und E * 10.00 
Die 
750 ſind Kunſtwerte in Putzwaaren⸗ 
Werthen, wenn verglichen mit jenen die 
anderswo zum doppelten dieies Preifes 
gezeigt werden — fie find gemadht aus 
Seidenſammet, ſchön drapirt, viele mit 
langen Federn — in nicht jo aurfälligen Facon, wie runde Hüte, Turbans und 
den Kontinental Facons, wir gebrauden Vögel, Federn, Breaft3 und Roſen — 
ein ſo wünſchenswerther Hut wie Ihr ihn für $IO und $12 zu jehen 57.50 
erwartet — unler Preis.................................*442264* H 
Wir machen aufnertiam auf unfere berühmten 85.00 Hüte, mit weichen ir 
der Konkurrenz Trog bieten. Viele Läden verfuchen Euch zu berloden durch Anz 
zeigen von fpesiellen Wertben u. |. i., zu 84.98, 84.75, $4.50 — aber vergleicht 
fie nur mit unferen 85.00 Hüten. 


Schwarze Bleiderftoffe 


Schwarze Seidesappretirte und Scıde:geblümte Prunella-Stoffe — ein elegans 
te8, reiches, jchönes Schwarz — gewählte Entwirfe und Effekte — ‘ 

65 Wertb — zu 

Ganzwoll. ſchwarze Venetian-Tuche und ganzwoll. ſchwarze ſponged 

Eheviots — ausländiihe Fabritate — mwerth T5c die Yard — zu 


Hüte, die mir jeht offeriren zu 


54zöll. ganzwoll. ichwarze engliiche Broadeloths und ganzmwoll. ſchwere 
Sturm:Serges—jehr gute dauerhafte Stoffe—feines Schwarz, Me Wih.. 


49 


Ganzwoll. wendbare jchwarze franz. Granite Suitings — 543öll. ſchwarze dop⸗ 
pelt gewebte Sicilian Stirtings und 54ll. ſchwarze, ganzwoll. franz. c 
Gheviot? — werden nirgends unter $L die Yd. verkauft — morgen zu..® 

46zÖll. fchwarze franz. Soleil-Tudje, 463011. Ihmwarze geblümte Mirrorrette Suit- 
ings, 50351. fchivarze Yarın Dyed PVenetian-Tuche and $1.25 Dual. 69€ 
franzöfifche Cheviots — während eines Tages 


Farbige Hleideritoffe 


Feine aanzwoll. fanch gemijchte Govert:Tuche, ganztmoll. 443öl. Novelty Gra- 
nite. Suitings nnd 4OzÖöll. ganzwoll, Gtamine Homeipund — elegante 35 
Farben — iwerthb bis 75c die Yard — morgen e oe 
4630. aanzwoll. franz. Tricolines, alle Schattirungen, beife und dunfle; 54= 
zöll. ganz Wolle farbige Nun’s Serges, u. ganzwoll. farbige Sturm = Serges, 
Sanzivoll. farbige franz. Serges, ganzwoll. farbige engliihe Surahs und ganz: 
wol. farbige feine franzöjiiche Granites, alle Schattirungen — für 

Den morgigen Verfauf 

483öll. ganzwoll. engliſche Venetian⸗Tuche, alle modernen Farben; 48zöll. feine 
ganzwoll. Momie Granites, elegante Schattirungen; ebenfalls 54zöll. ganzwoll. 
farbige wendbare Cheviots — dieſelben koſten in vielen Geſchäften 75 
c 
20 Stücke für den morgigen ſpeziellen Verkauf — 50- u. 543öll. ganzwoll. far— 
bige Venetian-Tuche und farbige Broadeloths — gar antirt Yarn-Dyed Stoffe — 
bergeftellt, um zu $2 die Yard verfauft zu werden — wir ſagen, 

Auswahl, Yard 


| Handfihuße Für Damen und Kinder | 


Glace-Handihuhe für Damen — in all den neuen Serbitfarben — Aus: 79€ 
wahl von 2 oder 3 Glafp Fafteners, wirkt. Werth bis zu $1.50—Auswahl.. 


100 Dugend GolfsHandihune für Damen und Kinder—in fanch Kombination: 
Farben, ebenfalls in folid roth, jehawarz und weiß — iverth bis zu 50 — 2>5cC 
zu S5e und o 

Moda und 


diefer Partie 
2 
€ 


Promenaden: nnd Drei-Handichnhe für Männer—in Glaceleder, 
Hundsleder — ungefähr 20 Mufter um davon zu wählen — in 
findet Abr eine große Auswahl jeidengefütterter Handfchuhe — wirft. 
Werth bis zu 1.50 — Yusiwahl 

Fauch wollene Knaben-Handſchuhe — mittlere und fhwere Sorte — in 


‚ Tate— die allerbeften— volles Afjortment und Eure 


Bon unferem groien Einfauf des Zohnion & Kesner 
Bankerott:2agers, 6. Ave. und 18. Str., und 
offeriren diefelben zu 50c am Dollar— 


alle Muiter Diejer Saifon. 


Halbwoll. Angraing — ftarf und dauerhaft — aus» 
gejeichnete Auswahl von Muftern und Far: 
ben— Johnfon & Kesners Preis 4öc 


2.3x4.6, 2.3x9.0, 


Ganziwoll, Yngrains—ungeheure Auswahl don den 
neueften und feinften Muftern—Johnfon & 48c 
Kesners Preis 65c 

Bruffel® Carpet— Smith & Sanford Onmalitäten — 
Parlor:, Hallen: und Treppenmufter— Nobus w 
fon & Kesners Preis 6sc 45c 
BrufjclsCarpet—Rorburyg, Smith & Sanford double 
ertra, 10-Wire Dualität— Borders, Halle und Irep: 
ve-dazu pafiend—Yohnjon & Kesners 

Preis Bic 

Wilton BelvetS und Arminfter Carpet3 — endlofe 
Verjchiedenheit in beiden Sorten— ler. Smith & 
Son’3 Standard Fabrifat—neue Mufter, neue Far: 
ben—Borders, Kalle und Treppe dazu paj- 85 
fend— Johnfon & Kesnerd Preis %1.10..... c 
NRoyal Wilton Sammet —Smith & Sanford Fabri— 


Ganzwoll. Art Carpet, 


ion & Resners Preis 


B 


Auswahl von der ganzen Bartie— John: ge 2 
ſon K Kesnets Preis 81.65............ 81.15 
Rug Departement 
500 Smyrna Matten — beſte Qualität — ganzwoll. 
Oberfläche und befranſte Enden — Gr. 18 65 
x36, Yohnjon & Kesners Preis 81.00....... c 


ners Breis 830...20000000. 


Mit den größten je gefehenen Werihen 


Kohnion & Kesner’3 Bernis Martin Burnifhed Gold und 
Marquetry handeingelegte Barlor-Gabinets. Eine Gelegen- 
heit, wie fie im ganzen Zeben nicht wiederfommt, um feine 
Parlor » Gabinets weit niedriger zu faufen, als der Ori- 
ginal-Werth beim YFabrifanten. 

$200 Gabinets—unjer Preis 
8175 Gabinets—unjer Preis 
8150 Gabinet3s—unfer Preis 
c Kesner'3 $125 Gabinets—unfer Preis 
c Kesner’3 H100 Kabinets—unjer Preis 
Johnſon & Kesner’s 3 Gabinets—unjer Preis $49.50 
Johnſon & Kesner’3 $ 65 Cabinets—unjer Preis $39.90 
Xohnjon & Kesners Auswahl von Dreffers wird unzweifelhaft Auf: 
jehen in diejem Markt erregen. Wir werden einige der jeltenjten 


Werthe bieten, welche wir jemals offerirt haben. Die wählerijchiten 
Käufer können in diejer Auswahl befriedigt werden. Johnſon & 
Kesner’s Preife rangiren von $200 herab bis $15— 

unjere Preije find von $IO herunter bis zu 57.50 
Johnſon & Kesner’3 Davenport Eofas zu einem Spott- 
preis— und e8 ift eine große Anzahl Pracht-Exemplare in der 
PBartie—78 in Allem—die meiften davon find verjchieden. 

& Kesner’s — $79.50 
& Kesner’s . + 867.25 
& Kesner's . + 849.75 
& Kesner’s . . 834.25 
& Kesner'3 » + 821.00 


8158.75 
$119.25 
$99.50 
875.50 
$68.25 


nur 
nur 
nur 
nur 
nur 
nur 
nur 


Kesner's 
Kesner's 
cKesner's 


Johnſon 
Johnſon 
Johnſon 
Johnſon 
Johnſon 


id 


Johnſon 
Johnſon 
Johnſon 
Johnſon 
Johnſon 


Armo Wilton Hall Rugs—gerade das Paſſende für 
lange ſchmale Halls. Der veſte, billigſte 
im Martte, orientaliſche Effette. 


Ic 53.50 54.25 34.50 
beſte Qualität, 


Enden und feine Auswahl v. Muſtern 
u. Farben, 9 bei 12 Fuß 57.50 
Brufjels Rugs—neuer NRug, mit nur einer Naht 
gemacht — feines Afjortment — 9 bei 12 — John: 


— 814.50 


BER 


Body Bruſſels Ruas —grohße Auswahl von neuen 
Muſtern — Bigelow Qualität — 8.3810.6— John— 
ſon & Kesners Preis 822.50 — 316.50; 9812, 
Johnſon & Kesners Preis 

Royal Arminfter Rugs — ausgezeichnete Partie 
bon neuen oriental. Muftern und 
ihiwer—9 bei 12— Johnſon & Kes: 
Noyal Wiltons—befte Qualität—feine Auswahl von 
Muftern um davon zu kwählen—8.3 bei 10.6 — 
Johnſon & Kesners Preis 80, 822.95; 09 bei 12, 


Nottingham Spigen = Gardinen — gute 


Sorten — Johnjon & Kesners 
Preis $1.00 — Verfaufspreis . 60€ 


Amerilanifche Net Gardinen— Point de Ca: 
lais und Jrifh Point Mufter, in feinerQuas 


lität — Johnſon & Kesners 8*1. 25 


Preis $2.75—Verfaufs-Preis.. 


Nuffled Net Gardinen — von jehr feinem 
Nez, mit vollen Nuffles, Battenberg Mu: 
fter, Spigen Ginjat; und Kante— Iohnfon & 
Kesners Preis $3.50 — 

Verkaufs Preis 


Echte Battenberg Gardinen — 3 Yards lang, 
50 Zoll breit, Spigen Cinfat und Kante, auf 
ertra jchiwerem Nek mounted — Johnſon & 


Kesners Preis 4.00 — 2 98 
+ 


Verfaufs-Preis 


Point de Calai, Corded Arabe und Jrijh 
Roint Gardinen — jorgfältig uno gut ge- 
macht, von feinem Nek und in hübjchen 


Muftern — Johnion & Kesners 
Preis $6.00—Verfaufspreis . . 83. 75 
Merzerirte Seiden Cord — alle Größen — 


alle Farben — Verkauf-Preis 
en 5e 


Hal:Rng 


2.3x11.0, 2.3x12.3, 


befranfte 


518.75 


Farben—ertro 


522.50 


Sohnfon & Kesner führten eine feine Auswahl der 
beiten Gardinen und Borhänge — viel zu fein 
für ihre Hundihaft— daher ihr Bantkerott. 


Handgemachte arabiiche, Renaijjance und 
Bruffel3 Gardinen — die denfbar größte 
Partie, prachtvolle Parlor-Waaren, Yohn: 


fon & Kesners Preis $11.00 86 90 
⁊ J 


—Vertaufs⸗Preis 


Tapeſtry Portieres — ungeheure Vartietät, 
endloſe Farben und Muſter — Johnſon & 


Kesners Preis $5.00— F 82.90 


Verfaufs:Preis, Paar... 


Tapejtrieg — 900 Yards, affortirt—Aohn: 
fon & Kesner3 Preis bis zu $1.50 35 
—Verfaufs-Preis, Yard I 


genfter-Stange— Eichen oder Mahogany, 4 
Fuß lang, 3 Zoll im Durchmefjer, mit 


Endftüden und Bradet® — Johnſon 
& KesnersPreis 15c—Verfaufs-PBr. 5e 


Dil Opaque Rouleaux —3 Fuß 3 Zoll breit 
7 Fuß 6 Zoll lang, an „Hartshorn“ ver- 
beſſeren Rollern befeſtigt — abſolut die 


beſten — Verkaufs⸗ 
de 


12c 


Siltoline—363öll. gemufterte Stof: 
fe—Verfaufs: Preis, Yard 

Ginfaher Art Denim—36 Zoll 
breit — Verfaufs: Preis, Yard... 


Alle ihre feinen Waaren zu 50c am Dollar 


Sohnfon & Kesners Parlor Suit3 (3 und 5 Stüd Euit!) — 
volle Garladungen davon, 


wir fünnen hier Wunder 


zivei 
einjchl. Hunderte von einzelnen Stüden — 
vollbringen — jedes Stüd ift neu und friich 


und pojitiv in der beftmöglichen Konftruftion — $100 Parlor Suits für 


$50 — 875 Tarlor Suits für $37.50—$50 Parlor 
Euits für $25—$25 Parlor Suits für 


$12.50 


Ein weiteres Mujfter von Johnjon & Kesners Parlor Suits—ihr Preis 


De . FD: — * — 817.49 


U /Z 


Lager gezeigt wurde. 


Sohnjon & Kesners 875 türkifche Leder-Schaufelftühle . 
Yohnjon & Kesners $65 türkifche LXeder-Schaufelftühle . . . . 
Johnſon & Kesners $50 türkische Leder-Schaufelftühle . . . 
Fohnjon & Kesners $40 türkische Leder-Schaufelftühle... . . 
Fohnjon & Kesners 830 türkifche Leder-Schaufelftühle . . . . 
Sohnjon & Kesners $25 türtifche Leder-Schaufelftühle ... . . 


Sohnjon & Kesners Meffing- und eiferne Bettftellen. 


hen, welche wir in diejer 


Johnſon & Kesner's Stühle und Schaufelftühe, mit türkifchem 
Leder—da3 pradhtvollite Aijortiment das je in einem Möbel: 


Unjer Preis. 
.. $48.75 
$42.00 
. 33.25 
$26.50 
$19.75 
$17.50 
Die vielen Sa: 
Art Waaren zu offeriren haben, find zu zahl: 


reih um anzuführen. Kommt und iiberzeugt Euch — das hübjchefte Aj- 


fortiment, das je in der 


Stadt gezeigt wurde — wir haben während 


diejer Saifon Hunderte von diefen Bettitellen für $16.50 verfauft — 


der Kohnjon & Kesner Preis war $18.50 — unfer Prei 
* ee 


Ta 


| geitridt . 


a 4 76 


Boiled Taffeta 65€ 

3özöffige $1.50 Qualität A — sehen ya ar. 
3yöllig “ 1a ⸗ t ſchwa ⸗ 

Boiled ——— — I8c — —S esse 85c 


80 Stüde ganzjeidene farbige Taffeta Supreme — in 40 verichiedenen WYarben — 
pajjend für Unterröde, Waifts, Trimmings n.f.m.—garantirt Söc wert 49€ 
zu jein—morgen für nur 


| feinen und Weißwaaren-Spezialitälen 


18301. gute Qual. gebleichtes dc 18x54 befranfte Momie Beinen 19 
Hudabad Handtuchzeug Dreier Scarfs c 


303öl. feine Ouaf. farrirte 58351. fanch rother und weißer und 
Lawns und Nainjoots blauer und weißer Tifchs 19% 


1:9». breites feines weich Danias... . 

appretirtes gebleihtes Muslin. Glsöl. gute Oualität gehleiäter 
SatinsDamaf....... — 

1850. feine einfache Teinene Xifch« 


Gute Größe ungebleihte türs 5e 
tliſche Handtücher 

Servietten, rothe Einfaſſungen, 
ber Dutzend 


18x27 feine ganzleinene genäbte bes 
Gute Größe rothe und blaue Einfaffun« 


franite leinene Tray-Tü- 21 
cher, m. fanch Drawn Work. 123c 
gen befranfte Lunds 
Tü er — 


MXN einfache weiße hohlgefäumte 
| Damen-Halsttahten, Spien-Kragen | 


Hudabaf Hand: 

L2iderty Silt Nuffd, Weather Boas und Stidereien 
Zop Kragen 

Dies Departement ift das gejhäftigfte in Chicago—mweil tie beffere 

Maaren für weniger Geld geben, und die Yacons find hier. 


Speziell — Wir verfaufen 100 Gogue 
Weder Boas, in fchwarz, fhiwarg und 
weiß und ganz weiß (die weißen Boas 
find alle 2 YdS. lang und $6.50 werth) 


Su. .2..8298 


Schwarze Seide Ruffs, mit langen: 
Plaited Enden — jede Boa garantirt 
ganz Seide — morgen offeriren wir 
200, werth $1.50, für 79e; 300, toth. 
$2.00, für 81.29; 200 

werth $3.50, jede für S 61.59 
Ebenfalls eine große Partie von extra 
feinen, von 81.98 b. $15 das Stüd, 
Große Partie von beftidten Top Kra⸗ 
gen, weiß und arabijche Schattis Be 

rungen—eine Partie verfchiedener Mufter—wth. 25c, jeder für . 


große Korfel:Sprzialitälen 


Mufter = Partie von leichten 3.2. Korjet3, in rofa, blau, Qabender 
und weih, von feinem Jtalian Elotd gemadht, prächtig garnirt mit 


Spitien und Band, Ober: und Untertheil 
E $1.98 


Kurze und mittellange Korfets, in fhiwarz und farbig; fowwie 39c 
Gürteln in rofa und blau A 

Ginige leicht beihmugte Sahlın 
Tarmen — werth von 8100 
bis $1.50 — 


für — 50e 


Mröllige $1.10 Onalität All: 


ee ee . . * ⸗ = ⸗ 


Mädchen: und Kinder = Waifts, 
in allen Faconz, Größen 1 bis 14 


Jahre, in weiß und 
Dead . re ’ 17c 


für jedes Alter pafienden Größen — twerth bis zu SOc— Auswahl 


SEsłralbericht. 
Im ſiche reu Hafen. 


DerSchooner „Kanters“, welcher 164 
Tonnengehalt beſitzt, traf geſtern hier 
nach einer bemerkenswerthen Fahrt im 
ſicheren Hafen ein. Das Fahrzeug 
hatte in zum größten Theile recht ſtür— 
miſchem Wetter eine Fahrt von 500 
Meilen zurückgelegt, obgleich die Be— 
mannung nur aus dem Kapitän Peter 
Blake und einem 16jährigen Schiffs— 
jungen beſtand. Der Reſt der Mann— 
ſchaft war, kurz bevor der Schooner am 
1. Oktober die Fahrt von Chicago nach 
Pine Lake, Mich., antreten ſollte, einer 
Meinungsverſchiedenheit mit dem Ka— 
pitän wegen, an den Streik gegangen. 
Kapitän Blake ließ ſich nicht verblüffen 
und trat die Fahrt mit dem Schiffs— 
jungen, der ihm allein treu geblieben 
war, an und beendete dieſelbe erfolg— 
reich. Er rieb ſich geſtern vergnügt die 
Hände und erklärte, daß er $160 an 
Löhnung gefpart habe. Dem Schiffs: 
jungen fchentte er al3 Zeichen feiner 
Anerfennung für treu geleiftete Dienfte 
einen Sturmangug und ein PaarGum- 
miftiefel. 

—e. — 

* Großmutter, Mutter und Sind, 
alle ejfen „Edelweiß Brod“. Mm. 
Schmidt Bafing Co. 

— — ——— 

* Schuldirektor Cooley und ſeine 
Aſſiſtenten halten es für nothwendig, 
den Unterricht in der Geographie, wel⸗ 
cher jetzt nur bis zur 6. Klaffe der Ele- 
mentarſchulen ertheilt wird, bis zur 7. 
Klaſſe fortzuſetzen und entſprechend zu 
erweitern. Die Unwiſſenheit in der 
Geographie, welche gegenwärtig von 
Schuͤlern und Schülerinnen entfaltet 
wird, die in die Hochſchule eintreten, 
ſoll oft ebenſo erſtaunlich wie bekla— 
genswerth ſein. 


— 


| größere Schachtel 
Derfelbe Preis 


Die moderne OfenfGwärge 
Glüänzend, rein, 
Leicht verwendbar, 
Abfolnt ge 
ruchlos. 


Fluſſig — 
Noch beſſer! 
- a 


‚ihnen Hand in Hand, 
jean auf bem @ 


Die Volksuerlrelung. 


Sprecher Sherman vom Staats- 
Abgeordnetenhaus rühmt 
jeine Dolbrinaungen. 


Auf Dem Lande, meint er, wohnt 
die Tugend, 


Aus der Rede des Herrn Alfchuler. 


Diefelbe enthielt verfchicdene bittere Pillen. 


In Kinzleys Reftaurant fand ges 
ftern Abend, von der Citizens' Aſſo— 
ciation veranſtaltet, unter dem Vorſitz 
von Ex-Richter John Barton Payne 
ein Bankett ſtatt, auf welchem von ein— 
aeladenen Rednern die Zuſammen— 
ſetzung der Staats- Legislatur er— 
örtert und Mittel und Wege angedeu— 
tet wurden, dieſe Zuſammenſetzung 
fünftig zu beflern. Die Haupt-Anfpra= 
chen des Abends wurden von Herrn 
Lawrence ®. Sherman, dem Sprecher 
des Mbgeordnetenhaufes, und bon 
Herrn Samuel Alfchuler gehalten, dem 
borjährigen Gouverneurs = Kandiba- 
ten der demofratifchen Partei. Gegen 
zweihundert Gäjte, zumeift Träger be- 
fannter und geachteter Namen, mohn= 
ten dem Banfette bei und folgten den 
Ausführungen der Redner mit ges 
Ipanntem ntereffe. 


Herr Sherman, der ald Bertreter 
der Landdiftrifte des Staates vor ber 
Berfammlung ftand, nahm den Stand- 
punft an, daß die Abgeordneten und 
Senatoren au8 dem nnern des Staa- 
te3 im Allgemeinen nur wenig zu wün- 
Then übrig laffen, daß aber die Gefell- 
fchaft, welche bißher au Eoof County 
nad Springfield gefchidt.mworden, mit 
berjeämindenden Ausnahmen in dem 
feften Haufe zu Xoliet weit beffer am 
Plate jein würde, ald im Staatäfa- 
pitol. Während die Wertreter ber 
Zandbezirfe für ihr Thun und Laffen 
bon ihren Wählern verantwortlich ge= 
balten würden, feien die Mitglieber der 
Delegation von Eoot County in der 
Regel Bafallen eines oder des anderen 
Parteiführers, der fih nur darum be- 
fümmere, ob fie in den ragen, welche 
ihm als wichtig erfcheinen, feinen Ge- 
boten folgen. — m Uebrigen nahm 
Sprecher ShermanAnerkennung dafür 
in Anſpruch, daß während der letzten 
beiden Tagungen der Legislatur, in 
denen erim Abgeordnetenhauſe den 
Borfig geführt, die Durhdrüdung von 
Erpreffungd-Maßregeln vereitelt wor: 
ben jei. Daß den Vorlagen, melde 
im Intereffe der Stadt Chicago und 
de County ECoof eingereicht wurden, 
nicht Gefegesfraft verliehen wurbe, fei 
lediglich dem traurigen tafier der 
Abgeordneten von Coof County zuzu- 
Ichreiben. Fall man von bier aus 


de, jo würden diefelben ihre N 


tan intereflirt, daß Eoof Countys 
Vertretung eine befjere- werde. Nicht 
nur Chicago und Epof County, jon= 
dern auch der Staat Jllinois als fol- 
cher bedürfe höchit dringend mancher 
Reformen. 

| Unter den Schlagworten, mit denen 
Herr Sherman feine Rede Ipidte, fan= 
den bejonder3 die folgenden bei ber 
Verfammlung Anklang: 

„Soviel fteht fet, die Legislatur it 
ein fchlechter Plaß für die Ausbefle- 
rung Shadhafter Charaktere.” 

„BloßeBerwünfchungen reichen nicht 
aus, um politifchen „Boflen” den Ga= 
raus zu maden; diefe Gutebel find äu- 
Berft zähe.“ : 

„Wer beitehende politifche Parteien 

| Jäubern hilft, erweift dem Staate ei- 
nen größeren Dienft, aldö mer. feine 
Energie in jtoßmeifen Verfuchen er- 
Ichöpft, bald die eine, bald die andere 
Partei zu vernichten.“ 

„jemand, der Unglüd gehabt in fei- 
ner politifchen Liebe, wird nur einen 
recht mittelmäßigen Reformator abge- 
ben.“ 

„Leuten, die am Öffentlichen Leben 
nur Intereſſe nehmen, in der Abficht, 
| einen fetten Poften zu erlangen, oder 

Aemter vergeben zu fünnen, follte nie 
die Kontrolle über eine politifche Par- 
tei eingeräumt werben.“ 

„Der Fluch des Staates Xllinois be- 
fteht gegenwärtig in der Gehaltälijten- 
Politik.“ 

Auf eine fürzlich von Vize-Gouper- 
neur Northcott gehaltene Rebe Bezug 
nehmend, in welcher diefer erflärt hat, 
er wolle nicht erzählen, mie in Illinois 
Gefege zuftande tämen, denn fonft 
würden feinen Hörern die Haare zu 
Berge jtehen, fagte Herr Sherman: 
„Soweit das Abgeordnetenhaus in 
Yrage fommt, bin ich gern bereit, jebe 
Auskunft über dad Zuſtandekommen 
bon Gejeßen zu geben, ohne für Ihre 
Haare zu fürchten. Ueber den Senat 
weiß ich nichts. Das ift eine höchft 
mwürdepolle Körperfchaft, mit der Leute 
wie ich ich wenig abgeben.” — Der 
Vize-Gouperneur ift befanntlih kraft 
feines Amtes PVorfier des Staat: 
Senates. 

Herr Alſchuler, welcher den Verſam⸗ 
melten vom Vorſitzer vorgeſtellt wurde, 
mit dem Bemerken, daß Viele von uns 
ihn gern als Gouberneur dieſes Staa⸗ 
tes begrüßen würden“, wurde mit herz⸗ 
re Beifall empfangen. Aus ber 
bon ihm gehaltenen Rede mögen hier 
die folgenden bemerfenäwerthen Stel- 
len Bla finden: ’ 

„Unfere Vertreter in der Staatäge- 
feßgebung find zum großen Theile von 
berfelben Art wie r elber — nicht 


‚hanftändige Leute in die Legißlatur jen- 


vom Lande geneigt finden, bei der Ein- | 


führung von # 


Körperfchaften forrupt find? Wer for- 
rumpirt fie? Sicherlich nicht Die Leute 
aus den unteren und mittleren Stän- 
den, nicht der Arbeiter oder der fleine 
Geſchäftsmann. Sie werden forrum- 
pirt von Leuten,-die fich zu den höhe- 
ren und höchiten Klaffen der Gefell- 
Tchaft zählen. Leute, die mit der Lei- 
tung großer Unternehmungen und mit 
der Wahrung bon deren nterefjen be- 
traut find, thun für diefe Unterneh: 
mungen Dinge, welche fie für fich jelbit 
niht thun mürben. Hieraus folgt 
dann die Korruption in der Legislatur 
und ihr Zmillingsfind: die Gefchmwore- 
nen=Bejtechung.“ 

„sh erinnere mich eines beftimmten 
Tales: Dem Staatsjenat lag eine 
Maßnahme im Interefie der Gadge- 
felljchaften vor. Die Vorlage wurde 
mit übermwältigender Mehrheit nieder: 
geftimmt, und überall im Staate hafte- 
ten fjofort Männlein und Meiblein 
nad den Telegraphenämtern, um 
Makler mit dem Verkauf oder dem An» 
fauf von Ga3-Aftien zu beauftragen. 
Bald darauf fam e3 zu einer zweiten 
Abftimmung über diefelbe Vorlage, die 
ganz anders außfiel, al3 die erfte. Das 
Scaufpiel der Aktien = Spekulation 
wiederholte fih. Wir fhimpfen gemwal- 
tig über die Legislatur, welche wir im 
Verdacht haben, daß fie filh von einer 
Eiſenbahn- oder Gas-Geſellſchaft habe 
beſtechen laſſen, wir geniren uns aber 
nicht im mindeſten, aus der korrupten 
Handlungsweiſe der Volksvertreter 
Vortheil für uns zu giehen. Wir 
ſtrecken die Hände zum Himmel in hei— 
ligem Entſetzen über den großen Ein— 
fluß, welchen Truſts und Syndikate 
über geſetzgebende Körperſchaften aus— 
zuüben ſcheinen, gleichzeitig bemühen 
wir uns aber aus allen Kräften, auf 
dem Aktienmarkt aus dieſer Korrup— 
tion zu profitiren. Die verzehrende 
Sucht, Etwas zu erhalten im Aus— 


tauſch gegen Nichts, iſt bei einem Ge⸗ 


ſchäftsmann ſicher nicht minder tadels— 
werth, als bei einem Geſetzgeber. Wo 
ein derartiger Geiſt im Lande vor— 
herrſcht, darf man an die Volf3pertre- 
tiung nicht gar zu hohe Anforderungen 
ſtellen.“ 

„Wenn Sie eine gute Geſetzgebung 
haben wollen, jo laffen Sie ſich ſelbſt 
zu Mitgliedern wählen. eder Einzel- 
ne von Ahnen würde dort zur Verbefle- 
rung des Durchfchnitt3 beitragen — 
oder Sie bilden fich daß wenigftens ein, 
denn maß jonft hätte Ihre Anmwefenheit 
bier zu bedeuten? — Gehen Sie alfo 
nad Haufe, nach den Senatäbiftriften, 
in denen Sie wohnen. Wenn die Zeit 
berantüdt, fandidiren Sie für die be- 
treffenden Nominationen. Zmingen 
Sie die politifchen Leithämmel, bie 

Si im Bunde: 
roßen Korporationen die 


| Eine 50 - Eent - 
Pile 
| U 


Sündenlümmel auf der anderen Seite 
ftet3 bemwiefen haben, jo wird die Legis— 
latur von Ihnen und Ihresgleichen 
bald bis zum Rande angefüllt ſein. 
Alsdann wird das glorreiche Ziel er⸗ 
reicht werden können — vorausgeſetzt, 
daß Sie auch im Beſitz der Macht ſo 
gut und bravb bleiben, wie Sie jetzt zu 
ſein glauben.“ 

„Die Hauptfache ift, daß- jever Le— 
gislatur-Diftrikt feine Kandidaten fel- 
ber ausfucht und fich folche nicht von ei= 
Ian beliebigen „Voß“ aufzmwingen 
äßt.“ 

Kürzere Anſprachen wurden im Ver— 
laufe des Abends noch gehalten von 
W. L. Sterling, John H. Hamlin und 
Sekretär Walter L. Fiſher, von der 
Municipal Voters' League. Auf Herrn 
Hamlines Anregung wurde Präſident 
Cole von der Citizens' Aſſociation be— 
auftragt, ein Komite zu ernennen, wel— 
ches im nächſten. Jahre allen Kandida— 
ten für die Staatslegislatur Herz und 
Nieren prüfen und die Ergebniſſe der 
Unterſuchung durch Vermittlung der 
Preſſe dem großen Publikum bekannt 
geben ſoll. Zu Mitgliedern dieſes Ko— 
mites, deſſen Vorſitz Herr Rollin A. 
Keyes übernehmen ſoll, wurden be— 
ſtimmt: John H. Hamline, E. B. But⸗ 
ter, John V. Farwell jr. R. M. Biſ—⸗ 
ſell, A. C. Bartlett, J. Henry Selz, 
Murry Nelſon, Richter Tuley und 
George E. Cole. 

— — — — 

— Treffend bezeichnet. — „Wo ftedt 
denn Better Karl, der Luftitus?" — 
„Ach ja, Onkel ift nun da3 Schulden- 
bezahlen für ihn endlich fatt gemorben 
und bat ihm das Reifegeld nad) Ameri= 
ta gegeben.” — „Hm! — Alfo ’n ent- 
fernter Verwandter!” 


Hämorrhoiden:Leiden. 


Xames Kenton, Memphis, Zenn., 
fagt: „Ich litt die Zortur von judenden 
trhoiden feit Jahren und fogar 

ung half nichts. 

| = Schadtel „Byramid 
Eure“ Heilte mich, vollftändig.“ 
Apotheler ‚verkaufen es. Buch, 


Urfache und Heilung“, | 


Bereinsnadhridhten. 


Der Schwäbifche und der Sozialiftifche Sän: 
gerbund veranftalten am näcdhften 
Sorintag £uftbarkeiten. 


„Kirchweih“ ift am nächften Sonntag 
in der Ede North Ave. und Larrabee 
Str. gelegenen Folz’ Halle. Der 
„‚Shmwäbifhe Sängerbund” 
bat fie vorbereitet und Yabet nun alle 
feine zahlreichen Freunde und Belann- 
ten nebjt Frauen, Töchtern, Söhnen 
und „Kind und Kegel” zum Bejuche 
ein. Luftig fol’3 da zugehen, gerade 
wie daheim. Kirchweih-Tängze, Kirch» 
weih⸗Braten, Kirchweih⸗Kuchen, Kirch⸗ 
weih⸗Bier, Kirchweih⸗Freuden für den 
inneren, wie für den äußeren Menſchen 
ſtehen auf dem Feſtprogramm. Die 
Aktiven des feſtgebenden Vereins wol⸗ 
len ihre ſchönſten Lieder erſchallen laſ— 
ſen; komiſche Vorträge ſollen die Hörer 
beluſtigen; an flotter Unterhaltung 
wird's nicht fehlen. Die vom Schwä— 
biſchenSängerbund veranſtalteten Feſt⸗ 
lichkeiten waren bisher immer gut be— 


ſucht; die am Sonntag ſtattfindende · 


Kirchweih dürfte keine Ausnahme von 
dieſer Regel bilden. 

Sein zehnjähriges Stiftungsfeſt be— 
geht der „Sozialiſtiſche Sän— 
gerbund“ am nächſten Sonntag in 
Brands Halle, Ecke N. Clark und Erie 
Straße. An der Durchführung des 
forgfältig vorbereiteten Feltprogramıma 
betheiligen fich außer dem Sängerbund 
bie Gefangfeltion des K. U. ®, Forts 
fhritt, die Liedertafel Freiheit, Ludwig 
Rauch's Union-Orcheſler, Rahn's Zi- 
ther⸗Alademie, und Johnſon's Akroba⸗ 
ten⸗Gruppe. Ferner wird Frau Luck 
den „Streik“ deklamiren und humori— 
ſtiſche Vorträge: „Eine fidele Gerichts— 
ſitzung“, von Heinz, Terzett, „Heinrich 
am Kongo“, Duett von G. Burwig 
werden zu Gehör gebracht werden. Der 
Freiheitsſang von Uhlmann wird als 
Maſſenchor prächtig zur Geltung kom— 
men. Der feſtgebende Verein ſelbſt 
ſteht mit den Liedern „Schöner Rhein, 
Vater Rhein“, von H. Mohr, „Traum 
der Liebe“, von E. Hermes, „Ein neues 
Lied“, Text von Heinrich Heine, Walzer 
für Männerchor, von Joſ. Scheu, auf 
dem Programm. Die Feſtlichkeit ver⸗ 
ſpricht ſomit eine ſehr intereſſante, ge— 
nußreiche und deßhalb auch zahlreich be⸗ 
ſuchte zu werden. Der Beginn wurde 
auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der 
Eintritispreis iſt im Vorverkauf nur 
10 Cents die Perſon, an der Kaffe je- 
bo 25 Eent3. 

Der Erfte Badifhe Unter- 
ſtüßungsverein kehrte geftern 
Abend wieder in ſein altes Heim, Nr. 
106 Oſt Randolph Straße, zurück und 
feierte dieſen Einzug durch einen floiten 
Kommers. rein wurde vor 


ö— een 


erſten Male wieder in demſelben da— 
heim. a 

Der Kranten =» Unterftügungsverein 
der Ep. Bethlehem -Ge- 
meinde, PBaftor %. ©. Kircher, feiert 
am nächften Sonntag im Gotteshaus 
der Gemeinde, Ede DiverfeyBoulenard 
und Diverfeyg Court, fein Stiftungs- 
feft mit der Ausführung eine reich— 
haltigen, intereffantenBogrammä. Der 
Verein wurde am 21. Oftober 1896 in= 
forporirt und zählt jet 75 Mitglieber. 
Die vor Kurzem adgehaltene Vor— 
ftandswahl hatte folgendes Ergebniß: 
Präfident, Peter A. Helbt; Vize-Präfir 
dent, E. H. Niemann; Schafmeilter, 
Wm. U. Harms; TFinanz-Gelretär, 
Frant Albredht; prot. Sekretär, €. 
Süßmann; Verwalfungsraths - Mit- 
glieder: E. Emwert, %. Damler und 
R. C. Radtke. 

An die Turnvereine des Chicago⸗ 
Turnbezirks hat der Bezirks⸗Ausſchuß 
folgendes Rundfchreiben gerichtet: 

But Heil ! 

Der Bezirks⸗Ausſchuß des Chicago 
Turnbezirks fordert alle Turnvereine 
des Chicago Turnbezirks auf, mit allen 
Kräften für bie Agitation zu Gunften 
ber in Siübafrifa um ihre Freiheit rin- 
genden Boeren einzutreten. Gelbslins 
terftüungen für biefen med fenbe 
man bireft an den Bezirk3-Schagmei- 
fter. Die für dvenfelben Zmed vom 
„Deutfchen Spar» und Konfumberein” 
infzenirte Bewegung fiebt fich ber Be- 
zirks-⸗Ausſchuß verfchiebener Umftänbe 
balber veranlaßt, fernerhin nicht mehr 
zu unterftügen, und find bie Zum- 
bereine erfucht, hiervon Notiz zu neb- 
men. 

Mit Turnergruß: 
| Fritz Czolbe 
korreſp. Schriftwari. 


— Das gute Beiſpiel. — Wirihin 
„Mann, wohin ſoll das führen? Du 
biſt ja der beſte Gaſt in Deinem eigenen 
Hauſe, geſtern haſt Du wieder einen 
großen Rauſch gehabt!“ — Wirth 
„Aber, liebe frau, ich muß doch meinen. 
Gäſten mit guiem Beifpiel vorange- 


ben!“ 


Wechſel⸗ und Malariasfficher ger 
heilt. 


Schulenburg, Ter. 
Werther Herr Pufched! Mit Freu- 
den melde ich Ihnen den Erfolg, mel- 
chen die Mittel gebracht haben. Ein - 
Mann hatte das Fieber Ion 2 Mo- 
nate und fein Doktor fonnte es ihm 
wegbringen. Zulegt bat er flarle 
Bauchjchmerzen dazu befommen, dann 
fragte er mich um Rath. ch . 
ihm, ich will Dir helfen, wenn Du 
milft. So gab ich ihm von Ihrem 
—— un Dad Mae ua 
metrzios un ver⸗ 
ſchwunden; er fühlte ſich wie neu 
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Bargainsfür Donnerllag, 17. Oktober. 


Ein Wrapper:Berfauf, der alle anderen 
—* übertrifft 

und weicher Euch prachtvolle Werthe in hübfchen 
geſchmackvollen Dreßmaker-Garunents bietet, die 
Sorten, welche für diejenigen Damen paſſen, die 
in Bezug auf Schnitt und Paſſen ihrer Haus— 
kleider ſehr genau ſind —Auswahl 

zu 9Se und 


Flanel:Baiits. 
Reue Muiter, gemadt aus den feinften franzöji- 
ſchen Flanellen. in den ausſchließlichſten WMu— 
ſtern, deſet mit Velvet, 
Verfaufspreis.,.., ; j . 
= Feine Serbit:FJadets für Damen. 
wrufter- Partie, werth 
3.0, Donuteritag 
Unterzeug. 
Gefliehte Unterheurden umd 
Dunten, erira guter Werth zu 3Ic— 
beim Douneritags-Verfauf nur 
Gerippte Xeibchen und Hofe für Kinder, 


Beinkleider für 


25c 


Strumpfwaaren. 
Echtſchwarze fließgefütterte Kinderſtrümpfe, gut 
emacht und dauerhaft, werth 150 Oc 
onnerſtag 
Schwarze fließgefütterte Damenſtrümpfe, aus 
fſeinem Garn gemacht, Be Qualität— 
Donnerſtag das Paar für nur 


NSON 
LE ER 
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; Speziell. 
2,000 Bards weiper 
Shaker Flanell, — 30 

30U breit—werth 2 
per Yard am 3ic 


Donnerftag nur 


Männerhemden. 
Feine cchtfarbige gebügelte Vercale-Hemden für 
Männer, großes MWijortiment in Muftern zur 
Auswahl—regnlärer Tic Werthb— 


ſpeziell Donnerftag 


Bc | 


! &2,50 bis 82.75 -— fpezielf 


von 4.00 bis 1.98 | 


Scduy:Preife für Donneritag. 

Kaabenjhube, Größen :13xbis 2, 

werth 41.25 — Donnerftag 

Knabenichuhe. Größen 3 bis 5, 

werth $ı1.25— Donnerftag 

Mädchen-Schulſchuhe, werth 81. 50, 

ſpezieil jür Donnerſtag 

Derbit-Schude für Damen, jchwere Sohlen, wertb 
r & : 


c +. 
Männerjchuhe, in Lace und Gongeb, — 
weiſhe *130ſpeziell für Donnerſtag 1.19 
*82.50 enameled Schuhe für Mäuner, ſehr feine 
Qualität — ſpeziell für Donnerſtaa 66 


JJ 0000 senncke ade 


i Männer-Stiefel mit hobemÜbertheil, wajjerdicht, 


Neue Herbit:Butziwaaren— 4 Spezialitäten ! 


Garnirte Fedoras für Damen, alle ar: 
ben--jpezieli für Donierstag 
Zach⸗Tarns für Kinder, alle Farben, 
einige in Rob Roy Style, zu 
Eine Partie in fancyh Fluͤgelu 
und fanch Federn —Auswaähl 3 
Suin. . a re & 
Seidene Bonnets für Minder, in grogem 6 
Alfortiment—ipeziell für Donnerftag..... 29 
Donmeritag:Bargains ihn Hleidern. 
Serrenzllchberzieher — Feine blaue und Orford: 
graue 1cberzieher Für Männer, mit feinem 
Sammetfragen, ichön beiegt, beite Arbeit. Diejer 


98c 
39c 


Brüſten 


Granulirter Zucker (mit Beſtellungh, 10 Pfd. 45 


Wcberzieber tit 87.00 wertb—ipeziell &, j 
} et 54,98 


für Donnei ſtag 
Serren-Anzüge. in ſchwarzein Cheviot, grauer 
- gauzivolfener Caſſimere und andere feine Stoffe, 

gut gemacht, werth $7.50--fpe5 

fiir Donnerftag . 

Manner-Hoſen Gute, dauerhofte, gauzwollene 
" KaffimeresHojen für Männer, alle Größen von 
ı 32. b:$ 44, Waifts_ 30 bis 35, reguleS1 98 

rer Preis B.09%- Douneritan...-.... % +. 


Bergnügungs:2Wegweifer. 


.— Joſeph Jefferſon mit mwechfelndem 
n. 

et 8.— Garret O'Magh“. 
bater.—„BetticoatS and Bayonets“. 
DOpera Houfe— The laft Appeal*. 
t Northern — Robert Mantell mit wech: 
Indem Spielplan, 

borm—,Ihe Way to Win a Woman“. 
€ 

i 
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0 
m y. ⸗The Man Who Dared“. 
n s.⸗,Young Mes. Winthrop“. 


2 529 @am 


"Dora 


enzi. — Konzerte jeden Abend und Gonntag 

auch Rachmittags. 

Gıeld Columbian Mufjenm.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt koftenirei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Belude:- 
tage Mittwmodh. Sarmnftao und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Eizenſen. ⸗ 


Fotgende Oettaths-Lizenſen wurden in ver Öffie 
des Gounty:Glerfs ausgeitcht- 


Julius 2. Rinne, Elije Harıns 36, 31. 
Joſeph M. Wpatt, Alicc-W. Pilling, 24, 
Karl Road, Grace B. Jonez, 21, 19. 
Harry Berman, Jennie Yinfelitein, 24, 19. 
Robert T. Kyle, Hilda W. Aruger, 33, 29. 
Walter Garrity. Margaret Kedö, si, 25. 
Leopord Wagner, Hattie Jonas, 31, 30. 
Paut F. Boedeter, Rellie Dugan, 38, 20. 
Adolf Weſſel, Mary Deiters, 21, 18. 
Marxrwell Er Staley, Katherine Brown, N, 26. 
Fred. W. Happel, Wilhelminag Neudoerfer, 25, 20. 
Seorge W. Binder, Daiſy Flanigan, B, 21. 
Adam Bird, Mary %. Hauer, Su. 

ZJoſef Kupzyk, Mary Witolacy 3, 20. 
Fraucis J. Thomas, Ida F. Neſſon, 33, 20. 
Fraut Holly, Chriſtilia Prdeſchold, 34, 22. 

sohn B. Yeis, Ehjabetb U. Bosler, 44, 37. 
Win. A. Smith, Glijabetb Perpfng, 31, 32. 
Wejeiech Zohna, Viktoria Och, 2b, 22. 

Ecueſt M. Greeuslet, ydia Thorne, 26 

EOtto F. Verkins, Henriette Terril, 2, N 

Robert C. Lanphier, Vertba Y. Oliver, 2 

Sen! Goldberg, Yırna NRojenfeld, 25, 2 
Abraham Butterbaugb, Lulu Reed, 26, 24. 

: M. Dunn, Marie Houjloy, 22, 21. 

James M. Barry, Anna. Brophy. 34. 2. 

Noe Stein, Yillie NR. Cohen, 24, 2%. 

ven Noe, Mary Schramm, 20, 25. 


3 


-. 


Iohn Slattery, Margaret O'Brien, 30, 25. 

Rels Johnſon, Annie Larſon, 34, 26. 

Maret Kus, Bronislawa Nemacek, 35, 23. 

Otte W. Klewer, Annette 2. Heinemann, 24, 22. 
M:, Jacobs, Hattic Stein, 3, 20. 

Wiliam A. Thompion, Evelyn €. Wright, 30, 22. 
Charles Stomsti, Diarh Neicef, 24, 9, 

Samuel Friedman, Bedie Siegel, 24, 20, 

Yonis Randall, Hannah Le Bold, 37, 37. 

Christ Beder, Yaura Nohnfon, 21. 18.  .. 

tobi Robhnion, Alce E. Gardner, 32, %. 

Sohn MW. Hiden, Mary I. Dlurray, 24, 24. 
Franf 8. Griffith, Harriet R. Kardojo, 3, 25. 
Gharlee WM. Smith, Milfie Vailen. 42, 32. 
Kornelius 3. Dillon, Anna F. Hegarthy, 3, 

Anbn M. Sunditrom, Faunte Nelion, 32, 23, 
Mihael Troder, Bertha Rorozinsti. 8, 26. 

D. Cogar Nierce, Marie U. Lehmann, DD, M. 
&. SFlether Barker, Clara X. Williams, 58, 57. 
George %. Baumann, Yoniie Groeih, 2, 3. 
Apfenh Schinmensti, Alma Simbill, 23, 16. 

Fred, Gugel, Emma Wilte, 21, 10. 

Michaet Dorih, Stan!sfawa. Yewandomsta, 23, 2. 
Georg: W. Beman, Bertha v. Bakke, 8, 35. 

Otto Vurcell, yrieda CE. Perion, DR, 2. 

Edwin M. Wilion, Allie NReeie, 3. 
Comwarn R. Fiat. Charloite 9. Detwiler, 31, 4. 
Kohn 5. Averitt, ir., Ethel &. Scott, 2, 18 
MWiliam A. Schad. Frances Horton, 37, 32. 
Bp:liv Lotto, Eelia Newman. 27, 21. 
Gerald Tiyrne, Mary N. Mhceler, 21, 18, 
Anton Ierasef, Mary Hallada. 24 21. 
Stephen G. O’Connell, Sate Martin, 30, 
Thomas Killion, Rejjie Cunningbam, 35, 22. 
Merrill S. Mead, Cora €. Wright, 21, 26. 
Henry Rutber, Caroline &. Tuifvy, 25, 19. 
Saveriv Priraato, Sarab X. Samons, 54, 51. 
Charles A. Ailtaı, Catherine A. Murphy, MR, B. 
Anton Grabowsti, Viktoria Racelowsta, 2, 18. 
Albert 8. Collina, Gliicbetb Macaulen, 43, 32. 
Sarton M. Fuller, Maraarst W, Crozier, 35, 
harles C. Annes. Kate Spruce, 2, N. 
Gottfried Rufli, Katherine Mekartby, 33, 24. 
Mebemioh frarmer, Margaret Retchion, 46, 37. 
Garl U. Ipden. Sndia M, Maulımd. 27, 26. 
red. N. Ler, Mary U. Charfee, 39, 27. 

Kehn Proton, Margarer .Devane, 34, 34. 
@rsnde Grid:. \ndabell Chanen, 26, 2%. 

\ ©. Scheibe. Carrie Haug, 21. IR. 

Edw 


J. Gardiner, Abby D. Ruſſell. 43. 
Sillis R. Casler. Mary J. Reams, 34, 32. 
Avtef Trandel, Tillie Tropfe, 21. 21. 
Datar 5. Tablesfo, Mary Audniat, 21, 10, 
ibert Hotel, Marn VBetraves 42, 8. 
3, Gdmward Rivke, Nina G. Snudahl, 27, 21. 
Sep: ES. Bartlett, Marn R. SIade, 57, 40, 
"Paınend Tombromifi, Mary Kedrotvich, 21, 19. 
George F. Repp, Yırma M. Leided, 24, 4. 
Semihard Sorsti, Mertba Mondah, 35, 24. 
Kohn Romwer:. Mary Solon, 33, 26. 
Agomen Stevauastos, Agata Matalajcute, 33, 19, 
Chörfrs G. Swanſon, Fligabeth Ahlitrand, 31, M. 
Deter Seaprih, Mary Glnnn, 35, 8. 
Ard Beterien, Sophie Chriftenfen, 233, %. 
Huch N. Robert?, Marn.L. Mebiter, 25, M. 
Fered PViersdorff, Emma Mittmann, 37, %. 
Antoni Grzessaf, Klara Bonfet, 34, 19. 
Gorfen Gottlich, Marn Goldman, 45, 3. 
Leon Randaivora, Martba Henning, 22, 19, 
Adam T. Yerferfon, Ella Vorhees, N. 
William EC. Englor, Marn #. Field, 31, 4. 
Denry %. Serviß, Elizabeth €. Ritt. 2, 18. 
William Mener, Martha Witt i 
Ionatius MWisnicwefi, Clizabetb VBifarel, 21, 10. 
Frant D. Kevier, Lida D. Evane, 20, 3%. 
Emwan Weterion, Emma Nelfon, 27, 9. 
ter Rotonsfi, Ratberine Podgorsta, 236, 19. 
Mian Kurth, Mamie McDonald, 92, 21. 
nr Mladislew Baranomweti, Marita Sieia, 4, 2. 
“  Aobn Vhilippn, Couife Kill, M, 2. 
Mhorler MW. Stone, Hulda Yobnfon, R, 2. 
Ruiz Killeen, Alice Mortimore, 3; 19. 
: . Oelze, Louife Born, 9... 
= Robn Sullivon, Delia Morriiiev, 2, 21. 
- Robert W. Dring, Beatrice Mathis, 35, 3. 
— U. Hohnion, Annie M. Orndorf, 3, 8. 
M. Shaub, Dollie Marke, 47, 48. 
mi &. Scheel, Alma Schwarz, 24, ®, 
warb &. PVrentik, Marn &. Narmelee, 34, 97. 
ed 3. Hendbrids, Sadie 2, Nihardfon, 21, 2. 
ancis. &. Gajen, Marh Cosgrave, 4, 9, 
ce Kohnion. Margaretbe Robotben, 24, 9. 
—— * — — = \ 
\ nbre, Maraar tlap, 21, 22, 
—F Wiltinfon, Alice Kobnion, 35, 20. : 
. GStafford, Mitte Bailn, 4, 9, 
ul Bielawstt, Aolie Rulbada, 3, %. 
4. Siwanjon, Augufta X. Xohnfon, 27, 3. 
Riotromsfi,. Antonia Bönzed,. 2, 18. 
MR. Dilcher. Rear! Admire,; 9, 2, 
il U. Rrurger, Anna €. Rerger, ®, 21. 
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Alus dem Tagebuche eines Einge 
ren. — Exft in der Nähe des Flü- 


* — = 


werth 532.79 — Donnerſtag 

ha TER ETF 

Wir Tönucen Eudy Geld fparen au Saus: 
haltungswaaren nıud Groceries. 

Pillsbury, —— —— Golden Horn 

oder Superlative Mehl, 243:Bfd.: 

Sad 506. ver Fah F 4.00 

Bohmiihes Neggenmehl, 

Sat Ar, ver Fak 

Fancy Rio Kaffee, 53 Pd. 50e, ver Bid... 10e 

Choice Zantıs Kaffee, 4 Pr. 30e, Pr....15e 

Motfa und kava, 3 Bid. 506, ver Wfd 

Selected Moffa u. eva, 5 Bid. 81, Pid..2% 

PVantationkavda u. Woffa, 4 Bid. ST. Bir.. 

Santos Peaberry, 4 Bid. 506, rer Bfund..15 

Fancy Putterine, per Pfı 

oma Zudferforn, 2:Pfd.-Bühie...........- \ 

Johnſon Bros.' Backpulver, 1-Pfd.-Büchſe.. 25 


ẽ + 


Saushaltuugswanren. 
Fancy deforirte Tajien und Untertaſſen, 
große reguläre Kaffeetaſſe-Paar 
Taſchenſcheeren, 3 Zoll lang, voll nickel— 
plattirt, für 
Burnibine Metall-Bolitur, 10c Größe für....$e 
PBrotmejier, 6 Zoll lange Kiinge, für 
Glatte Ofenrohre, 6 Zoll, fü 
Di Cloth Binding, 4, 5 und 6 Fuß Stücke. . 1e 
Tiſſne Papier, alle Farben, 12 Vogen für. . 8e 


10e 


Rarftberiar. 


Gbicaao, den 16. Oftober 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Grokbandel.) 


(Getreide und Ben. 
(Baarpreije.) 

Winte rweizen, Nr. 2, roth, 70d—Tlke; Nr. 3 
ot, TOT; Nr. 2, hart, 70-708; Nr. 3 
hart, 694—701c. 

Sommermeizjen Nr 1, 
694--Tlc; Nr. 3, 66-70. 

Mehl, Winter Ratents, 8.50 das Faß: „Straights“ 
33.30-53.40; beiondere Wirken, 54.00. 

Mais, Nr. 2, 56 Nr. 2, weiß, 56176; 
gelb, S—dre; Nr. 3, 5591-566; Nr. 
50--56}e. 

Hafer, 
Re. 3 


70 -15c; Ne. 2, 


Rx.2 
3, gelb, 


34 3fce; Nr. 2, weiß, 374—38c; 
9 FB; Nr. 3, weiß, 373 860; Nr. 4, 
weiß, 37—3T%c. 

Heu (Verkauf anf den Geleijen)—Beites Timothy, 
$13.50-$14; Nr. 1, $12.50--$13; Nr. 2, 811 $12; 
Nr. 3, 810.00—$11.09; beites Prairie, $13.00— 
814; Do. Nr. 1, 812: Nr. 2, B-—$10.50; 
Nr. 3, 87.5989; Nr. 4, $6—$7. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weize n:  Oftober 60%; , Dezember TOic; - Mai 
4D8C. 

Wars: 
Ric 

Hafer: 


tk. 


Sftober, 5hle; Dezember 50fc; 


Mai 


Oltober, 3480; Dezember 35jc; - Mai 


Provifionen. 


& ** l3: Oftober, $9.35; Januar, 8.95; Mai 
8.973. 


Rp bs en: DOftober, 8.20;- Januar, 7.823; Mat 
57.924. 


Gepvöftceltez Shweinefleijc: " Oftober. 


812.60: Nanuar $15.00; Mai $15.10. ’ 


Schlachtvien. 

Kindvieh: Beite. „Beeves“, 1200-1600 Pfund, 

86.60-56.89 per 100.Bfd.; gute bis ausgejucte, 

6) Bid, $6.10—6.50; gute „Dis ausge: 
Tut BeeieStiere, 85.456.005. geringe bis-mitt- 
re Bert: Stiere. $4.70—5.40. Gute Fette Mühe 
3275-440; Kälber, zum Schlachten, qute bis 
beite, 85.50-80.50; zur Zucht, «gewöhnliche bis 
beite, 33.00-85.00. 

& dmweime: Ausgeluchte bis beite (zum Verſandt), 
36.30-86.60 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
Schlachthaus waare), .55—6.00; -ausgejihte für 
sleiicher, 86.20-36.60;  fortirte leichte Thiere 
1150-195 Rund), 86.00-86.40. 

Edhafe: Ervort Muttons, Schafe und Jährlinge, 
83.75--4.25 ver 100 Pfund; gute bid ausgefudte 
hiej.ge Damımel, 33.403,75; mittlere mis ausges 
juchte bieirge B3.2585.65: Yämmer, gute bis 
beite.. 3.5.25; 
$2.75--34.10. 


geringe bis Mittelwaare, 


 (Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produtte. 


„Creamery“. extra. per Rfund 
Nr I, Pfund 

Ar. 2, 

„Daıry“, dbeite, 

Pr. 1, per Bfund 

Nr. 2, per Bund 

„Vadles*“, per Plun Sees 
PBadivaare, friich 


* 


0.19 
0.14 —0.16 


Sec nadgeprüfte Waare, per Did. 9.185 
Fre Waure, mit Abzug von Ver: 

_Suft und Kiften zurücdgeneben 0.174—0.18 
Ohne Abzug, Kiften zurüdgegeben.. 0.15 —-0.104 
Mit Kiften 0.15 —0.17 


Geflügel, Katbfleiih, FSiiche, Wild. 
etlüget tlebend)— i 
Kennen, per Pfund 

Junge Hühner, per Pfund ... 
Trufhühner, ver Pfund 

Enten, ver Pfund 

Sönje, ver Duned 

flüge (geſchlahtet und 
SJJ—— en 
Sunge Hühner, ausgeftichte, perPid. 
Hähne, ver Vfund 

Enten, ber Pfund 

Gänje, ver Pfund 

Truthühner, -per Piund 
älber (geihlacdhtet)-— 

50-50 Pfund’ Gewicht, per Pfund... 0.05 —-0.05% 
50-70 Biund Gewicht, ver Biund.. 0.5 9.0 
S5—100 Bid. Gewicht, per Pfund... 0.07. --0.073 
1009-10 Bfd. Gewicht, per Bfund.. 0.08 
iiche (friihe)— 

Schivarzer Barfch,- per Pfund 
Biderel, per Bund 

Sechte, ver Pfund ..... an. 
Karpfen, per Bfunb 

Barih. ver Pnd ...... 
Aale, per Pfund 


0.075 

0.095 
ur 
TER A? 3 


+ 0.013 —0.02 
. 0.8 Not 


Wild- 
Enten, Mallarde, per Dugend...... 41 i 
Ouail, per Dukend . 2.0 —295 
Schnepfen, per Dukend zueesnsone.: 1.75 —2 
Vlover, der Duhend .neresesenucce 1.9 —2.0 


Frifhe Früchte. 
Aeprfele 


Red Streaks“, per Faß ......... 140 250 
Grüne Rohäpfel, per Fab .... 150 —2.09 
Gewöhnlihe orten, per Fab . 0.75 —1.25 
Grab: Uepfel, per Fab acanerrennn 0 ET 
Birnen R 3 
»Bartlefts“, per Faß ........ 840 ID 
„Dutcheh“, ber Faß orreencennnrer. 20 - 2,75 
Geröbnlihe Sorten zereeoseunenen LO —2S 
Duitten—Rr. 1, per Faß.......... 3.00 


Eananen— per Gehänge zuuunncne. 1.20 


gitronen—California, per Kite... 3.50 —4.00 _ 


Drangen—Valencias, per Kifte.... 3.75 —.0 
Anmana —per Kiſte ............. 250 —3.0 


Bflaum e u16.Quart ⸗ Kiſten ..... 0.75 —0.85 
.Damſons“, per Kiſte ........i) — 

vBfiriise 

Mich. weiße, per QBufhelsRorb...... 0.75 —1.25 
Traubeün— 
In BePfd.sKlörben, fchiwarze, Mich. 0.12 —D.i 
NR. 9: Gomcords .u20nosesesennene. 13 
Niagaras ... 
Kaltfornifche, 4 Körl 
Malaga .. 
Muskat ... 


.. —1.25 
ren LS —L15 
nern DI —L,10 
.. WBemäfe 
Rotde Rüben. 4:Bujbel.=-Sad........ 0.50 
Kraut, : beiige®,- per Zounmkerennensenne B.O0-10.00 
per bundert Köpfe — 400 
Mobrrüben, biefige,. per Fab-recannı.. 0.80 —1.00 
gl * —1.00. 
urfen, hieſige ....***0.78 0. 
Egaplant. bielige, ‚der  Dupend.... 0.75 
iebelu, biefige, 72 Pandı.snenenee. 
ilze, per. Pfund. ** 
Kopfjalet, ‚biejiger, 
Be * * — 
Spinat, bieliger, 
Sederie, Michigan, 84 Pür 
inte . 
onder 
Zomaten, 
* 


78,8. 
| führt jede aröker: Buchhandlung. 
\ 


“ 
“ . 
« ⸗ £ ẽ 
— — — — — 
” 


” ‘ ji — 
Braune 
Lima-Hopnen, per Ouatk euer 
Rartoffeln, feinfte. „Rurals“ 
„Burbant R * Eh * — 
— — Kersten neh — 
ißzkarteffein,, — ——— 
„Virg in!as“ — — — 
SÜNDE onen, — 


at 
HSEERREN 


. 


— o»———— 
Briefkaſten. 


(Rechtsfragen beautiwortet Here Rihbard Kohn, 
Rechtsanwalt, Zimmer 514 Tatoma-Gebände, 
131 SaSalle Str,., Chicago, I.) 


WR. ©. — Aus der Chicago Ade.-Bumpftation 
wird das ganze ‚Gebiet zivifchen: Fullerton Yoe.- und 
Kiuzie Str. mit Wafier verforgt. 

Guftan W. — Ein „Über ganz Deutichland ge: 
hendes“ Blatt don der Eigenart der hieſigen „Po— 
lice Gazette” gibt e3 nicht. Uber Zeitungen oder 
Zeitſchriften, welche in ganz Deutſchland geleſen 
werden, gibt, cs genng. Die „liegenden Blätter“ 
find vielleicht daS -verbreitetfie. 

Bf &., Chicago Ave. — Bom Stadthauje gerechnet, 
liegt Schönhofens Salfe in norpweitlicher Richtung. 

9. D., N. State Str. — Die deutih:. Flotte gilt 
als die viertftärfite; England, Franfreih und Ruß: 
land ftehen voran. Zwifchen der ameritaniſchen und 
der. deutjchen Flotte ift zur Zeit in Bezug auf Ge: 
fechtsftärte wenig Unterichied, doch it in Deutjch- 
land eine raichere Verftärtung vorgejehen, als bier. 

IR. 1876. — Auf Seite 2361 des ftädtifchen 
Adrcehbuches finden Sie eine lange Lifte hiejiger Ya- 
brifanten von Gold: und Silberwarren. Di: Löhne 
ind natürlich verjchieden; tüchtige Arbeiter ‚werden 
gut bezahlt. 

©. R., Sangamon Str. — Zur Vertreibung und 
Fernhaltung von Ratten werden verfchiedene Mittel 
empfohlen. Man itreut „Garbolate of Time“ in Yö- 
Hr und Gänge, was fie ficher verderven joll;. oder 
man füllt leere Räume mit feinem, trofsnem Sand 
und fharfen : Tannennadeln, nm die Löcher jchütter 

; man Glasjcherben und vernagelt jie, Wo c8 angeht, 
mit. langen  PBilöden aus Fichten: oder Tannenhol;. 

Koblentbeer mit Sand zu einem Mörtel gemacht, ift 

befonders wirffam, wenn man damit die Yöcher ver— 

ftopft. Zur Vergiftung empfiehlt fih Whospborteig, 
den man in jeder Anpotbete erhält. Auch Die Köpfe 
von Streihhölzern, im weiches Brot oder Käfe ein- 

gcdrüdt, erzielen oft den geivünfchten Erfolg. . 
R.. 12. Str. Boulevard. — Sole Bücher 

U. 3., S. Canal Str. — Hamburg, deijcn Ein: 
wohnerzahl bei der fegten Zählung jih auf 683,574 
ftellte, ift ungefähre doppelt jo ftart bevölkert, als 
Kopenhagen. 

K. D. — Nein, wer in Deutichland eine Frau bat, 
darf hier nicht heirathen. 

Gen. Die Erzählung führt im Engli: 
fhen den Titel „VBeaan of the Yartons“. Sollte fie 
in hiefigen engliihen Buchhandlungen nicht vorräthtg 
fein, fo wird mıan fie Ihnen auf Beitellung' hejorgen 
iönnen. 

E. L. 
lann der Brieftaſten leider teine Auskunft geben. 


2. €. — 


— Ueber das jraglihe Gejihäft in La Porte 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Prejfer an Damen » Euit3 
und Nadet3. : 
2 Marihall Field & Co;, 

State, MRajdington und Wabaib, 4. Floor. 
Verlangt: Bnfhelmen — Schneider an Damen 
Jackets. 

Marſhall Field K Co. 
State, Wafhington und Wabaſh, 4. Floor. 
908,%# 


Verlangt: Männer, die Arbeit wünſchen, ſprecht 
dor. Stellungen verihafft für Wächter, 14: Yanis 
tor8 in Sylat:Gebäuden, $75; Männer für allgemeine 
Arbeit in MholefalesGeichäften, fFraht:Depotz, $12: 

Vorters, Vaders, $14: Treiber für Delivery, $12, 

Babrifarbeiter, $10: Maichiniften, Gleftriler, Engi: 

recre, $19; Heizer, DOeler, $14; Solleftoren. $15: 

Buchhalter, Korrefpondenten, Timelecvers, $12 aufs 

wärts: Office-Afjiftenten, Grocery:, Schub:, Eisen: 

tsacren= uud andere Elerk3, $10 aufwärts. Guaran: 

u Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trep- 

en. 


Verlangt: Garriage-Dolzarbeiter und Painterd.— 
Millar, 1937 N. Glark Str. 


dimi 





Verlangt: Griter Rlaiie Gabinet Maters. Uleran: 
der 9. Revell & Go., 431 Fiith Ave. 


Verlangt: Guter Mann für Saloon. Muk au 
Bar:Arbeit verftehen. 2483 Arher Ave, ” 


Perlangt: Ein Mann für Hausarbeit, der, Betten 


Guter nicht 


& 


Lohn. Vorzuſprechen 
Canal Str. 


machenkann. 
vor 3 Uhr. 115 


Verlangt: Handlanger. 23. und Sasalle Str. 


>. 





Verlangt : Raben, im BarniibingRoom einer Mö- 
beijabrif zu arbeiten. . 16. und Fist Str. md 


| 

ı _ Verlangt: Zuperläffiger, erfahrener Treiber für 
Flafhenbier-Wagen. Bond und Referenzen verlangt. 
Adr. ®. 752 Abendpoft. ö 


— — — —— 


WVerlandt; Junger Bäder, fediger Mann, 
Gaf:3 und Brot. 3114 Eliton Ave. 


an 
Verlanat: Butchers, zwei guteStoretenders, Tedige. 
289 Elybourn Ave. 
Perlargat: Junger lediger Mann als Vorter in 
85 pro Woche und Board. 85 Wer: 


Sıloon. Yobn. 
1% Str. 
Verlangt: Starker Junge. 118 Clybourn Ane. 
I 





Verlangt: 40 erfter Rlafie Männer, beitändige Ars 
beit, 40r per Stunde und Woard. I08 Of Ban 
Buren Str. 


Verlanot. Guter frãftiger Junge, für allgemeine 
dansarbeit. 4785 N. Hoyne Avbe. 


Berlanat Uhrmacher Stetige Arbei t. Paul R. 
Lafiik, 61 Milwaufee Une. 


Verangt: Goldarbeiter. Paul R. Lafrik, 964 
Milwaufes Arc. 
Rerlarpt: Vorter. 1071 Lincoln Aoe.. . 


Berlangt: Gin guter Schneider. Stetige Arbeit, in 
Färberei. Carl Vloevorn, 535 N. California Ave. 


Berlangt: Junger Mann anf feiner Farın. Stetige 
Arhert den ganzen Winter. Naczufragen. 230% 
Dearborn Str. 


Verlangt: Kunger Mann, Bäder. $5 und Board. 
02 Weit Monroe Str. 

* Berlangt: Guter Wagenmader, Front Str. un» 
Eliton pe. 





nennen 
Verlangt: Bäder, junger Mann, in Bäderei zu bel: 
fen. 115 Welt Huron Str. 


Verlangt: JungerMann, der etwa? dom Bartenden 
verfteht und jonitige Arbeit im Weingeichäft beforgen 
fann. Kohn Straub, 533 Viilmaufee Ave. mde 

Verlangt: Guter Junge an Cales. 1141 Milan: 
fee Ave. 

BVerlangt: Kunger Mann, um Rferd zu beforgen 
und Handarbeit zu thım. 90 N. Clark Str. 


Berlangt:-Bartender, älterer Mann, ftetiger Plag, 
guter Lohn. 141 Wels Str., -2. Floor. 


Guter Waiter im Reftaurant. 261 ©. 


Berlangt: 
mibo 


‚Elart Str. 
Berlangt: Porter für Saloonarbeit, der au. am 
Tifh aufwarten fann. 66 W. Jadion Boulevard. 
BVerlangt: Ein guter Nunge an Cafes, Erfahrung. 
Stetiger Mas. 170 Willow Str. a 
Verlangt: MWeber.. Beitändige Arbeit. Chicago Rug 
&o., 570 Wells Str. 5 
Berlangt: Wathman, der Dampfleiiel zu beiorgen 
veriteht. O’Mara, 15. und Theoop tSr. 
Berlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit.— 
Frig, the Tailor, 336 Oft Rorth Ane. \ 
Verlangt: Mann, fleikig undf ehrlich, für Haus.r 
und Stallarbeit. 018 State-Str., Fiih-Store. 
a er re EEE ET TR Tr re 
— Ein junger Mann an Brot. 5044 Siate 
it. 
5146 Map Str. midofr 
Berlangt: Aunge an Prost. 4930 Aſhland Ave. 


Verlangt: Gute miedbeifer für Pierdebeichlagen 

und Wagenarbeit. es Loomis Str, vo 
Verlangt: Hufe: und Wagenihmied. 2294 Lincoln 

pe. i mido 
Verlangt: Ein outer ftetiger Waiter.Chas.Defer 

7 6. Marlet Str. . R * 
Verlangt: ——— für Compand⸗Ar bei 

im nordlichen Michigan und Jowa. 31 

reie Fahri. 50 Fabritar 


it den ganzen Winter hindurch. 0 Farmarbei 
Nok Labor Agency, 23 W.Madijon Str” 120t iwx 


Berlangt: Beute, um den — Boten“ 
— Gr 


andere R: 1002 zu ve 
3 e je. Bei U 
Ave., Zimmer 415. 


Lager. 
Fifth 
Verlangt: Buch⸗ Agenten. Salär und 
x 14, 5 
Colanee Gebäude 101 Zelt Dapifen Orr. 
langt: . Ein Lund Saloon. 7 
—ú——————— 
Jadeis. 
in 


ee ie, 


und 
äbtes 
56 


—“ 


artet 
Inf: 


‚der 
bon. u 
Gun Zalming ba, 8 Wams Sir, 5 Bier, 


‘an Brot zu helfen, dritte Sand, 


i beiten. 941 Blue Aland Ape. . 


Ur 


7 Be 


Verlangt: um 
erfahren. ao Werssan, 551 W. Ebicago Ape.. 


Verlangt: Yunger Mann als Seidirrmafgier in 
an a Se 
t, ber ſpricht. 
aufragen: 27 Anftin “er. Ede Despleines Etr. 


Terlaugt: Ein tüchtiger williger Mann auf einer 
ſchönen Farm, verbünden mit Hotel. Aumeldungen 
bei Sei Meurer, Garfield und Lincoln Upe. 


Verlangt: Janitgr, perheirathet, "Einderlos, um 
Bierde zu_bejorgen. Nachzufragen Nachmittags. 1832 
Evanfton Ave., nahe Wilfon Ave. „L" Station. 


Verlangt: Ein Mann, um einen Bäderwagen zu 
fahren. 1896 Grand Ape. mido 


Berlangt: Lette Hand an Gates. 4815 State Str. 


Verlangt: Junge. 10-12 ®. Ganaf Str., eine 
Treppe. ; 
Verlangt: Fin guter Lundmann. Mub jein Ges 


Icäft gründlich veritehen. Butcher vorgezogen. Guter 
Lohn und Tehandlung. 145 Oft Madilon Str. 


Verlangt: Guter Mann als Porter, mu an ber 


Bar helfen nnd aıı Tifh aufwarten: können. 56 M. 
Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Guter Verfäufer und Treiber anı Bäder: 
wagen. Muß Referenzen haben rd KRaition‘ ftellen 
können. H. Piper 6o., 615 Wells Str. 

Verlangt: 2 Karriage Wlatiwith-Helfer. Stetige 
zn PH wöhertlih. 42t und 426 €. Indiana 

Tr. 


Verlangt: Griter Mlafie Cabinetmalers uud Thü- 
tenzMoulders. 72 Churchill Str., nabe N. Hoyne 
Ave. 1608,10 

Verlangt: Quihelman und Goatinater, jofort. 1406 
Michigan Ape., 2. Floor. modfr 


Verlangt: Badedicner, Mafjenr, mu Boiler be: 
forgen. Sanatarium Spencer, npiana. mdfr 


Verfangt: Porter,. an Lundconnter und Bar zu 
Verlaugt: Gin Schuhmacher, der etwas, mitmachen 
fan. 249 Roscoe Boulevard, Store. 


711 


Verlangt: Gine gute zweite Hand an Gates. 
Weit Nerth Anc. 
_ erlangt: Porter. 1671 3. Glart Str. 

Verlenat: Holzarbeiter eriter Rlaiie. 50 Oft Ful⸗ 
lerton pe. 

Verlangt; Küchenmann. 
tal, 30 Belden Court. 


Verlongt; Gnter nüchterner Mann an Revaraturen 
und Lcfen aufzufegen. 2037 Arder Ave. 


German-American Hofpis 





Voerlangt: Ein auter Porter, einer der au auf: 
warten fann, für allgemeine Arbeit. 365 Oft Chicago 
Ane., Ede Ruih Str. 

PVerlangt: Zwei Treiber, 
Center Ave. 


ledige vorgezogen. 6211 
1508, 1X 


Verlangt: Schneider, maß ei guter Prejfer: fein 
und jhon in Fyärberei gearbeitet haben. Stetiger 
Nias. 423 €. Dipifion Str. dimi 

Terlangt: Ein guter Rodarbeiter. %. C. Lange, 
536 Melt Midtjion Str. dimido 


Verlangt! 2 Rainters, Grnit Schulze, 131 M. Haft: 
ings Str. dimido 


— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrif, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Medizin-Agenten, Männer und Frauen. 
265 W. Huron Str. 140t, Iw 


— —— ⸗ ne ——r 0 h — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


 Gejucht: Bäder an Brot und Gafes juht Arbeit; 
iſt willens, allein zu arbeiten. Adr.: P. 705 Abend— 
poſt. 

Geſucht: Guter Cakebäcker ſucht ſtetige Stelle. Adr.: 
B. 763 Apenoprft. 

Gejuht: Sin guter jelbftftändiger Brotbäder fucht 
Arbeit. Adr.: Yaker, 738 Sigel Str. 


Geſucht: Bäcker, zweite oder gute dritte Hand jucht 
Stellung an Brot uad Rols. 159 Wells Str., 2, Fl. 


Gejugt: Guter Gatebäder jucht Stellung als erite 
Hand, Adr.: ®. 767 Abendpoit. 


Sefuht: Fin älterer Mann, guter Schneider, fucht 
beftändige Arbeit in Shop, am liebften bei deutfchen 
Voh, Land oder Stadt. Zu erfragen: 296 Clark Str. 
Sohn Spanier. 


“ Geiucht: Gin erfter Maiie Gatsbäder juht Stel- 
lung. Gute Empfehlungen. Adr. F. 360 Abendpoft. 


— — — — 


Geſucht: Bartender, der keine Arbeit ſcheut, ſucht 
ſtetigen Plag. Adr. P. 798 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Bartender, Norddeuticer, 26 Jahre, "Hat 
aute Zengnifie, mwünjht dauernde Stellung. W. 
Etrud, WM Drarborn Abe. er 

Gejuht: Aelterer Vrotbäder, dritte, Sand, fucht be: 
ftändige Arbeit. 105 Mells Str. i 


Gejuct: Stetiger Man in den Nierziger Jahren 
ſucht Beſchäftigung als Berter und Hausmann, wil: 
liger Arbeiter. Adr F. 5 Abenppoft.- 

Sejuht: Kunger Mann wünicht Arbeit als Porter. 
Adr. MW. 835 Abendpoft. i 

Geſucht: Deutſcher Architelt, welchet vor einigen 
Tagen hier angelommen, ſucht Stellung in größerem 
Baugeſchäft. Adr. W. 86 Abendpoſt. midoft 


Gefucht: Lediger Mann mit Zeugniffen jucht Stelfe 
als Bartender, thut auch Worter:Arbeit. Adr. W 


837 Abenppoft. mido 


Geſucht; Ein zuverläffiger Mann juht Stelle als 
Wächter oder Nanitor. Adr. PB. 723 Abenppoft. 


Geſucht Gewendter Buchhalter und deutſcher und 
franzöſiſcher Korreſpondent, ſucht pafſſende Stellung. 
Würde »ventuell auch die zeitweiſe Führung kleinerer 
Bırhhaltungen übernehmen. Adr.: F. 357 Abendpoſt. 

dimi 

Geſucht: Ein ſtarker deutſcher Rohleder-Gerber⸗Ar— 

beiter jucht ftetige Arbeit. 28330 Wallace Str. pmi 


Gefuct: Stelle als Gafebäder, 10jährige Erfans 
rung als Ronditer, Frankreich und Deutihland. Adr.: 
H. 45 Abendpoft. dimi 


Berlaugt: yrasen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das. Wort.) 


Säden und Fabriken. 

Verlangt: Nerkänferin. fiir Deygoods. 1211 Weit 
North Nive. domo 
‚ Verlongt: unge Mädchen. 10-12 R. Ganal Str., 
eine Xreppe. 

Vrlargt: Volltommen erfahrene Selferin bei Klei— 
derimacherin. 755 Wells Str. 

Verlaugt: Gute Bügelmädchen in Färberei und ein 
Mödten an Epiten-Gardinen. 486, 31. Str. 

Verlangt: YVehrmädden bei Kleidermadherin. 414 
Garfield Ape., 1. Flat. 


Virlangt: Gute Mafchinenbände, ekeftrifche Trieb: 
fraft. Cinfaches Nähen, Stetige Arbeit "garantirt. 
31 Nadjon Boulevard, B. Minstn. 


Verlangt: Griters Rlafie Mafhinen-Hände. Aleran: 
der 9. Revell & Eo., 431 Fifth Avbe. 


Verfangt: Gorders, Fintfbers und Madchen — 
dermachen zu erlernen. Bezablung während der Lehr— 
zeit. 194 Fiftb Ave., 3. Floor. f 


Verfangt: Mädchen von 14 Jahren, um Candy zu 
paden. 120. ©. Xefferion Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im laichen: 
bier:Dept. der. P. Schoenhofen Brewg. Eo., Brur: 
lington Str., nahe 16. Str. 


Berlangt: Taihenmorher, Sean Sewers und Fim« 
fbers an feinen Hofjen. Dampfbetrieb. 123 NR. Yin- 
colu Str. midofrja 


Verlangt: Frauen und Mäddhen, um zu Kaufe an 
Sopha:Riffen zu arbeiten. Guter Lohn. Stetige ‚Ar: 
beit. Grjahrung nicht nötbig. Spredt bor oder adrei- 
irt mit Briefmarke: Jdeal Co., 155 Of Waſhington 

te., Zimmer 47. i dimi 


Berlangt: Frauen zum Flafhenwaihen und Mäpd- 
hen zum #lafchenfüllen. emwren &- Jobanien, 257 
€. Bivifion Str. dimi 


Verlangt: Finifher3 an Snirpofen. 69 MeRey: 
noſds Sir. ” 1508,1w 


Verlangt: Rob 6 Kleidermacherinnen. Arbeit das 
anze Nabr. Guter Lohn. 32 R. May Eir., nabe 
ilwaufee und Chicago Une. 15ot, 10 


Verlangt: Erfte, ziveite und dritte Kandmädchen 
an — ſowie Mädehen zum Lernen. 47 PBrigbam' 


Etr., zwiihen PBaufina Str. und Aibland — 
dim 


givei zubortommende junge Mädchen im 
Saden. Kranz’s Gandygeihäft, O State Str. Bor: 
mittags nadzufragen. modimi 


Berfangt: Finifpers an Rniehofen. 18 Ellen Sır., 
0 Dei 


Berlangt: 


. Saudarbeii. 
Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Res 
kaurant. 173 Oft Chicago Une. ; 


Berlongt: Mädchen ewöhnli Hausarbeit, 
Maiden und Bügeln. Kir Geriöfieie Ave. mdo 
— ai er ee 

— Eine erfahrene Köchin. 8612 Graud 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
arbeit. Seine Rikder, ie 
Ane., 2. Etage.‘ ’ 


Berlangt: Ugemeine it. — 
re A 
-für- allgemeine Sausarbeit. — 


 Berlangt:- Mi 
in tleiner Fa⸗ 


5" Bincennes 


749 Bajhingten 
milie, 39 ie BE, 
verlangt. N. Bri 


Be Eine Gouvernante in einer Privatjami⸗ 
lie (Deutfh-Ameritagerin bepurzugt). Fur hole mit 
—— und guten Referenzen brauchen ſich zu 
melden. Gutes Seim für die rihtige Dame. Offerten 
mit Angabe der Referenzen, Gehaltsaniprüce, Alter 
u. f. w. unter &. 421 Abendpoft erbeten. mdo 


ee. 


Berlangt Mäpdchenf ür allgemeine Hausarbeit - in 
Heiner Familie, Kein Wafgen. 518 Mifwaufee Ude. 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. Yutes Heim. 
816 N. Weftern Ave, : 
Verlangt: Starkes Mädchen, 18 Jahre alt, für 
| Sausarbeit. Referenzen. Donnerftag Morgen. 311 
N. Franklin Str., oben. 


! 
| "erlangt: Weinlices Mädchen, Heine Wamilie, 
| feine Wälche. 417 Dearborn Ave. 

! - Verlangt: Köchin und Frau mittleren Alters oder 
| Mädchen, das näben kanır. German: American Hoipis 
| tal, 30 Velden Gourt. 

ı 


 Rerlargt: Mädchen für Diningroom, von Morgens 
T bis Abends 8 Uhr. 118 Belmont Abe. : f 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Ya 
milie. Guter Yobn. 3651 Michigan Ave. 


cas, 3453 Indiana Une, Tel. 612 Green. 


RBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 1464 Barın (früher Noble) Ave., nahe 
Glarf Str. ntidofe 


| Ge er Ehen 
| Berlangt: 00 Mädchen fir Hausarbeit. Mr$. Lu— 
| 

! 


Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit aufs 
Land, nahe Chicago. Nahzufragen Hathaway, 145 
Exchange Vipg., Union Stod Vards. 


Verlangt Für eine feine Familie ein deutfches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Koden und gut 
Pigeln. Kein Wochen. Guter Lohn bezahlt. — En- 
dora Flat, 1906 N. Glarf Str., Flat C, Ede Ful- 
lerton ne. 

Verlangt: Mäpchen für allgemeinegausarbeit. Em: 
pichlungen verlangt. 1104 Binsennes ve. 

Perlangt: Erfahrene? Mädchen für gewöhniiche 
Hruserbeit. 111 Ganalport ve. 


erlangt: Fin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Kann zu Haufe fchlafen. 4403 Wabaſh Ave., 


2. Flat. 


erlangt: Mädchen, auf Rinder aufzupafjen, im 
Heiner Familie, und auch beiausarbeit mitzubelfen. 
Keine Mäfche. Store, 609 Liue Island Übde. 


"Perlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. — 
103 Joma Str. 


Perlangt: Frau fü 
Keine Sonntagsarbei 
Ape., Saloon. 


| 

| 

| 

| 

| 

! 

| 

| 

| Rücenarbeit, 3 biS 8 Uhr. 
| 8 pro Woche. 212 Milmaulee 
| Perlangt: Mäschen\für allgemeine Hausarbeit. — 
| 212 Weit Chicıgo An oben. 

| erlangt: Gutes :Mäd 

ı am Zijid; aufzuwarten. 547 . 

| Verlangt: Zwei Kellnerinnen im Saloon und Re: 
| 

I 

! 

| 


ftaurant. 153 €. North Xpe. * 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
58 LaSalle Ave. 


arbeit. Guter Yohn. 


Verlanot: Hausarbeitsmädchen in Yyamilie von 5; 
84; ohne Wäidhe 33. 347 Oft North pe. ? 

Verlangt: Mehrere junge Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 510 Sedgwid Str. 


erlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar: 
beit. Zohn $4. 294 Dit North Ave. 

Verlangt: Mädchen als Haushälterin. Guter Lohn. 
Keine Kinder.. 909 Milmaufee Une. 


"Rerlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren für leichte 
— Muß zu Hauſech ſchlafen. 340 Oſt North 
ve. 
Rerlangt: Ein tüchtiges Mäpdeen für Hausarbeit. 
nabe Lincoln 
dimido 


* 84 und 85. 501 Fullerton Ave., 
ve. | 





Verlangt; Aeltere Frau zum Waſchen. TEL Weit 
duiti 


North Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemgine Hausarbeit, — 
Kein Waſchen. J. Abel, 3745 Jndianag Ave., 2. Fl. 
Flat 4. dimido 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit umd 
Kochen. 3427 Sonth Part Ave. dmdirjafon 


Berlangt:' Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
1011 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen für zweite Arbeit. 415 
Miimwanfee Abe., 2. Floor. 


Verlangt: Gine gute Köchin, bei der Wälhe behilfs 
id zu fein. Guter Lohn. Vormittags anzufragen. — 
ZR Michigan Abe. dimi 


Verlangt: Fin. girte® deutiches Mädkyen in einer 
amil:e don vier erwahienen Perjonen. 2% Linden 
un erite Straße öftlid von Glarf Str. 
Diverjey Boulevard. 


"gerlangt: Frau als SHansbälterin. 32 W. 2. 
Str. 


und 
dimido 


dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um den Haushalt 
zu führen. 430 N. Afbland Ane,, Store. dimi 


Perlangt: Sutes Mädchen für allgemeine &aus- 
arbeit. Kleine Familie. Deutiche vorgezogen. Rad: 
zufcagen 3716 Wabaih Abe., 3. Flat. . Dim 
Rerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 4549 Forreftille Ane. — * dimido 

Verlangt: Fine kinderloſe Frau als Wirthſchafte⸗ 
rin auf einer kleinen Farm, nahe Chicago. Nachzu—⸗ 
fragen bei U. VPregler, 570 W. North Ave. dmdo 

Rerlangt: Wafhirau: 565 Thomas Str. mdmi 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
316 N. Wincheſter Une. i modimi 
erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 581 Blue Island Ave. mobimi 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 6308 Gottage Grove .Ane. modimi 


Damen und Mädchen, die Arbeit wünjchen, fragt 
heute wach: wir baben eine feine Lifte von Pläßen 
u hohen Löhnen; ebenfalls 15 Mädchen. für Yabrif: 
Hrbeit, Nahzufragen bei Enright & E>., 21 W. Yale 
Str., oben. 140f, 110 

Berlangt:” Gutes Mädchen für NKücdenarbeit. 183 
€. North Ave. modimi 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für 
Söchfter Lohn.2532 Kenmore Ave. ”"x 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Meiner Familie. Guter Lohn. Nahzu: 
fragen: 1511 Bradley Place, nahe Halfted Str. 


Hausarbeit. 
Uot, 


— —— — —— —— ————— — —— — 


tot 

W. Fellers, das einzige größte deutſch⸗amerita⸗ 
niſche ermittlungs-Infitut, befindet jih 586 N. 
Elarf Ste. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Hand. Xel., Dearborn 2281. 5ijan* 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 
Geiucht: Deutiches erfahrene Mädchen juht Haus- 
arbeit. 161 R. Union Str., hinten. 


Beitiht: Tügtige alleinftehende Hausbälterin ſucht 
Stelle. 94 Clyboutn Ape., 2. Flat. 

Geſucht: Wittfrau ſucht Stelle zum Waſchen im 
odee außer oem Haufe. Nahzufragen ganze Woche. 
Dir. Sadwig,- 1096 N. Leapitt Str. 


Gejudht: Stellung al® Haushälterin bei gutfituirs 
tem Seren Abr.: M. 616 Abenppoft. 


Gefuht: Zunge Frau fucht Zagarbeit. M. X, 
632 Weit Superior Str., umten, hinten. 


Geſucht: Wittwe wünjht Stelle als Haushälterin. 
739 Bosworth Ave. 


Geſucht: Junge, zuverläſſſae Wittwe mit Mädchen, 
acht Jahre alt, fuht Stelle als Haushälterin bei 
alleinſtehendem. achtbarem Mann, fann aud ein oder 
mei feine Kinder haben. Geht auch aukerhalb der 

tadt. 1431 Homan Ape., Ede 9. Str. Nehmt 26. 
Str. Ear. mido 


Gefucht: Deutiches Mä fuht Stelle s⸗ 
— — 

und bügeln 
52 Maud Av. 


Gefucht: Mäpdden, das qut waſchen 
kann, fücht Stelle in Keine Familie. 


Gejuht: Wäſche in's 
billig bejorgt. * ——8 8* KO SR 
Ge ‘ wü t Wä ing ⸗ 
ne — og ET — 


* m m — — 
(Anzei ter dief S Er: 
nzeigen unter diefer Ru 18 das 
‚aber feine Anzeige unter einem A 


rathsgeſuch Intell Wann 
ne a ee 


die ser gebil Dame Ber: 
mes Hei Braduire in furzer 

ft hier oder in —8 

arteptirt. Ugenten berbeten. 


ub: WAlleinftehbende Wittive, in 
teren, liebenstwürdigen Wejens, 
ft. und Grundeigentbum, 
der eim gutes 
der 
‚nicht 


a Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 


folten 


verfaufen: Saloon und Poardinghaus, 
anhaltender Krankheit. 2407 Wentworth Une. 

Zu verfaufen: Eim jhön eimgericteter Saloon mit 
Sundgeicäft ift wegen Wbreife u 8 Rigen Be 
dingungen billig zu übernehmen. Seine Agenten. — 
Adr.: F. 350 Abendpoft. ; 


— —— — — 
1376 R. Kalpe Er. r 
FE Gonfectionerb-, Bigarrens und 
Ede Belmont — ie: ende Ege 


wegen 


Sehr gut gehende Bäderei, feiner 
cr a er Bang —— volle Preiſe. 

t gutem Zujtande. Ra 
Wallmeyer, 741 N. Weitern Ave. — 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, 75, eine gute 
Gelegenheit für irgend einen Mann, leicht anzujan- 
gen. Vertaufe billia, wenn gleich genommen. Ein: 
— $17 durhicmitilich. 61 Rufh Str., nahe In: 


Zu verkaufen: 


Zu berfaufen: Zehn Jahre etablirtes Teppich— 
Dampfreinigungs-Gejchäft. Thue Retail: u. Wohle: 
jalegejchät das ganze Nabr hindurch und legen 
Geld zurüd. Eigenthümer gibt e8 auf. Adr. H. 411 
Abendpoft. 


Zu dverfaufen: Gutgebendes Keifanrant mit möblie: 
ten Zimmern alles. bejegt, Umftänden halber bilfig. 
Näheres: 388 Oft Nortd Une. 

Sn verfaufen: Wegen Krankpeit, 6 Kannen Mil: 
Geihäit. Nehme auh Lotten, Mdr.: M. 607 Abend: 
poit. 23jp,momifr, im 


Zu derfaufen . ‚Eine gute Gtocerp in dentiherRad- 
barjchaft derWeftfeite. Adr.: F 355, Abendpoft 15oflı 


Zu verfaufen: Saloen, alter Pla. 196 W. Lake 
Str. 100ft, io 


Geidhäitstheiiheder. 
(Anzeigen ımier diefer Rubrik, ? Bett das Wort.) 


‚ Yerlengt: Teilhaber mit $390. im altetablirtem 
einträplidem Gejdäft. Sichere Griftenz. Adr.: 
PB. 724 Abendpoft. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen; Store mit 4 Zimmern, an Haupt⸗ 
ſtraße. z16. 220 Southbort Ave. 
Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, modern. 
Burling Str. 


Zu vermiethen: Heller Shop, 25x45, dafiend für 
leichte Fabrikation. 710 Racine Ave. dimi 
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Zimmer und Board. 
umter diefer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


(Anzeigen 


Freundliches, möblirte® Front: 


Zu vermietben: 
oben, I Wlod von der 


Zimmer. 157 fremont Str., 
Center Str. Hohbahnftation. 
Kind in gute PBilege genommen bei anftändigen 
Leuten. 361 Of 2. Str., II. 
Zu vermiethen: Gın möblirtes Zimmer mit Wajier 
und Rocofen, billige Miethe. 274 Harriion Str., 
hinten. 


Perlangt: Boarders. 929 Glpbourn Ave. 
möblirte Zimmer, mit oder ohne 


Zu vermiethen: 2 0 
Flat. mido 


Board. IHN. Leaitt Str., 2. 


Zu veriniethen: Möblirtes Zimmer. $1 pro Woche. 
Baardinghaus. 367 Larrabee Sar. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis dad Wort.) 


Zu miethen gefuht: Feiner „Store (Plate Glas 
Front), in guter Lage, für lange Zeit. Adr.: F. 310 
AUbendpoft. 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


203 Weit Fullerssn 

dim.do 

35 tauft unfer Yyamilienpferd (Stute), wegen 

Berlafjens ver Stadt. 779 €. 43. Str., nahe State 
Str., oben. 

Zu verkaufen: Pferd. 774 Lincoln Ave., hiuten. 

mido 


Zu verlaufen: Schönes Pferd. 
Ave. 


Zu verfaufen Vierd, billig. AIG Berenice Ade., 
nahe Lincoln Ave. ntido 


Zu verfaufen: Candy: Wagen. 87I N. Samperipe,, 
1. Flat. mido 

Hunderte dom’ neuen und 'gebraudten . Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecdt bei uns dor, iwcun 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Avbe. vot, Imt.x 


Harzer Kanarienvögel, Bapageien, Gold fiſche ete. 
Kaempfers Vogel⸗Laden, 8 State Str. odilæe 


KRaufs- und Vertaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


FredBender (etabi. 1883), 2010-2013 Wabaib 
Üde., Tel. Soutt 734. — Store:-Einrihtungen jeder 
Art, für Grocerh=, Buther:, Delifatefjen-, Ziggrrenz, 
Gonfectzonery-, Drygood!:, Drugitores oder jedts ans 
dere Geſchäft, neue oder ger Einrichtungen. — 
Größtes Geihäft Diefer Art in Amerifa.—Roloifale 
Auswahl in Shomenjes, leorcafes, Counter, Shelv- 
ings, Ecales, Icebores, Bartitions, SodasFountains, 
Deets, Kaffeemühlen etc, jomwie Einrihtungen nad 
Order bergeitellt; billige Breife; reelle und fÄnelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abihlagszahlungen, 

4oß, frfamomi, im 

Gegwungen, 10 Shares joliden, projperirenden Oel⸗ 
Etod, wertb $1000, für $120 zu verlaufen; halb.re 
auc diefen Treffer. 734 Elybourn Ave., unten. 


Zu verfaufen: 10 Fuß Counter, 10 Yu Shelving; 
xce Bor, alles neu. 731 Southpert Abe. 


Zu taufen deſucht · Roll Top Det, billig. Adr.: 
9. 2. Adendpoft. dimi 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer 8 Cents 25 Wert) 


Haushaltungs: Möbel, 5 Monate gebraucht, alle wie 
neit, werden jpottbillig verfauft, beftehend aus Par: 
for: Möbeln und einzelnen Stüden, feidengepolitert, 
titefifche Leder Couh und Gajy Chairs, Parlor- und 
Biofiothefzimmertiihe in Mabogany und Eichenholz, 
Dreijerd und Ghiffonierd, GCarpetd, Nugs, Spißen: 
gardinen, Mefling: umd rg — Haar: 
Matragen, Bor Springs, Dat Dining Set u. |. w. 
Alles muß verfauft werden. 653 N. Glarf Str. 

1of, frionmodimide, Im 


Zu verlaufen: Wegen Ubreije, 


ut erhaltener 
Haus ſtaud. 1 Eolorad» Ane., 2. Stat. 


Zu verfaufen: Heizofen und Kodofen, jpettbillig. 
430 Larrabee Str. dimi 
— — — —ñ— —— —âú ꝰ⸗ 


Pianos, mufitsliihe Initrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 

Nur $35 für ein jchönes. 7 Ditanen Piano; 85.00 
monatlih. 317 Scogwid Str., nahe Divifion 14ofit 

365. baar faufen jhönes Lpright Piano. Aug. 
Groß, 592 Wells Str., nahe Rortb Ave. 14otlw 
— — — — — — — — — 


Perſonleches. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Genis das Wort.) 


Srane's leihte Abzahlungen) —Bezahlt nichl 
Baar, Ihr konnt auf leichte wöchentlihe oder monat= 
liche Abzahlungen Taufen: Herbft- u. Wınter-inzüge 
und Weberziceher für Herren, Beine Eoat? Suits und 
Waifts für Damen; Jünglings:, Mäddhın: u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, Yurnijdings und vollnändige Aus: 

attungen. —- Euel D. Grane & Eo., i07—18 

bajh Ave., 4. Floor, Eievator.—Dffen Ubends.— 

Wenn Jhr mıht fommen fünnt, jKreibt oder teiephe- 

wirt: Gentra! 19, unjer Berläufer wird ———— 
2 


Galifornia und Rocıh Bacific Küfte. 

dion Alton Gplurjionen, mittel Zug mit Iipe- 
ieler Bedienung, duchjehrende Bullman Touriſten- 
Eslefwasen, nn affagieren nah Galifornie 
und der Bacificfüfle die angeuehmfte und billigfle 
Reife. Yon Chicago jeden Dienfiag und D 
fag vis Gbicage Alton Babh 
„Ecenic Route” mittelit dr Ranfas 
Denver & is Grande e 
vor bei Zudien WAlton Ggcurjiond, 346 
Gebäupe, Ebicage. 


de, Roten, Schulden aller Urt jofort auf Noms 
mijl on folleltirt. lechte Miether entfernt. Hp⸗ 
potheien forecloied. erhant3 Protective Aſſocia⸗ 
17 €. Waihingtoen Str., Zimmer 15. Auguf 
Bed, Dianaar:. 4mai, jadimine;lj 
Schri Arbeiten und Ueberſezungen, gut und 
—— fig; ebenfalls Anjpraden, Gelegenheitsreben 
— ſch angefertigt. Abends 

e 


tich und — 
ober adreijjirt: 337 » Ane., 1. Fla 
en Qudfon F in 


Prompt folleftirt. 


Shlchtzahlende Mierher 
ST Peak 


Kelcphone 


= 


dem Gartenland des jü 

Bisconfin Wider, 6 Meilen vom 8 

NO Einwohnern, in Abtheilungen von 3) Ader oder 

‚mehr, & #4 6i8 $10 pro Ader, Leichte Yeningungen. 
teie Eiienbahnfahrt und Hotel an Käufer. I. M. 
ecrift & Go; 135 Lack Str. Rip, im 
Zu verkaufen: Farm in Kentudy, 51 Ader unt:r 
enz, 1} Meilen von London, neue® aus und 
Geune, 66 Obftbäume und Reben, Preis $10M. — 

Die befte Gelegenheit, ein gutes umd billiges Heim 

— Adr. Box 405. F. R., Logansport, 


Zu vertaufen: Farm, 60 Ader, Hälfte unter Aul: 
fur, Reft prächtiger Wald und Wieje. Gebäude, viel 
. Robert Sommer, Green Bay, Pir: 


450 Spezieller Farm-Vertauf 450. 
8 —* Farm, Haus, Stall, 18: Ader unter Plug, 
Anzahlung. Zimmer 522, 40 Dearborn Str. 
e of16—23 
„Garmen mit Stof und flehender Frnt taufe 
für Chicagoer Grundeigentbum. - 119 da Een 
Zimmer 32. 12017 


Rordjelte. 


3u verkaufen: 82500, ſchönes S 

\ WM, 1d Stores®ropertp, vers 
—— als Grocery, 4 Zimmer oben, Wiblens 

de., gute Yage, *200 Baar, $10 monatlih. John 
Heim, 1713 Aiblend Ane. 3 


@üdweitieite, 


Zu verfaufen:: Verkaufe meine n i 
y er F eue N 

Brid:Cottage, 33233 Oatley Upe., mit nie une 
ment, -Wafjer-Kfofet im Dauje, Alles q 
| Beine, wu Gegend. Nabe 2 Barts. 

| Nehme Meine Anzahlung und den Reh auf Ic 
ı R: ichte 
| Abzahlung. Nahzufragen Nachmittags im * 
| wenn der Eigenthümer zu Hauje ift. B. Sanfen. 
mija 


vollftändig. 
Für 81350. 


150 Fuß an Halited Str., nörblih von 79. Etr., 
müjien für $29 per 
Rofteten 5 Aahre zurüd 5 


nahe dem neuen Power "Haus, 
Fuß bertauft werden, 
ver Zub. R. N. Vadenoch, 525 New Vort Life 
Big. 


Juj. 
Bipt, Iintx 


Zu verkoufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall. 
Map jofort. verfaufen ‚wegen Abreije. Preis nur 
HIAW. Rahzujragen beim Gigentbümer, 62 W it 
14. Place, vahe Alhland Ave. Rof, Im 


Stein:Bafement, 4 Ader Land dabei (Hinsvale),. — 
Briefadreife: Boz 583 Voſt-Office Hinsdale. 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermictden: Kommt für gute Rejuitate zu uns. 
ir haben immer Käufer an Hand. — Sonntıss 
offen von 10 bis 12 Uhr Bormitiags. — Richard \ 
Ko & ECo., Zimmer 5 und 6, & BWaibınzton Str,, 
Nordweits&de Deacborn Str. 
——3peig : Geidäft: 
1697 N. Elart Str., nördlih von Belmont Ave. 
1255%® 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wer!) 


%. D. 7 rend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3-Xel.: 2737 Mein. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biar.os, Bferde, Wagen u. f. 


Kleine Unleiden 
von 320 bis 5400 unjere Spezialität, 


Bir nehmen Euch die Mötel nit weg, wenn wis 
die Unleide machen, jondern lafiem biejelben 
in. Gurem Bejig, 
— 


Wir leihen au Geld an Solche in guibezahlten 
telungen, aus deren Rate, 

Wir Haben das grähte Ddentfhe BeiHHf! 

in der Giadt. 
GB+ guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu und, 

wena Ihe Geld haben wollt. 

Ibe mwerber 8 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 

vorzufpcehhen, che Ahr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte and zuverläjfigite Bedienung zugefidert. 
@. 8 Streng 
—— 10ap, 148 
188 2aSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 7737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Eir,, Zimmer 216 und 217. 
ur Mortgage Loan Company, 
180 ®. Madifon Ste., Zimmer 202, 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Boritädte. 
Zu verlaufen: Billig, neue8 8 Zimmer Saus, 
| Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder: its 
| gend welde gute Sicherheit zu den bilfieften Bes 
; dingungen. —- Darlehen können (giifeder Zeit genayt 
| werden. —ZTpeilgahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genemmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
Bela. —— i — Geld. 
Billigſter Vla 
in der Stadt 
zum Leihen von Geld auf 
Diamanten, 
Uhren. 
Schmucſachen, 
Sealſtins, 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren. 
Und alfe Arten von Waaren von Wertb. 
aufwärts. 
131 ©. Glart, 


Gel». 
17ıma* 


1Brozgentper- Monat ıumd 
Weber’, 


City Sean Bank, 
Geld. . 


men von $20 bis $00, zu den billigften Raten und 
feichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dak Si: 
Ih:: Sachen verlieben. Mein Gefchäft ift verant: 
mwortlid; und Jang etadlirt, Keine Nachfragen w.rs 
den geimadht. Abes privat. Witte, jpredht vor, che 
Sie anderwo hingehen, Ule Auskunft mit Ber: 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 

Dito © Boelder 70 LaSale Str. 2. 

Südweit:Ede Randoipp und LaSalle Str. 
219,%° 


GHicaga 6redlt Gompenn, 
92 LaSalle Str, Zimmer 21. 


Geld gelteben auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Beröffentliigung. Keine Berzögerung. Gange Zeit, 
Beichte Abzahlungen. Riedrigite Raten auf Möbel, 
Sprebt bei uns Dur 


Dianos, Bferds und Wagen. 
lia® 


und {part ®eld. 
92 LaSade Ste. Bimmer 21, 
Brand:Difice, 334 Zincoin Ave... Lale Bir, 


Finanzielles. 
(Unzeigen ımter dıiefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


G:clo ohne Rommıjlion, 
Louis Freudenberg verleibi Briveti:Rapitalien nen 
ohne —“ und bezahlt ſammtliche 
ſelbſt. Dreifach ſichere FSobotheten 
Vertauf ftei3 un Hand. Bormitiags 3/7 N. Honns 
tive, üde Cornelia, nahe Chicago Ude, Nahmit: 
tag8 WiitgeGebäude,. Bimmer 41, 79 — —* 
2aug, * 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
u den nied vr Raten. Schnelle und gute Behands 
ung. Erfte Mortgages zu verfaufen. 
RKRihard Al. Koh & Eo., Zimme 5 um 6, 
35 BWaihington Str., Ede Dearborn Str. 
weig : Geihäft: 
1697 R. Elart Belmont Ave. 
gfpt,*X 


Geld zu verleihen an Daınen umb n mit 
$eiter Anftellung. Privat. Keine Kupothel. Niedrig: 
Raten. Leichte Abzahlüngen. Zimmer 16, 86 Wafh- 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. YmaX* 

Privat⸗Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
gern Schreibt und ich werde norfprehen. Adr.: 

. 242 Abeırdpoft. Dip, im! 


Hypothet zu berfaufen: $550 erfie Sppoti 
meine Farm, 120 Ader, dejien Werth $2500 ift. Nä- 
beres 522, 40 Dearborn Str. och6— 5 


fr 

» Zu. verleiden: Ohne Kommifi Brivatgelder 
= erfte > zweite irre 8 ®. 803, 
Abendpoft. 120t10 


— Geld zu verleihen — 
ef Möbel und Pianos, ohne zu enffernen, in Sums 
zum 


Str., nördl. 'son 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents vas Wort.) 


Sähmidt Tanzihule, 601 Wels Straße, — Eis 
öffnung Mittwoh, den 2. Oltober. Mittwod, Wreis 
tag, Sonntag. Damentiajje Donnerftag Mittag. Kins 
derlafie Samitag Mittag. 25 Gts. Aip,iut 


Alinois Piano Tollege (inforp.), 9 Eugenie Eir.— 
Tag: u. Abend-Unterrit ertheilt, mäßr dingun⸗ 
gen. —Lonife Ruebhaujen, Direhcin. "hatalog Tee 


Gejangvereine!— Gin erfahrener Dirigent wünidet 
no einen Verein zu übernehmen. Man adteiiice: 
®. 375 Wbendpoft. löot, io 


— —— —— — 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
std de ame ak at nt, 
De Te en 
a Be je Be a 


blers, 1% 
2 





e — Se ar = 8. u an DE 
achte damals, Alles beffer, s . nördf. don Mönttofe Bivd 
Ahnen das Herz bricht. Sagen Sie ; — * Green an Ada Y. Spraguie, 
mir eines: hätte ich in jenen Tagen amt But ae a —* 
— Ausſicht gehabt, —* zu — Ave. 40 F. nördl. von Belle * Ave. 
x124, A. Yadewig an Fred. Orloff, 0. 
Vegan ſchwieg eine Weile, dann — ge aonn Gbiage ie, Bi 
fhüttelte fie langfam den Kopf. „dee, 8" Winden u BXT, mi 
„Unb habe id,“ fragte er, bie 2 c » %. füdl. don 38, ON 


ont, il — 
Wenn Ihr Alles verſuch Habt es nut nicht ER werben, ſprecht bei wu m) R. 

und wir werben Euch Hunderte von Briefen von geheilten Patienten zeigen, bie Euch de: £ 

weijen, daß wir eine Heilung erzielen fünnen in Fällen, wo andere erfolglos waren, in allen 


SKrantheiten und Leiden der Männer. 


Bir behandeln nur Männersrantheiten, wie Schwäde, verlorene Maan: N 
barfeit, Baricocele, nächtliche VBerlufte, Gonorrhoea, Blutvergiftung und alle Golgeir won 
Selbit: Schädigung. Wenn hr mit irgend einem biejer Leiben behartet jeid, wartet nit 
länger, oder bis Ahr ein geiitiges und phyiiiches Wrad jeid. Spredt vor und wir gebe; — 
Euch genügend und abſolute Beweiſe, daß wir Euch heilen können, wenn Andere es auch 


nicht vermochten. 


Konſultation und Unterſuchung für unfere 
Patienten frei. 


Wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt, ſchreibt nach unſeren Symptom⸗Formunlaren, 
und Ihr könnt zu Hauſe kurirt werden. Heilung in jedem angenommenen Fall garantirt. 


Hood Medical Institute, 


48 Ost Van Buren Str. 2%.) Ghlcago, Il. 


DOfien den ganzen Tag. Sonntags nur von 10—1 Uhr. 


| SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Fugeng 66 Ban Buren Straße. 


J Konſultiren Sie die alten 
Aerzte. Der mediziniſche Vorſte⸗ 


her graduirte mit hohen 

Ehren von deutſchen und ameritaniſchen 

Univerſitäten, hat langjährige Erfah— 

rung, iſt Auior, Vorträger und Spezia- 

liſt in der Behandlung und —2 geheimer, nervöſer und chroniſcher 

Krankheiten. Zaujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkfeit wieder hergeftelli und zu glüdlihen Vätern gemacht. 


Ernftlihe Leiden. 


Unfähigreit gu arbeiten, Zeit un» 
Geid:Birluf find die Folge von 


—* — 
a ———— 


rn 


Verlorene Mannbarkeit, Syitems, erihöpfte Lebenskraft, 2lfodiadmi "> 
berwirrte Gedanfen, Abneigung gegen Gefellihaft, Euergiclofigkeit, 3 
frühzeitiger Berfau u. Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Jugendjünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenten Sie jedoch, daß Sie 
Ichnell dem legen entgegengehen. Lafen Sie fich nicht durd falihe Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre fchredlichen Leiden zu befeitigen. Mandyer fhinude Jüngling vernadläj: 


J is ——— Sarıı DB. Neebes 
ı — * wre (08 ie ek 
Stimme bis zum lüftern dämpfend, , D. Young ——— un 
jetzt einige Ausſicht? Denlacela, Hr dere 106 8. eh. = n Behern Yve., 50 
„Nein,“ gab fie ebenjo Teife zurüd. Sarnen Anc., 100 5 uber" gan ———— 
Rinlod lehnte fi im Stuhl zurüd; a an Henry Brake, $ 
Sir., 174 & nördl. von > ** Hx124, 
er war fehr blaß, feine Züge waren ayd Wate u... an . ©. Trumbull, 9189. 
jehr fcharf geworden. DerSchlag var SS N. Sauna Sein 10H. "Wauric 
offenbar mehr, als ein kürzlich dem u “1 "Ennser, SOON. Ghwin ©. Dafon an 
Tode Entronnener ohne Schaden er= V Mehl. 1 5. von Yot’s, Bad 17, Rogers Bart, 2. 
tragen tonnte. Pegay Jah ihn erft Herb, errentungen erkannte er en 
: tin 9 bos 
dann erſchrocken an, jetzt ſchob ſie ihren uud Sou:pvort Avc., ZR W. ae a 
Stuhl zurüd und Ttand auf. — — us Kr h 
- * * F * J ı #. v at 4 * 2 
„Hauptmann Kinloch; ich bitte, hal— Quetſchungen. 135. ©. 3. Epalding u. 4. an Duncan Wiliems, 
ten Sie mich nicht für ein herzlofes, un- MER in, —— 
dankbares Geſchöpf. Nicht, weil ich 3. D. Xagergren an N. F. Coniey Ki45). 
Arnout Ude., Rordweſteae 3. Str., 5.75x120, ®. 
Sie nic ... e @ie verfrüppeln. Dura 4 dee an Sr, Yallverg, $ Sn. h 
3 r. x12 owie 6 t 
; „D bitte, bitte, fiel er ihr ungeftüm a Bxtie. 45, 3 T. Dlion —* ae de 
in's Wort. „Stlaffen Sie mir das EN 
Iandläufige Pflafter auf die Wunde!“ . Munto an @| 
„Aber ich muß Shnen doch jagen,“ 


Bruchleidendt | 


J ſowie alle an Ber | 

I trümmungen des | 

J Nüdgrats, ber Beint 
und Füße Leidenden 


Gifenbahu- Fahrpläne, 


Shleage & Rorthweiterw @ijendayn. f 
Zider:Offices, 212 Tlaıt Str. (Tel. Geniral 7a).i. 
| | Datiey Une. und Wells Sir, 8 

Abfahrt Mntunft F 


von Keefe Avbe., 


—* Ave., 
F . Munro, 


x 125, unto an Elle de 


> 
Alfhop Str., 7 Fuß nördl. von 70. Str, X 


figte feinen leivenden Zuftand, bis e8 zu fpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


nerpöfe Shwähen, Mikbraud des 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 


Anftelende Krankheiten, Au wenn un peittenz gefhmwür- 


artige Affekte der Kchle, Nafe, Knochen und Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß fie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krantheit zu turiren, 


Wenn Sie 
Sie Hinnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 


die zur Behandlung angenommen wird. 
ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


außerhalb Chicago's wohnen, ſo 


Die Arzneien werden in einem einfa⸗ 


chen Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriveden. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt jolde mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode fi) angedei: 


hei zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


Spredhitunden von 10—4 Uhr Nahmittagd und von 6-8 lhr Abends. 
Sonntags und.an Feiertagen nur don 10—12 Ilhr. 


‚Die Borffhönheit. 


Bon DB. M. Großer. 


(Fortfeßung.) 

Beaay hielt fich befcheiden fern; Te 
sehörte ja nicht zuf Familie. Wie 
follte fie fich ftörend zwifchen. die Bei- 
den drängen? Sie ließ Fräulein Serie 
reichlich Zeit, ihr Entzüden augzuleben 
ınd ihren Neffen gründlich auszufra= 
gen. Als ſie ſchließlich herausgebracht 
batte, daß er ſich die Verwundung zu— 
gezogen hatte, als er den Leutnant 
Yorke heraushieb, und für's Viktoria— 
lreuz vorgeſchlagen war, kannte ihr 
Stolz feine Grenzen, und alle alten 
Damen im Hotel wurden in feine Ge- 
fchichte eingeweiht und mit ihm befannt 
gemadt. Er ging alöbald unter dem 
Namen „der Held,“ und irgend ein 
Sclaufopf gefellte ihm Fräulein Hayes 
als die Heldin zu, obmohl Niemand be= 
haupten fonnte, daß fie verdächtig viel 
beifammen geftedt hätten; ja, es ver— 
gingen fogar»mehrere Tage, bis fie fich 
zufällig einmal allein trafen. Eines 


Nachmittags betrat Kinlodh die lang 


gefiredite, mit hübfchen geflochtenen 
Stühlen und Tifchchen verfehene Be- 
randa an der MWejtjeite des Haufes, und 
fand fie vollfommen leer, bi3 auf Begap. 

„5% habe Sie überall gefucht,” fagte 
er. „Meine Tante ift mit Lady Mini- 
vers ausgefahren, und hat hinterlaffen, 
daß fie mich Xhrer Obhut anvertraue!” 

„Warum haben Sie die Spazierfahrt 
nicht mitgemacht?“ 

„Weil ich lieber zu Haufe blieb. Wo- 
mit vertreiben ‚Sie fih denn die Zeit, 
Hrau Gor.. „2“ 

„Bitte, nicht Goring!” unterbrach) fie 
ihn mit heißem Erröthen. 

„Wie Sie wünjchen,“ faate er, fich 
ihr gegenüber an den Hleinen Zieh 
fegend. „Ich weiß ja.... 

„Fräulein Serle ſchrieb Ihnen wohl 
darüber?“ 

„Sa, aber ich hatte die Gade vor= 
ber fchon durd; Kathleen erfahren. Sie 
dürfen ihr nicht böfe fein deshalb. Gie 
Tah wohl, daß ich mich um Gie forgte, 
und man durfte damal3 auch anneh- 
men, baß ich ein Geheimniß nicht mehr 
lang mit mir herumtragen werde!” 

„Sie müffen furchtbar Franf geweſen 
fein! Und e3 it noch gar nicht lange 

et... 

j Nein, e8 war nicht lange her; die 
Erinnerung an die damalige Todes- 
nähe verfeßte ben Genefenen in träu= 
merifche Stimmung. 

„Haben Sie Nachforfchungen ange: 
ftellt 2" fragte er nach längerem Schwei- 
gen ganz unvermittelt. 

„Nach jener Anderen?“ ermwiberte 
Peggy, dis an die Haarwurzeln er= 
röthend. „Nein.“ 

„Verfteh’ ih Sie reht? Sie haben 
feine Ausfage auf Treu und Glauben 
hingenommen, ohne jeglichen Be:vei£?” 

„Ja, das habe ich gethan.” 

„Sie haben fi feine Briefe, feinen 
Irtaufchein vorlegen Yaflen? Weber 
Ahren Schwager nod) einen Anwalt bes 
fragt?“ 

„Richts dergleichen.” 

„Und darf ich nach dem Grund dies 
fes böchft eigenthümlichen Verhaltens 
fragen?“ 

„Der Grund,“ erwiderte fie, mohl bie 


Farbe wechfelnd, aber ihm feft in bie 


Augen blidend, „war mwejentlih Furcht, 
die Gejchichte könnte fi nit be- 
ftätigen.” 

„Ein jehr feltfamer Grund!” 

„Einer, deflen ih mich fchämen 
follte, denken Sie?" 

„Wenn ich das dächte, würde ich's 
fügen,“ gab er jehr ruhig zurüd. 

„Sagen Sie immer, was Gie den» 
ten?“ 

„Im Allgemeinen ja. Um aber auf 
Shre Angelegenheiten zurüdzutommen, 
jo muß bie Sacdıe „Aunterfucht werben, 
fchon deshalb, weil Sie ja jegt gar nicht 
wiflen, mer und was Gie find. Denn, 
en mit geſtatten, ſo *— w: einen 


x 


n Br 


Ä 


jungen Verwandten, ber bei der Polizei 
angeftellt ift, damit beauftragen; er 
wird Alles genau ermitteln.“ 

„Wenn Sie e& für recht und nöthig 
balten.... 

„Natürlich Halte ich’3 dafür! Eie 
willen ja nicht, ob Sie frei find oder 
nicht, ob Sie wieder heirathen könnten 
oder nicht.” 

„sch werde nie wieder heirathen! Ich 
bin vollkommen glücklich in meiner 
jetzigen Lage.“ 

„Sehr erfreulich. So glüdlich wie 
an dem Abend in Nieder-Barton, als 
Sie mir ſagten, daß Sie zu —XX 
ſeien?“ 

„O bitte, bitte, ſprechen wir nicht 
von jener Zeit!“ rief ſie in heftiger Ab— 
wehr. „Es war wie ein Zauberſput!“ 

„Ja, die Fata Morgana des Her— 
zens: Viele haben ihr ebenſo vergeblich 
nachgejagt wie Sie.“ 

„Jetzt aber iſt mein ganzes Streben, 
ſie zu vergeſſen.“ 

„Ich hatte geglaubt, Frauen könn— 
ten nicht vergeſſen und — nicht ver— 
geben,“ warf Kinloch hin. 

„Manche können's. Ihnen hätte ich 
eines nie vergeben können, ich weiß 
aber jetzt, daß man Sie fälſchlich an— 
geklagt hat.“ 

„Und welcher Miſſeihat wurde ich 
bezichtigt?“ 

„Goring ſagte, daß er ſich nie ent- 
ſchloſſen haben würde, mich zu hei— 
rathen, wenn Sie und Hanna nicht ge— 
weſen wären. Sie hätten ihn dazu ge— 
drängt.“ 

Sie ſah ihn an mit funkelnden Augen 
und glühenden Wangen; er aber hielt 
ſchweigend ihrem Blick ſtand. 

„Nun, ich warte auf Ihre Wider— 
legung,“ ſagte ſie befehlend. 

„Leider kann ich keinen Widerſpruch 
erheben!“ 

„Aber wie. ... mie konnten Sie es 
maaen.... 

„Wagen?“ miederholte er lächelnd 
„Nun, ich hab's gewagt! Ich hätte 
mein Leben gewagt für Ihr Glück!“ 

„Bitte, erklären Sie mir, wie Sie 
das meinen.“ 

„Ja, es iſt an der Zeit, daß wir uns 
ausſprechen,“ verſetzte er, ſich zu ihr 
hinüber beugend. „Ihre Schweſſer bat 
mich um eine Unterredung, ſie war in 
fürchterlichem Jammer, ſagte mir, daß 
Goring nur ſein Spiel mit Ihnen 


flüſterte ſie, ſich zu ihm neigend, „daß 
ich Sie achte, ja verehre....“ 

Er ſchnitt ihr mit einer wegwerfen— 
den Geberde das Wort ab, legte die 
Arme auf den Tiſch und vergrub das 
Geſicht in ſeine Hände. 

„Ich fürchte mich vor der Liebe!“ 
flüſterte ſie dicht an ſeinem Ohr, und 
als er aufblickte, war ſie verſchwunden. 


XXXVIL Rapitel. 
Klatſch. 

Jegliches Kurhaus beherbergt zum 
mindeſten eine Klatſchbaſe oder einen 
Neuigkeitskrämer, falls es ihrer nicht 
gar mehrere ſind! Im Hotel zu den 
„Vier Winden“ wurde dieſe Würde 
entſprechend bekleidet durch eine Frau 
Peregrine, eine etwas verblichene 
Wittwe, die wenig Geld, aber viel Zeit 
hatte und grenzenlos neugierig war. 
Sie führte jahraus, jahrein ein Wan— 
derleben von einem Gaſthof, einer 
Familienpenſion zur anderen, und war 
eine Art Gefellſchaftsbädeker, der Auf— 


ſchluß über Familienverhältniſſe und 


Geheimniſſe geben konnte, die von den 
Betheiligten als gänzlich unbekannt 
oder längſt vergeſſen betrachtet wurden. 
So rege ihr Geiſt war, ſo ſchwächlich 
war ihr Körper. An Ausflügen, Pik— 
niks und Eſelsritten konnte ſie ſich nicht 
betheiligen, Spazierfahrten aber waren 
ihr zu theuer, ſo brachte ſie den Mor— 
gen meiſt im Garten, den übrigen Tag 
in der Halle zu, wo ſie nahe am Kamin 
ein beſonders bequemes Sopha mit un— 
gehemmtem Blick auf Eingangsthüre 
und Treppenhaus ſo ſtändig inne hatte, 
daß es längſt der Obſervations-Poſten 
hieß. Wünſchte man über irgend einen 
Hausgenoſſenen oder Neuangekomme— 
nen Näheres zu erfahren, jo fonnte 
man gar nichts Befferes thun, als fich 
an die zarte rau mit dem blaffen Ge- 
ficht, der fanften Stimme und dem vor= 
nehmen Wefen wenden, bon ber man 
auch allezeit mußte, wo fie zu finden 
war. 

Fräulein Serle war natürlich wie 
Wachs in den Händen der wißbegie— 
rigen Dame geweſen, und hatte ihr 
arglos mitgetheilt, was ſie zu wiſſen 
gewünſcht hatte. Die einſame Wittwe 
flößte ihr Mitleid ein, und ſo nahm ſie 
ſie häufig mit zu Spazierfahrten in 


ı dem bübjchen Wagen, den Fräulein 


Gerle für die Dauer ihres Aufenthalts 
gemiethet hatte, und verjah fie frei= 
gebig mit Büchern, Zeitungen, Blumen 
und Konzertbilletten. Zum Dant für 
dieſes Wohlwollen belehrte Frau Bere: 
grine Alle, die es hören wollten, daß 
Fräulein Serle eine unſinnig reiche 
überſpannte alte Jungfer ſei, die ſpät 
im Leben ihre Freiheit erlangt habe, 


ein herrliches Landgut und all' ihre 


treibe, und daß Sie — daran ſierben 


würden. Ich ſelbſt war tief erſchrocken 
über die Veränderung, die mit Ihnen 
vorgegangen war, ſah wohl, daß Ihr 
ganzes Herz an ihm hing. Ich hatte 
Einfluß auf ihn und machte ihn, wie 
ich glaubte, zu Ihren Gunſten geltend, 
mit anderen Worten, ich befahl ihm, 
Sie zu heirathen, oder das Verhältniß 
abzubrechen.“ 

„Und warum haben Sie das ge— 
than?“ 

„Die Trage könnten Sie fi eigent« 
lich ſelbſt beantworten! Weshalb bes 
geht ein vernünftiger Menſch wahn⸗ 
ſinnige Handlungen? Ich hatte Sie 
geliebt von jener erſten Begegnung am 
Fluß an, geliebt mit einer Liebe, die 
mit jeder Stunde mächtiger wurde. 
Aber blind war ich darum nicht; ich 
ſah und fühlte, daß Sie nur für Gor— 
ing Augen und Gebanfen hatten, ich 
wußte, daß Sie nie mir gehören wür- 
den, und wollte Jhr Glüd begründen, 
auch wenn ich damit ven lekten unten 
eigener Hoffnung erftiden mußte.“ 

Bleih und ftumm fah ihn Peggy an. 

„Meine Vermittelung bat Ihnen 
nicht zum Gegen gereicht. ch Haite 
mich betrogen in ber Erwartung, daß 
hr Einfluß einen befferen Menjchen 
aus ihm machen, dab Sie durdh ihn 
glüdlich werben fönnten. ch habe 
mir jpäterhin oft gejagt, e$ wäre befjer. 
gemwejen, id} hätte ven Kampf mit Gor- 
ing aufgenommen, ich hätte wenigſtens 
den Verfuch machen follen, Sie ihm zu 
entreißen!“ 

„Alles wäre beffer genen, als m 


Pflichten bernachläffige, um mit einem 
jungen Ding von Gefellihafterin ein 
Abenteuerleben zu führen. Gleichwohl 
bezahle fie dem Mädchen nur fünfzig 
Pfund (das mar richtig, denn Peggy 
weigerte ich, mehr anzunehmen), und 
pafjenber wäre es jedenfalls, eine Dame 
in reiferen Jahren (etwa wie Frau 
PBeregrine!) um fi zu haben. Diejes 
Fräulein Hayes fei feit zwei Jahren 
bei Fräulein Serle, wo fie aber vorher 
gewejen, darüber bemahre das alte 
Fräulein ein eigenjinniges Stillfchivei- 
en. — 
e Und dann fam Fräulein Serles 
Neffe und. Erbe an, ein ruhmgefrönter 
Krieggmann und dabei bejcheiden, mie 
e3 dem mahren Helden -ziemt. Frau 
Peregrine hatte natürlich feine An- 
funft und die Begrüßung mit Fräulein 
Hates fcharf beobachtet. Die Beiden 
fahen fich nicht zum erften Mal! Dann 
hatte fie vom Garten aus ein langes 
ernfthaftes Gejpräc auf der Veranda 
mit angejehen, und martete nun ge= 
fpannt auf weitere Ereigniffe, die aber 
borläufig ausblieben. Hauptmann flin= 
loch mußte fich eine Zeit lang fchonen, 
feine Ausflüge beſchränkten ſich daher 
auf kurze Wagenfahrten, Spaziergänge 
im Park, und dabei begleitete ihn lei— 
der nur ſeine Tante. Erſt als er ſich 
etwas gekräftigt hatte, betheiligte er ſich 
auch an größeren Touren. Augen— 
ſcheinlich war er ſehr beliebt bei den 
Hausgenoſſen und auch anderwärts, 
denn er war häufig eingeladen. Sehr 
neit anzuſehen war ſein Verhältniß 
zur Tante; er gab eigene Pläne auf, 
um mit ihr auszufahren, ſpielie Abends 
mit ihr Bezigue, ſtatt Billard mit den 
Herren, hielt ſich bei Pikniks an ihrer 
Seite, führte ihren Eſel ſelbſt über's 
Geröll und trug ihr Blumen, Glück und 
Heiterleit zu. 

(Fortjegung folgt.) 


Spifernien-Deeaen orturnonen. 


St. Jacobs 
Oel 


wird eine prompte und 
ſichere Heilung erfolgen. 


Loralberiqcht. 


* Horace H. Stoddard hat das Su— 
perior = Gericht erfucht, die Smith & 
Stoddard Company zu zwingen, ihn 
wieder als Präfident und Schagmeifter 
anzuftellen. Gleichzeitig erfucht er 
das Gericht um Ernennung eines Maf- 
fenvermalters für bie Gefelfchaft, um 
deren Gefchäfte in Ordnung zu brin- 
gen und feine Forderungen, tmelche jich 
auf mehrere taufend Dollars belaufen, 
zu befriedigen. GStodbbard mill von 
feinen Gefchäftstheilhabern aus feiner 
Stellung verdrängt worden fein, welche 
jeßt ein gemwiffer Lodmood inne hat. 
Smith und Lodwood follen geltend ge- 
macht haben, daß Stobbard ſich des 
Namens der Fitma bediente, um Pri— 
vat-Kredit von einer Bank zu erhalten. 


Todes faälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. üͤher deren Tod dem Geſundheitrami 
Meldung zuging: 

Benn, Friederike, 81 J. 

Gieenetaum, Regina, TR 

Johnſon, William, 31 J. 2 W. North Ude. 

Roiwalsti, Undrew, 0 I.$ » Churhilf Str, 

Michels, Peter, 3 3, 306 Larrabee Str. 

Noor, Beter, 38 N., 6330 Center Apr. 

Diteritrom, Alma, 4 J. W Gault Pl. 

Vaulmann, Louiſe, 14 EW 78 State Str. 

Reterion, U. M., 33 N., 7018 Goruell, Ape. 

Schoeuthaler. —— 

Sandſtedt, Guſtav, 35 J. 121 Fullerton Abe. 

Thillman, Auguſta, 588 J. 11456 State Sir. 

Wildberger, John, 522 A. O8 N. Clark Str. 

Zander, Frederike, 70 J. 115 Osgood Sir. 


—|1)+°0 —— 
Scheidungdflagen 


wurden angeftzengt von: 

Jennie gegen Thomas X. Gary, wegen Berlafiend; 
ev. gegen Martha B. "Dewion, wegen Berlajjen?; 
Dary L. gegen Gdgar H. Barfs, wegen PBerfailens; 
Maggie ®. gegeit GorneliusPritton, wegen Berlafjens; 
Aura gegen Auguft Stabenfowi 3, wegen Verlaſſens; 
Amelia gegen George S. Pippers, wegen graujamer 
Behaudlung und Ehebruchs; Jeſſie May Ciark gegen 
Wan. W. Wood, wegen Verlafſens; Sanmel 9. ges 
u Nellie May Levy, wegen Ehebruchs; Daiiy gegen 
Jacob T. Shepard, wegen VBerlafiens: James gegen 
Deiin O Brien, wegen Ehebruchs; Hilina gegen John 
U. Wordvalf, wegen Truntincht. 


JR Monroe Str. 
, 38 Burling Str. 


——— 1... — — 
Banferott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von "isren en Versindf: chleiten ſuchen 
im Bundes-Diſttiltsgericht nach: 
— & Daily$66H5 Echulden, fein Vermögen. 

2. Shur—$005 Schulden, fein Vermögen. 

— E. Ritt Schulden, Fein Vermögen. 
Vinlham & Bintdan—$gMl4 Schulden, fein®ermögen, 
Ben Hrop—$948 Schulden, fein Vermögen. 
Auguſt Ziebnert—gIW Schulden, kein Vermögen. 
Edward 8, Johnjon—$H8 Schulden, fein Vermögen, 
Hermann N. Jaccb—$709 Schulden, fein Bermögen. 


—— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Aſyl für orthodoxe alte Juden, Fundament, 21-841 
Albany Ave. $300 
Shit Brewing Go 5 eiande des Brickgebäude, 1183 
eir 1% 
—— en Pridhaus, 637 Kedzie Upe., 
Sohn Balenta, —— Bridhaus, 463 Sonihiwek 
—n FON 
8. » Balmady, — Veidhaus, 54 Palmer 
Aue. , KOM. 
Sılik Brewiug Go., — ae Prif-Halle, 4 Wet 
Belmont Ave., KA 
I. U Mudine, Breitäfigen 2ridgebäude, 1582---99 
Budingbam Pl., #18, 
—J * ——— — Framehuud, BL Rıdas 
Str. W. 
Iohn Moran, RBB TATSRUGNEE Framehaus, 820 
Xictoria Str., $1200 
Aulian Ylain, drei dreiftödige Brick⸗Apartment; che⸗ 
Lände, FIR Grand Moclevord uno 31--2:6 
3. Str., 860,000. 
Fabian Reterion, dreiit if‘ 5 Brrisügartuı.n: Ge⸗ 
wu. 53-5 Bern Sıer., $11,00. 
8 ©. Reaie, — Frrnesßnttage, HIST Wels 
Be Str., 
©. Reafe, — Framehaus, 11050 Har⸗ 
Dacd Une., IM 
3. — Lehner, Dreihödiges Briddand, +46 W. Gl. 
we Bei, mein Bridgebäude, 1118 Ridgemay 
S. M. Seator, vier zmeiitödfige®ridgebände, 2218-4 
Gladys Ade. 820, 000. 
S. M. Seagtor, zIwriſtöckiges Bridhaus, 27 Van 
Puren Str., 5000. 
Henn —— — Bridhaus, 1413 R. Spaul · 
ding 9 
F. ns einftödiger Brid- Anbau, EIN. Wins 
heiter U 150, 


Richard Brait, einftödige FErame⸗Sottaec. 1897 N. 
Sacramento U 


Nach Gordon, —se— Bridgebãude, 1713 N. 


Halfted Str., 818 400 
Beter Todimann aitdiger Frame⸗Anbau, 1248 


Diverſey 8120 
8. J zweiftödiges Bridhaus, 540 Winthrep 


Ave 
* — M. " Jasıner, zweiftödiges Framehaus, 453 


Otto Str., P000 
R. Sanzauif, —XR Frame⸗Cottage, 10311 Ave⸗ 


+10. 
Antonie Bar! zweiitödiges Bridhaus, 6720 Bar: 


nell S 


00. 
Bart, — dreiftddiges Bridhaus, 3302 Mots 


n Str 
Sharies Sonloff, einftödige Prame-Cottage, 972 
Gscanaba Ave., 1400. 


Davis & Horwic, zweiltödiger Frame-Anban, 2240 


te Str 
= —— anderthalbftödige FramesEottage, 


6. 
Sie Walloce Str., 
Ss u Zn dreiftödiges Vridgebäude, 4206 Pau⸗ 


fira Sır., 865W. 
Der Brundeigenthumsmarkt. 
ntbums « Uebertragun 
„felgen, Srunbeigentkum wurden ie 
eingetzageu: 


ame Str, 32 well. Dafiey Wor., 34X 
8. Beidte Daniel e 
RR 


ge he 8. Mad. non 


us an —* Sal he 
Se — 3 


— 


Barker 


"Urmitage Upe., 


124, Ghriftian Krug an Charles Feick, 81,200. 
Francisco Wbe., 1. vs udrdl. von Adams Sir,, 
21%x57, Henry E. 3. Boltelmann an Sufanna Bo: 
itelmann, Ko. 
Hurdn Etr., Nordivell:Ete Temple Str., 24x92, 
u. 8. Rolen an Garl @. Sanlır, $14, O0. 
Laiprence Apde., Sidwelt:Gde W. Ravenswood Bart, 
8 Enina J. Witty an Effie Eſtelle Johnſon, 


83,30 
May Str, 13 Fuk fünf. von 50. Str., SX15 
®. Naftal durhd M. in E. an X. M. Eobe, 82, 500. 
Millard Apc., 192 Fuß nördl. don 13. Str., 5X 
125, Ghas. 2. Bond an Mary Cleary, $5,500. 
mung Ape., 141 Fu nördl. don 61. tSr., 30X 
= J. Ganıpbell an John G. Smith, $2,; 500. 
un Str., 57 Fuß weitl. von Eurtis Ape., RIXx1235 
Kennie McDonald an Agnes €. Holleman, 81500. 
Brairig Ape., 48 Fub fübl. von 8. Str., 494Xx13, 
E Vres: cott an Thomas Y. Mefenna, $1000. 
ai Str., Nordiveit:Gde Afhland Apr, 3X112, 
Bruje, 2. M. in C. an Joſeph und Frant 


Baufe $1,650 
don Roben Str. "axı9, 


13. Str., 120 Fuß öftl. 

M. Gronin an % U. Siepida, $1,200. 

HD. Str., 24 Fu öftl. von Ehields Ape., 24Xx108, 
2 W. Dipple au Bertha E. Brom, 33000. 

Dasselbe Grunpftitd, Bertha A. Brown an Eliſabeth 
Dipple, KOM. 

Bond Ave., 310 7. fitdöftl. von 73. Str., 50%x432, 
6. Lord an D. "2. Bisher, 815 

Dearborn Etr., R.7 F. ſüdl. von 45. Str. ‚23x10, 
3. Kongley an R. 3. Harris, W000. 

Halfted Str., &O F. füdl. von 4. Str., 235x120, 
E. Callaghan an Kohn B. Schneider, 83500. 

Huthinfon Sir., rg F. weſtl. von Weſtern Ave. 
14. Fran! 4 Haud an Lorenz Lentih, $210. 

Oatley Ape., 216 #. nörbl. von 23. Str., 235x125, 
F. Schaufler an Souifa Stelf, 31500. 

Dasticloe Grundftid, Louifa tSelt an Fred. Schauf: 
fer und grau, 58. 

Reden t3r., 75 5. nördl. von Gongrek Str., X 
% Bauje u. N. ‚an Joſ. A. Bauſe u. A., 


Südweſtede Fentral Vark Ave, 276x124, 
und Anderes Eigenthum, L. A. Chaſe an John 
F. Eberhart, 810,000. 

4W. Taylor Str., 235x100, 
Vasquale Gaudiano, 81. 

BR. Taylor Str, Hx1m, Patrick O' Connor an 
Sasquale Gaudiano, Kun), 

Belle Liaine Ane,, 454) F. meitl. von Southport 
Ar, 50x15, R M. Mahler au Gordon 9. 
Gulver, 82600. 

57 ©. Clarf Str., 2X, und 16 andere Stüde 
Yandes in Goof Gounto, Hannah Silverman und 
Satte an Henry 9. Evans, $70,0%. 

N. Clark Str, Rordweitede Verwyn Ave. 32X157, 
D. WM. Malatefta u. A. an Andrew Gunco, 85. 

Garrof Apr., 125 %. weitl. von Somen Ave., X 
159, ©. 2. Xradett an Elifabetb Hofer, H250N. 

u ar 24 F. öftl. von Mohawf Str., 36% 
1 . Gtemer u. A. an John €. Ereiner 


Ida Rubinsky an 


306 ©. weitl. von Lincoln Ane., 21 
R. Williams an Wlice 3. HSelter, 


ws Str., Nr. 21, AXW6, zu E. MeGill 
A. an Chas. J. Schmidt, 48 
8* Ave., 295 %. füidweftl. von 3. Str., 1X 
3 D. Riedel an Aobn 2. $1300. 
Siveoun Vi, WC F. meitl. von aribfielp Ave., 
—8* E. E. Davis u. A. an Kate F. Morgan, 


C —9* Ave. M F. ft. von Rodiwell Str., 25% 
1242, U. %. Andrae an W. %. Bradford, — 

—— F. ſüdl. von 50. Str. 138, 
rouis U. Fred an Gl’fabeth Kaworef, su 

5. Mt 191 F. nördl. ven Flm Str., 35. Warp, 
Br. U Pillinger m WU. €. Sames, Kia 

Sandale Ave., 120 F. ran. von 18. Str., 24X125, 
W TD. Garlisie an 9. M. Need, I. 

Leavitt Str.. 115 #8. ul von Ban Burn Str,, 
— 1:6, Sarah 8. Pe w. A. au den 
Nahlab von Frances E. Bm. e 

Mehanic Str., Nordmweftede Ki a 241x113, Phi: 
lipp Poller an Wm. B. Carey, 500. 

Mobamf Str., 336 F. nördl. von Glybourn Ave., 3 

x127, %. Liebich an Aranfte Rohde, $2500. 

Ontario Ande., 217 %. jidl. von 130. Str., 48H“ 
200, mit 30 %. Front an Superior Ade,, Anna 
O. Benunett an George S. PBapyion, 82678. 

Osaood Etr., 216 F. nördl. von Wellington Ape., 
25x12, F. Strauf an Arthur C. Hoffmann, 83500. 

Brairie Ave, Nr. 2062, 176. Annie M. Turwas 
an Hyman Lewis, EM, 

State Str., 1238 F. nördl. von 47. Str., S0X161, 
St. Andretss E. KRirde an die St. Marl 
M. E. Kirche, 800. 

A #. nördl. von 15. Str., 50% 

Garen, KON. 


Spauflding Abve., 
135, Bhilipp Poller an Wm. ®. 

Superior Str., 170 %. mwehtl. von Campbell Ave., 24 
«1224, M. Kudde an Walter Scheider, KIT. 
Sawyer Ave., 176 %. nördl. bon Gast und Hums 
boldt Boul., 530x125, Henry J. G. Bartholomew 

an Amanda Peterſon, 8000. 
22 Fvweſtl. von Lawndale Ave. 253x124, 
2. D. Diemond an 2. F. W. Reinhard, 32300. 
Vincennes Xbe., Nordiveftede 8. Str, 584x100, 
Rehiub don Anton Muenh an WilbelmineMuenc, 


Bırrling Str., 291 8. füdl, von Willow Str., 24%X 
104, 9. 3 Schmig an MW. Schenf, 2250. 

Grie Str., 134 F. tweitl. von Orleans Str., 5X 
100, Marp * Lynn u. A. an Charles W. Lee⸗ 
ming, 84433 

Gitis Ape., As F. ſüdl. von 60. Str., & Ks, 
Berndard Rinftler an David S. und rs 
Applegate, E60. 

51. Ave., * 5. füdl. von Bloominadale Ave., 0X 
125, 4. Jenks au — Berijon, 81000. 

Hamilton er — 2% x EB, und anderes 
Finenthbum, €. E. Wright u. A. an Emilie Grjhr 
botsri, $1242. 

* *8 Nordiveitede Baulina Str., 100%X1124, 

. Maugban an Wilder M. Maugban, $100. 
gen: tt 'etr.. 7 F. met von Votomac Abe. 
124. M. Geliner u. W. an R. Anderfon, 1453. 

Mobawi * 8 F. ſüdi. von Blachawt Stri, 8 
*132. Soße an- — Liebſch. S100. 

Entarie A 97 5. nördl. von 8. Str., BX12t, 
Tomalas Ward Building Affociation am %. Jajiıs 
niezfi 81950. 

Southport Are., 8 %#. füdl. vom Lil Ude., 4x1, 
Anna „Küteveih Schwadert an Konftanty "Susrals- 


Ku A. 
8 öftf. vom Wood Str., 244x124, Wim. 
Haad, 41. 


13. B., % 5 
runte u. A. an Louis ®. 
Wordlawn de, 205 FF. hidl. von 73. Str, BX 
0, WB. €. Remp an G. Willis, IM. 
Wentwortb Ane., MR Fr. fübl. von 50. Str., 2 >X174E, 
Gordelia Owen an Merrille &. Goodyear, "2000. 
De — Merilla E. Goodyear an K. H. 
Bel, IM 

Biken, Str., 316 5. weil. von Larrabte Str., 3 

Ibomas an Mathiad Busen, 32450. 

— Apr. , 150 5. weil. von Loomis tSr., 9 
*66. Catherine re an Sarın ®B. Tomlin, $.. 

Sairfielß Ave. ſüdl. von Lorth Ave., 25% 

3, Werander ©. Inderfon an Williem ©. Krie: 

> EUR. 

Futon Str., Nr. 65%, BX105, G. MeGregor an 
Leenora Ü. Neirs 

Dasjelbe Srundftüd, Leonora U. Veird an Biofa %. 


Meöre 
Le Bone sin, 95 3. öftl. von St. Louis Ape., 4 
ee. 6 us 


8160. 
Fullerton = 
116, 

820 


groce an Anna ©. Gramer, 


. nördfl. bon = Str., 


$ 335x124, 

enty C. * ei, 

Dasielde Grunditüd, Henn €. Yacobien an Adam 
and Rofa Edel, 


sl. 
Morgan Str., 341 3. fübl. von 8. Str, BXx124, 
E. Beiler an Charles 3. Man b 
Princeton Apve., 105 $: nörbl. von 51. M., IX 
KEN. 
374x135, 
1005. 


Day Str., 5 
Roia Edel an 


104, 2. Sartsriut an Angus Chriftie. 
* Sir W F. nördi. von S. tSr 
Nahiak von I. Theis an DO, Theis, Kl 
. fübl. von Eupler Ade., 21. 
Heury M. ed an Kenne Zatt, 811000 

Robey Str., Wolfram Str., „x, Bin. 

Deeringa an Andreas —— 1150. 
South Chicago Ave. ordweſtl. von ur 
Str., BX14, 3. "ale Siem un Due 


F1000. 

©. State Str., Nr, 36, 35x10, Grben m. f.:w. 
des verftorbenen Aames Einchair und Erben n.f.iv. 
F — S. Newcomb an James 


—* 
55 it der weſtt. 3 des fündRt. 
deli 3 (4 Ute Se ——— Addifen und — 


2 Ave. und er und Drale Ane., F..9. Sale 


Eis Stevens, 

7 5 Str. MXIBS, a- 
Se a0 Eige Simmermann, 2050. 

Wne., 49x10, 


Südmeltede Kepzie 
Tom Barrett u. 4 3 Ruth un Swayne, KW, — —— 


X 


2 Fiarger Sheedın, Kl. wc | 
SICH NE be 


werden mit meinen 
neueiten Apparaten pofitivgeheilt. Brudhbänder,200 
derichiedene Sorten., Leipbinden für ihwachen Leib, 


Mutterichäden, fette Leute und Nabeldrüce, Gummi» | 
ftrümpfe für Strampfader, Geradehalter, Arüden, fünjt- | 


N 


liche Beine u. j. w.— Brut» 

bäuder 50 Gent3 und a 
wärts. Bejonders empfehle 
id mein neu erfundenes 
Bruchdand, weldes einge 
führt ift in der deutfhhen 
et. 8 ift das ficher- 
> bequemite, dauerhafte» 
t, welhes Tag und Nacht 
Bu Schmerz getzasen wird umd eine ere A 

erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, ritant, 
Fifth Ave. nahe Raubolph Str. —— für 
che und Berwachjungen des Körpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr — Damen Werden non eines 

Dame vedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpaifen. 


Eind Sie taub ?? 


Jede Art don Taubheit und Ehwerhörigkeit 
ıft mit unferer neuen Erfindung Heilbar; nur FZanb« 
za unturirbar, Ohrenfanien hört fefort 
au 
ey Auskunft. 


auſe jetöft, u 
Ge anftalt,596 Xa Salle Ave., Setaen. = 30: 


Seder fanı fi mit geringen Koften 


Internationale Ohrens | 


Or. CARL 
STRUEH’S 


464 BELDEN AVE., nähe Gleveland Ape., Chicays. 
Geſammtes Waſſerheilver fahren, Didtturen, Maſſese 
n.f. m. — Sommer und Winter geöffuct. 


EI” Trofpelte und briefl, Auskunft durch den leitea⸗ 
ben Urjt: Dr. CARL STRUER 


11m, mife® 


DR. J. YOUNG, 


Deutider Spezial: Arzt fi 
f. Hugens, Ohren:, Naiens ı. Halös 
leiden. Behandelt dieſelben gründlich 


und jymell bei mäßigen Preifen, fihmerzlos 
nach : —— neuen Methoden. Der 
hartwädigfte ajenfatarrh und ehiver: 
. Hörigfeit mutde kurirt, wo andere Werzie 
erfoleſios blieden. Rünſtliche Augen u en 
augepaßt. Unterſuchung und — tech 
Plinıt. 268 iron Apr, Stunden: 
8 Vorm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 


am on@® 
& Comp. E. ADAMS STR. 


Dptiter. » 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Stäiern für alle Mängel der Schtraft. Rorfultirt 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams $tr., 


aegenüber der Voſt⸗Office. 
N.WATRY 

99 E. Randoirh $tr. 
Deutiher Optifer. 


Brillen und Ygengläfer eine Spezialität, 
Kopatd, Gameras u. vhotograph. : —— — 


DR. SCHROEDER, 


Deutfher Zahnarzt, 
250 W. Division $tr.. nahe Hodbahnı. 
Zeine ähne von 85 aufw Zähne 
ohne Platten, Gold» u. ESilberjäiung 


Vo Breifen. Zufriedenheit garantirt. Eonn- 
has mantin" 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene bentiche -Spe« 
faliften und betrachten ed alß eine Ehre, ihre leidenden 
itmenihen ſo ſchnell als er bon ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grünohh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
ration, Haustfrantheiten, Kolgen von Selbits 
beficdung, verlorene PMannbarteit ze. Opera 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für radikale 
ilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
odenfranfheiten) x. Ronjultirt ung bevor Yhr hei» 
gathet. —5 nö {4 plagiren wir Patienten ın unjer 
— auen werden vom Frauen 
e) Bebandeit. Behandlung infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


des * — Scueidet Died aud.— Sinunden: 
z Diorgen# bis 7 Uhr Abends; Sonntags u * 


—— — 


Siſenbahn⸗Fahrpläue. 


Atchiſon, TZopela & Eauta 7— 


Züge verlajjen Drarborn Station, Poll und 
bern Sir.Tidet⸗Office, 100 Adams Str.— * 


2037 Gentral. 
Abfahrt ar 
Streator, Galedburg, Ft.Mab. ** 7.58 R 
Etteator,, B:lin, önmoutb.. ** 1.08 R “ER R 
Etreator, Joliet, Codp., Lennömt 958 
⸗ 5. 8 8 *82B 
258 
2748 
900* 
Ab⸗ e — — 808 Ungeles, Sanu 

rancisco — gebt ab 


Dientags ımd Samfags um 
Abt re = 
° Täolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & Aiton. 
— Union Pajjenger Station, Gonal und Udams Str. 
Office, 101 Adams Str., "Bhone Gentraf 1197. 
BR ac ea Fiir: Ranjas .. und dem Weiten: 
*W. 


Nah Et. Louis und 
dem Süpden: *"9.0 5* “is ®.; 9.00 R.; 
MR — Rah Beorie: 9.30 VB: 4.9 R.; 
Ar 45 R. — Büge fommen an don Ranfas Ei: 
5 8: 80 8. &. Boni: 
* 8,80 | ®.: ur _ an 
eot ia: 
ington Affomodations: ‚Züge "serlaffen € nt 1 
® toınmen an in Gbicago: *10.10 Oma a 
und 9.15 R. 
* Zäglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


— 


Monon Nonte— Dearborn Eiation. 
Zidet:Officet: 232 Glar! Gtr. und I. Klafie Hitl. 
Ubjaprt. — 
apolis und —— — = 2.0 
tte und Souispille.. 3.5 


{el und Ploomingten... 


ndianapolid umd —— — 
ndianapoli8 und —— 
Aceo modation 
aheite und ** 
Em wu on 


; NRordsomwa und ZDalotas.. 


| Qibland, 


launder 
Dibioid Iren Bay, = 


Beihreibt Euren —* Koſtenfreie Unterfuchuug 


Naturheilanstalt, . 


ı 3.00 R.. 


! Mendsta, Galespurg 


| zu. und Sannibal 


| Bes loines, D abe, Den ji 
— Ein | 008 “a ® 


Vrancisco 
Erd. Rapids, DesMoinss, 
—— 6. Bluffs, Salt 
Late, ©. ver.‘ Los 
Angeles, Portland 
Denver, Omabda, Sioug &. 
6 Wiufis, Omaba, Des 
Maripaltomn, 
Rapids 
Eioug City, Mafon Eity, 
rınont, Bartersburg, 
raer, Sanborn 


o- 
sa 
ae... 


“euren. ne 


23: BEESE: 


gi —3 Elinton, 
Plad Pins aud Dradımsod 
Zulutd Limited 
Si. Paul, Minncapolis, 
Sau —— 
Still wa 
Winora, ——* — Sbaria⸗ 


antato 
Einona. La Crofſe. Man— 
tato u. weſiliches Min— 
nejota 


„nur 08» 


Hudjon, 


5 
SEBERE BB WEBER 


se a open; 
Su 5 ERSERE 


.. 3: 


Beer iuten Oibtojd, Nee: 
vah. Menaſha. Appleton, 
Green Vah 

Oihtoſh —2 —X 

Green Bay & Menomince 


Hurley. Beſſe⸗ 
mer, Ironwood, Rhbine⸗ 


ee 5 
3 5 


» wu Er Wu -»a 8 
ar 


‚ie 2. 
E3555 


+2.2 
vw wo 
3 83 33 
on 
wu — 


z 38 


* 
”* 
wo 


5 &« 


aominee, Marquette nud 

Lole Superior 
SreenBan, Plorence, Sry: t 

Hal Falls 

—— Rod Island, Molin 
sdtord und en 7. 
«N ‚au 8., 

Rodj ort. “3.00 B., 4 — 
*2.02 R 5,0 NR. 

Beloit, Janespille, Mapiion — = 
4.00 B., *9.00 B., 4.2 R., **5.01 R 
herein, Mapijon — Ab. *.30 R,, 

—— zu a *4.00 B., "7.0 8. 

— * Late Abi. 5 ®., #1.0 8., 11.90 ©. 
“00 N 

Late Genera— Ubi. 8.0 B *4 * re $: 

X235_R, V1%0 R., 

“a, NR. 

een, “3.00 B., *4.00 8., **7.%0 

00 8., 2 8. “2.00 R., *3.00 R., 5.00 
2.00 R., RR 

* Tall. ** Ausgen. Sonntags, * Sonntägl. 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen, un 

Menowminee, V Nur Sam ie 


x bis 
% Be. + XZäglih dis Green Bay. 


so «m 

> gm 
"5 & 
#: + 
EB S 
Ya 


S* 
5 
va 


“t 
* 
_ 
iR 


“3.00 
6.30 
210.0 * 


BSurlington⸗Binie. 


Chicago, Butlington und Quincyh Eiſenbahn. Tel 
—— 3117. Schlafwagen und Tideis in 
Clart Str. und Union Bahnhof, ao. u. Adams 
Büge Abfahrt * 

Ottawa. Gteeator, LaSalle.... ** 8. * 440 
Rochelle, Rodford, —RB —8* 8.20 k 


Gales burg, Burtingion, Coun⸗ 
cil Bluffs, Omahe Lincoln 
Deadwood, Hot&prings, nn 
gehen. Tacoına, VBortiand.. 
Allinois_ und Yoma Lofal.. 
Teras Punkte and Merito.. 
gelssurg Kuigiy, „Hannibal! 
Denver itad alifornia. 
wi; Madifon, Keotuf 

of Yalld, Sterling, Rodford 
Vorkoille, Ottaiva, Etreator.. 
E'cit Dlufis, Omaha, Lincoln 
Ranfas Gin, St. Nofepb, * 
chiſon und Leavenworth.. 
St. Baul, Minneapolis 
Qubuaue, LaGroffe, Winona.. 
Renfas Eitn, St. Jofeph 


»>pmmm0:0@ a 
ira ernn 
»5Swow-0 
Suuyasnansa 
BUERBEALESES 


SPnan2 ppmaammr *8* 
BBEHNERBES ⏑⏑⏑⏑—— 


EEE WERTET LE 


- 


Baul, Minncapolis 
—— LaCroſſe, Winona..* 
Sonver 1tab, Calıfornia .... 
Ecit Muffe, Omaha, Lincoln 1]. 
Deadmoor, HetEprings, E.D. *11. N 
Reotut und Wort Mabilon.... "11.MR 
° Tiafih. ** Täglich, antgenommen Sonntags. 
. Fagtih, ausgenommen Gamftans. 


Züinois Zentral: Eifendahn. 


Ule durchfahrenden Züge rn ben gentedts 
PBapnıyei, 12. Eir. und Bart Row. Die SE. 
dem Eüben fünnen (mit —“ des Vo 
an der U, Gir.:, 39. Str. Bart: und 8. 
Str.-Etation beftiegen werden. —ã— 

Adams er und Auditorium Kate, 
Dur üge Abfahrt: Autunft: 
Orlenns & lemspis Special +80 GER 
ent 93, Urf., via Memphis *3.HBD +O5R 
id & Neo Orleans Lim. 
gel v’o08, Ark., viaMemppis, 
ajha:de * 


10 

Monticello, IH., und Decatur.. * 6.108 
Et. Louis, Springfield, Diamond 

Special 10.158 
et. vonis, Epringfield Daylight 

Epecnal, Decatur .. 4 
Seas Deratur, St.Louis Lolal 

chzug -— New Orleans — 
Qloomington und un 

looıningten und Chatswort 
Ghampaign und Gilman Lofal... 
Gvansoille Grpreh 
Goantpifle, Cairo und — * 
Rantatee und Rantoui.. 
DOmabı. San Francisco 
Tubugue, E'r Eity, — Falls 
Zubugue & Eicur City —8 
Omabı, Sious Eity Pol 
Redford Bejlanierum-. 
Rodtord und Dubiau 

* Faglid. + Tiglih ausgenommen 


Weit Shore⸗ Eiten bahn. 
Vier Limited Schnelljüge tägli 3 
Bas  Siienbeh wi vi e A Be “ 
un ide e 
2 € ud Bullet « Schla fwagen durch ohne ’ 
agenmwediel, 
Züge sehen ab von I yo dir folgt: — 
Mittags, Ant. — 
Ab fahrt 12.02 8 — I a 
Srfahet 11.00 Abends, Ankunft in — 
4 a Yr t —— 
Ab fahrt 19.35 a Mi a ‚ Rs N 3 


Tbfabtt 10.15 Abends, ——— * * es 
Züge geben ab y * Louis wie — 


55 
“an... 2 3 “en. 
MPNINDON-10 000 
Buryahzzung 


BABBTALBEES 


+10.50 
1.1 


72 8 


a 


— — * 


e——— —2226—. 


Ssöss335 


einem 


BERESBEIE 


++ 


Sonntags. 


d 
Abfahrt 9.10 Abenbs, — Rem ‚or 
Abfahrt 8.40 Abends, rs in. Mes rt 
t iten, 
Pe (ri pre Dr a Iqreibt — 
5 aa mn 
Sen. Au FE 
—8 
Baltimore & Onio. & 
Grand Genträl i 
rhear 3 
Rem Yeti „Beibin ton Er "788 SR 
v ⸗ 
tn Ri <im ! 7 RB OR 
— an — 
Columbus 63:50 “TOR 30 


Ankunft in Bofton.. 
os ©. u Si “2 
extra Wahrpreife. verlangt auf Limiten Zügen. 
GleneLand — + 8.00 


a 


Saromere *2 Srren Becal..... 





Wells Strasse und North Ave. 


. 
“ 


| 


a 


in : 
1875. 


Seidenartige Mercerirte Schwarze Unterröcke 


-Zu dem niebrigften Fabrifationgpreis mit einer Kleinen Kommiffion zugerechnet für unfern Profit. Mit Preifen 
in unferem North Unenue Schaufenfter ausgeftellt. Bon den 25 Yacons, welche wir offeriren, können wir hier nur 
ein paar anführen, aber Sie fünnen verfichert fein, daß die andern ebenfo münfchenswerth find. 


69e und 79e für eine Anzahl re: $1.93 für einen fehr eleganten 
guläre $1.00 und $1.25:Röde, wegen Rod, mit den neuen Ban Dyke Ruf: 
—— zu zu obigem Preis fles, drei andere Nummern für den- 
* ————— ſelben Preis, ſind jedoch ebenſo wün⸗ 
D4e für einen Rock mit breiter Ae— 
cordion Falte, ſowie 3 andere Facons, ſchenswerth. 

die nie unter $1.50 gezeigt worden 
find, 


u 


Spezielle Velz· Offerten. 


Von einem Lager, welches thatſächlich alle korrekten und neueſten Moden dieſer Saiſon 
enthält, von einem großen und vollſtändigen Lager ſuchen wir einige ſehr ſpezielle Wer⸗ 
the für morgen aus. Sie geben Euch eine Idee wie der Preis iſt und welche Erſparniſſe 
an jedem einzelnen Artikel in der großen zur Auslage gebrachten Anſammlung gemacht 
werden. Es iſt zu Eurem eigenen Vortheil, wenn Ihr hierher kommt. 


Electrie Seal Collarettes u. Electrie Seal Damen-Coats, 
Sturm-Kragen für Damen, Box Front Facons, von 
einfach oder mit Joch, mit vollen Fellen gemacht, hoher 
ſchwerem Satin gefüttert, Sturm-Kragen, 


go ED 


mit Satin- 
Schwänzen, Futter, 
Nutria Biber Sturm-Kra-⸗ Engliſche Seal Coats für 
gen für Damen, v. ſchönen Damen, ſchöne Qualität, 
Pelzen gemacht, garnirt mit Kragen und Front von ech— 
großen Schwänzen, mit tem Chinchilla, beſtes Fut— 


ſchwerem Satin 1:50 ter, tadelloje 55:00 


gefüttert, Arbeit, 
# Graue Krimmer Damen: Sablefjuhs Scarfs,in fans 
d Sturm-Kragen, jhöneQuas gen oder Thiersfyacons, ges 
Yıtät, m. Satin gefüttert u. 


macht db. feinften Pelzen u. 
mit Schwän- mit Echwänzen 
zen garnirt, 10.00: 9,75 
Ghte braune Marder Damens x 


garnirt, 
Gollarettes, 12 15.00 


Zoll tief, volle Pelze, jchiveres Satin- Futter, 
3.00 


Echte Marder Glufter Scarfs f. Damen, Front 
garnirt mit Glufter von Schwänzen, 


Garnirte Putzwaaren. 


Wir offeriren drei außerordentliche Putzwaaren⸗Artilkel 
D, für den Donnerflags-Verkauf, um die Verkäufe in dies 
A ſem Departement zu heben. Garnirte Putzwaaren, 
5 welche in Bezug auf Facon, Qualität und guten. Werth 
zu den angeführten Preijen abjolut unerreicht daftehen, 
find in diefen drei Affortiments zu finden. 
Zu 2.50 offerisen wir hunderte von garnirten Hüten 
für Damen, ſämmtl. neue und nette Facons in einfa— 
chen und Rolf Brim Turbans, Matrojen Hut - Gffette, 
Promenaden = Hüte und Dreh: Hüte: bübjch garnirt mit 
fhliter und fancy Seide, Filz-Tud, Seiden Sammet, 
Duills, Brüften und Flügeln; dieje Hüte werden allge: 
mein zu einem bedeutend höheren Preis wie der an: 


führte verkauft; wir hegen Yiveifel, ob 
Shr je jo modern- garnirte Hüte gefehen 2 50 
habt, wie die zu dem Preis von ® 
Zu 4.75 offeriren wie ein meiteres ungeheures Affor: 
timent von jenen Hüten, welche amMontag einen fol 
großen Erfolg hatten; eine meitere große Partie 
für Diejenigen, welche an jenem Tage feinen befom- 
men konnten. Sammet gemachte und Cloth garnir= 
te Turbans und Hüte, mit feiner Feder und fanchiye: ; 
der = Brüften garnirt, ebenfall8 franz Filz-Hüte, mit 
weißem Filz eingefaßt, einfach, aber jehr modern gar= 
nirt; und Promenaden = Filz.Hüte für Damen, mit 
Vögeln und dotted Schleier: 


$2.47 aus einer Oualität Satine 
gemacht, die der Seide gleih kommt 
im Ausjehen und Tragen, elegant be= 
jet, noch zwei YJacons für denjelben 


81.28 Hreiter Accordion Falte, 
mit 2 jchmalen NRuffles, es find nod) 
zwei andere Nummern zu demfelben 
Preis, alle aus einer ausgezeichneten 
Qualität Satine. 
EEE RT 


$2.63 für einen modernen Moiree: 
Rod, nicht Die. alte fteife Waare, fon: 
bern ein’ leichtes jeidenartiges Mate: 
trial; noch zivei weitere Nummtern mit 
mehr Bejas aus demjelben Stoff. 

Unfere Spezialität: Grtra 
weite Nöcde für ftärfere Damen in den 
meiften obigen Nummern von $1.05 
aufwärts. 


$1.78 mit einer abnehmenden brei: 
ten Accordion Falte und zwei gefal: 
teten NRuffles, außer diefem fommen 
nod) vier Nummern zu demijelben 
Preis oder nahe dabei. 

Die meiften diefer Nummern tom: 
men auch mit Flanell gefüttert, für 
nur wenig mehr: 


Ausgelegt mit Preifen auf unjerem erften Flur. 


Nur noch ungefähr 10 Dugend übrig von unferm gro: 
Ben Verkauf von 


Unfere neuen Preife für 


ale Arteı Strickmwolle 


220 Bbd. Eiderdomn Morgen-Bäkdren 


5 Da dieſe natürlich etwas gedrückt ſind und auch in 
a Varben und Größen nicht mehr jo gut jortirt jind, bie: 


* 
A 


ten wir den Kleinen Reft für 


251, 39€ und 59 


Dies repräjentirt nur ein Viertel des regulären Prei- 
fes, eine Gelegenheit, eine Eiderdaun = Jade für den 
Preis gewöhnlicher Ealicos zu faufen. 


Zum Gedädhtnik der Pioniere der 
Deutihen Einwanderung. 


Sn alihergebrachter Weife wurde 
&Samftag, den 5. Dftober in Philadel- 
phia der Gedädtnißtag der Landung 
t Pioniere der deutfcjeamerifanijchen 
Einwanderung und ber Gründung bon 
Germantomwn gefeiert. Die Feier mar 
dieſes Mal eine ungewöhnlich enthu— 
ſiaftiſche, weil der nämliche Tag auch 
die Gründung eines „amerikaniſch— 
deutſchen Nationalvereins“ mit ſich ge⸗ 
bracht hatte. Sie fand in der großen 
Halle der „Deutſchen Geſellſchaft“ 
ftatt, die faum groß genug war, bie 
Maffe der Theilnehmer zu fallen. Sie 
beitanb in Rebeattus und Muſikvor⸗ 
trägen. Ermähnensmwerth ift die Rebe, 
die Dr. &. 3. Heramer dabei hielt und 
die wir nachfolgend in ihren mejentlich- 
ften Theilen wiedergeben: 

Miederum feiern wir den Tag, an 
dem bie erften deutfchen Anfiedler an 
unferen Geftaben gelandet find, un 
zwar biefes Mal unter außergemöhnlis 
hen Umftänden. Aus verjchiedenen 
Theilen der Union haben fich echte Deut- 
je Männer, die darıım nicht minder 
qute amerifanifche Bürger find, ein— 
gefunden, um mit und, zum Wohle 
ihrer Stammesgenoffen umd zum Bes 
ften ihres Landes, zu berathen, tie 
man das, mas jeder denfende Deutjche 
cola die höchften Güter ſeines Volks— 
ftammes verehrt, erhalten, verbreiten 
und, in noch größerem Maße, alö es 
bereit3 jchon gejchehen ift, den Kindern 
Dntel Samö einimpfen fann. 

Um etwas zu mürbigen, muß man 
feine Gejchichte fennen. Gejtehen mir 
e3 jelbft zu, haben wir uns jo reblich 
bemüht, ala wir e3 jollten, die Ge- 
Ichichte der Deutfchen in Amerika zu 
ftubiren, und haben wir den enormen 
Antheil, den die Deutfchen an ber ful- 
iurellen Entwidelung unfere® Landes 
und Mifchvolfes hatten, genügend be— 
leuchtet und erklärt? in Karen Wor- 
ten, haben wir auch nur die dazu Be— 
Ffähigten materiell unterftüßt, mie fie 
e3 verbienten? Ich glaube nicht. Yon 
dem profeffionellen amerifanijchen Hi- 
ftorifer ift ba wenig zu erwarten, mie 
einer, der aber felbft eine rühmliche 
Ausnahme bildet, neulich eingeftand: 
„Der Durhichnitts = Profeflor der 

merikaniſchen Geſchichte weiß jo viel 
ber ben beutfchen Einfluß inAimerita, 
wie ein Kutjcher.“ Und das in einem 
Rande mit enormer deutjcher Benöltes 
zung, mit Stäbten, wie New NYorf mit 
583,000, Chicago 407,000, Philadel- 
- pbia, St, Louid, Milwaukee, Cincin- 
nati, Buffalo, Cleveland und Balti: 
more mit über 100,000 deutjchen Eins 
mwohnern. ch ziehe mit Vorliebe mein 
Material au8 feindlichen Lagern, 
und. entnehme ich einem antideuts 
 Achen Blatte, da3 neulich zugeitand: 
 7#tOne out of every three voters in 
New York is, therefore, a German 
'by birth or near descent. This 
shows (de3 Pudel Fern) how im- 
B: t the German Vote is in this 
City”. Und fo fönnte man aus allen 
heilen bed LandesBeifpiele anführen. 
2 Seit Beginn diefer Bewegung has 
ve wir viele Rath» und andere 
Schläge empfangen; die Haupttritit 
aßte fich aber immer in den Morten 
Aufammen: „Die Bewegung ift um 
 Fünfzig Jahre verfpätet; jebt ift das 
Deutihthum zu ehr zurücfgezogen, ala 
- daß noch etwas mit ihm anzufangen 
päre” Nun, zur Beruhigung der 
er Shmwachbeinigen, in Pennfplvanien 
war e8 nicht zu ſpät, hier find etwa ein 
Zaufend Vereine in feftem gegenfeiti- 
gen Vertrauen verbunden, und biefe 
190,000 Wähler haben in der Staats» 
eiehaebung ein mächtige? Wort mit- 
| — mie e8 fich zeigte, ald bie 
für den obligatorifchen Turn- 
icht in ben ‚öffentlichen Schulen 
‚geger eine fanatifche Oppofition paf- 
- Art wurde. Das Gejammer über den 
Rüdgang bed Deutichthums“ veran- 
Tahte einen weftlichen Rebatteur, in ei- 
em mir aus der Seele geiprochenen 
leitartitel Flip und Klar zu jagen, «3 
zbings Teichter zu heulen, alö zu 
Es wies va bie Itigen 
en Ger Kultur in 

und ' 


Thloß mit den folgenden beherzigens- 
mwerthen Worten, bie fich jeder Deut- 
[cher hinter die Ohren fchreiten jollte: 
Eins aber fehlt dem bdeutfchameri= 
fanifchen Bevölferungs - Element: die 
bolle Erfenntnif des eigenen Werthes 
und das berechtigte Bemwußtfein der ei- 
genen Kulturbedeutung. So jchmer 
veritändlich ift diefe Unterfehägung der 
eigenen Kulturarbeit bei der deutſch— 
amerifanifchen Benölferung und Die 
Ueberfhägung anderer Benölferung3- 
Elemente, daß der große amerifanifche 
Gefchichtsfchreiber George Bancroft 
verwundert fich äußerte: Noch nie, Jo 
lange Gefchichte gefchrieben werde, habe 
ein große NKulturelement eine jo 
Ihmache Vorftellung gehabt bon der 
eigenen Bedeutung, wie dad beutjch- 
amerifanifche, das zu indolent fei, die 
Hände auszuftreden nach der&rbichaft, 
zu der e8 berechtigt fei.“ 


Um richtig zu verftehen, was Mir 
eigentlich wollen, folge man den Rath: 
Tchlägen eines Lamton, Carpenter und 
unferes eigenen Qearned, Rofengarten 
und Bennypader, bon denen namentlich 
die Lebteren in felfenfeftem Ber: 
trauen auf unferen gefundenMenfchen- 
veritand einfahen, daß es fich hier nicht 
um Marotten, perfönliche Eitelkeit, 
oder die Erhafchung politifchen Ein- 
fluffes handelt, der in flingender 
Münze oder um Nemter Willen: an den 
meiftbietenden „Voß“ verfauft werden 
fönnte; ja daß, nachdem fich die Be- 
mwegung geklärt, fie auch nicht zum 
Aufrollen der Bierfrage führen wird 
— denn, mit Carl Schurz, halte ich 
das Bier, jo gerne ich e3 trinke, nicht 
für das bebeutendfte Erzeugniß des 
deutſchen Geiftes. Nein, hier handelt 
e3 ih um einen Kampf um und für 
die idealen Güter unferes Voltsjtam- 
med. Am Scärfiten wurde felbit von 
Deutfchen unfere Erklärung für die 
Einführung de Deutjchen in den 
Schulen kritifirt. Nehmen wir und 
ein Beifpiel an Lamton, ein Profeflor 
de3 Lateinifchen und Griechifchen, der 
al3 Stod = Amerifaner den Muth — 
ja Jagen wir die Großmuth hatte, da= 
für einzuftehen, daß man das Deut: 
ice an Stelle der Hlaffifihen Spracden 
in unferen Schulplan feten jollte, 
„denn Deutjch ift heute” — mie er ar 
aumentirt — „die Sprache, in welcher 
bie berporragenditen Spezialiften die 
Refultate ihres Forfchens der Welt 
verfünden. eder Mann der Willen: 
Ichaft weiß das. Die wundervolle DOr=- 
ganifation ihrer erzieheriichen Kräfte 
hat im Laufe de8 Jahrhunderts tau= 
fend friedliche Siege errungen, Die 
ebenjo bebeutend find, al3 Saboma 
und Sedan. Der Mann, ‚welcher heute 
feine viel gebrauchten deutfchen Bücher 
auf feinem Wrbeitstifche hat, darf fi 
in unjeren Tagen nicht zu den Ge- 
lehrten zählen. Da mag fich einmal 
ändern, aber erft müflen wir uns bie 
reiche Geiftesarbeit der Deutfchen zu 
eigen gemacht und diefelbe übertroffen 
haben, was die drei Generationen de3 
nädjten Jahrhunderts zu leiften haben. 


„Unterbeflen follte Deutfch die erfte 
fremde Sprache fein, die in unjeren 
Schulen Eingang findet. Das zehnte 
Jahr des Kindes genügt, den Anfang 
zu machen. Sn vier oder fünf Jahren 
fann die Sprache von einem Kinde er- 
lernt werden. Der Hauptreichthum 
diefer Sprache ift feine Lyrif. Deren 
Morte und Naturlaute find dem Eng=- 
Yifchen fo nahe verwandt, daß fie leicht 
im Gebädtniß haften; ein Kind von 
14 NYahren follte recht viele folcher 
deuticher Lieder ausmendig willen. 
Diefelben find ein unvergänglicher 
Schaß des Herzens!” 


Und da werden wir no) von Deuts 
Then gefragt, „welche Berechtigung die 
Plante für die Einführung der deut- 


chen Sprache in den Schulen in uns’ 


ferer Platform habe.” 

E3 würde zu weit führen, wollte ih 
auf die „Berechtigung“ eines jeden Ab⸗ 
fchnitte unferer Brinzipien-Erflärung 
eingehen. &3 geht uns wie jenem Phi⸗ 


vermehrten unfern Verfauf über 300 Prozent; es ift 
fein Wunder, wenn wir zu diejen Breijen verfaufen: 


Beite deutjche Stridwolle 17c. 
Beite jpanifche Stridiwolle Llec. 
Ssmportirte Sarony Wolle Ge. 
Zephyr Germantown Wolle Sc. 
Beiter Shetland Floß 7ec. 


blieb, troden fagte: „Na, dann brins 
gen Sie fih um.“ 

Und nun, meine Herren Delegaien, 
heiße ich Sie im Namen der altehrmür= 
digen Deutjchen Gejelichaft, die ein 
Dutend Jahre älter als die Vereinigten 
Staaten ift, und im Namen be3 jungen 
Riefen, dem Central:Bund von Penn— 
ſylpanien, herzlich mwillfommen. Hier 
an den Wänden diefer Halle fehen Sie 
die Büften und Bilder der früheren 
Vorkämpfer des Deutſchthums, Män— 
ner wie Käppele, die Gebrüder Müh— 
lenberg, Steuben, Seidenſticker und 
Dr. Kellner. Mögen ihre Namen und 
ihr patriotiſcher Geiſt uns um— 
ſchweben und unſere Berathungen lei— 
ten; und möge auch die Koloſſal-Büſte 
des Gründers des einigen deutſchen 
Reiches, welche dort auf uns herab— 
ſchaut, uns ermahnen, kleinliche Eifer— 
ſüchteleien bei Seite zu ſchieben, jeden 
Partikularismus fallen zu laſſen und 
das zu ſein, was den Deutſchen in Ame— 
rika ſtets gefehlt hat: ein einig Volk 
von Brüdern in Freud' und in Leid.“ 

— — ñ N— 
Zahl und Größe der Dampfer in 
ven Sauptidhiffahrtsiändern. 


Der britifche Lloyd veröffentlicht in 
feinen vierteljährlichen Berichten über 
verloren gegangene Dampfer auch je- 
desmal eine Beitandsüberficht iiber die 
namhaften Dampferflotten der Welt, 
melche alle größeren Dgeandampfer 
bon 100 und mehr Bruttotonnen ums 
faßt. Anfang 1901 fehen wir an der 
Spite der Schiffahrtsländer England 
mit einem Beftand von 7020Dampfern 
und 11,514,000 Bruttotonnen; dazu 
fommen noch die englilchen Kolonien 
mit 910 Dampfern und 635,000 Ton= 
nen. Un zmweiter Stelle folgt Deutjch- 
land mit 1209 Dampfern und 2,160,- 
000 Tonnen. Alsdann Frankreich mit 
662 Dampfern und 1,052,000 Ton= 
nen. Nun erft fommen die Ver. Staa= 
ten, die 690 Dampfer mit 879,000 
Ions bejigen; hierbei find forrefter 
Meife nur die Seedampfer mitgerech- 
net, nicht die Kauffahrteifchiffe auf 
den großen amerifanifchen Seen, mit 
denen die Amerikaner fonjt ihre Rhe- 
berftatiftif aufbeffern. Norwegen be- 
fitt 806 Dampfer mit 765,000 Ton- 
nen, Spanien 422 mit 642,000 Ton: 
nen, Stalien 312 Dampfer mit 540,- 
000 Tonnen, Rußland 496 Dampfer 
und 469,000 Tonnen, Holland 289 
Dampfer und 467,000 Tonnen, Schiwe- 
den 678 Dampfer und 419,000 Ton: 
nen, Dänemarf 369 Dampfer und 
412,000 Tonnen, Defterreich-IIngarn 
214 Dampfer und 387,000 Tonnen. 

Einen Rüdfhluß auf die Leijtungs: 
fähigfeit der Nheberei geitattet bie 
durhfchnittliche Größe der in den ein 
zelnen Ländern zur Verwendung fom= 
menden Dampfer. E83 ift ja befannt, 
daß die durchjchnittliche Größe der 
Dampffchiffe im Wachen begriffen ift, 
und daß, den entjprechenden Berfehr 
porausgefegt, im ganzen die größeren 
Schiffe befler rentiren. Nach der 
Durhfchnittsgröße der Dampfer er= 
gibt fich nun eine andere Reihenfolge. 
Hier fehen wir an erjter Stelle die 
fleinfte Flotte, in der mangel3 priva= 
ı ter Initiative die großen Poftdampfer 

befonderen Einfluß auf den Durch— 
fchnitt üben, die Defterreich-Ungarns 
mit 1810 Bruttotonnen; von den grö- 
Beren Handelsflotten folgen der Reihe 
nad: Deutfchland mit 1786 Tonnen, 
Stalien mit 1731, England mit 1640, 
Holland mit 1616, Franfrei mit 
1589, Spanien mit 1521, Ber. Staa 
ten mit 1273, Dänemark mit 1117, 
Norwegen mit 948, Rußland mit 
946, die englilchen Kolonien mit 698 
und Schweden mit 617 Tonnen. 


— Die meiften Menſchen erleben 
ihre Jdeale nur in anderen. 


lofopben, der endlich, bem ihm bie | 
ofophen, der e IE Gegenfroge Het: 


Gebuld ausging, die G q 


* 


Sie zu 


Ehte Sealftin Damen-Coats, Bor Front Yacons, von vollen 


Fellen gemacht, erftaunlich billig zum 
Sahrestag-Verfaufspreis, 


110.00 


Ehte Alasta Sealjfin Damen-Coat3, prähtig gemacht, zu 


einem Preis offerirt, welcher Euch eine 
große Erjparniß garantirt, 


Aſtrachan Damen-Coats, Box 
Front Facon, hoher Sturm— 
Kragen, mit ſchwerem Satin 
gefüttert — Jahrestag— 


„= 15.00 


preis, 


Satin= 
Futter, 


+ 


Glectrie Seal DamenEapes, 
30 Zoll lang, volle Siweep, 
bon jchönen Fellen gemacht, 
hoher Roll-Sragen, jchmweres 


26. Zahrestag Schuh: VBerfanf. 


Neues und volfftändiges Affortiment von Herbft = Fußbekleidung für Damen, Mäns 
ner, Knaben und Kinder; der größte Theil eines großen Lagers, das jpeziell von den be= 
ften und befannteften Schuhfabrifanten des Landes für uns gemacht wurde. Wir geben 
unfern Kunden den beften Werth für den Preis in Chicago; fonımt und laft Cud 
dauerhafte, moderne Schuhe zu ungewöhnlich niedrigen Preifen anpajjen (Oualität in 


Betracht gezogen). 


Fine unferer beften Bartien zu 2.95. 
fpeziell für uns gemadt; engl. Fnamel, Bor Kalb und jchiwered 


Kid » Leder, mit dDiden und mitteljchweren Sohlen, 


Militär, 


Opera: und ZouiS XV, Abfäse. Ausgezeichnete Schuhe zu ei- 


nem populären Preis. 
30 Styles, Sorten und Facons werden zu 2.95 gezeigt. 


Wir 


zögern feinen Augenblid mit der Behauptung, daß dies die be= 
jten Werthe und Faconz find, die wir je zu diefem Preis offerirt 
haben. Sie wurden fpeziell für uns gemadjt, unter unjerer Auf: 
ficht, und find in den kleinften Details perfeft. 


Weichjohlige Babyjchuhe, in 19€ 


fancy Farben, per Paar, 


Filz Haus = Slipper für Damen, 


warn und dauerhaft, 
per Paar 


Schuhe junge Damen, junge Mäd- 
hen u. Kinder, all die neuen Serbit- 
friihe Waare, in ſchwerem 
Bor Ealf und Kid Leder, 


maaren, 


alle Größen, zu 


Knabenihuhe, gem. vor gutem fo- 
livem Kalbleder, mit breiten Yondon 
Zehen und Ichiweren 

Extenſion Sohlen, + 


Schuhe u. Slippers f. Mädchen u. 
Kinder, eine aroße Partie, u fanch 
Farben, herabgei. f. dieien Jahres: 
tag:Verfauf und auf die 50€ 
Bargaintifche geworfen, 


Feine Dual. Melton u. KerjeyOver- 
gaiter8 für Damen, alle 19€ 
Größen, per Paar, 


39 


1.25 


Schwarze und farbige Sammetitoffe. 


Schwarzer Sammt, die beiten franzöfiichen, deut: 
fhen und einheimifchen Fabrikate, pajjend für 


Kleider und Pusivaaren-Bejag, für 50 


MWaifts, Jadets und Kleider, von 
3.00 herunter 

bis 

Belveteen, in einer vollen Partie von Farben und 
ſchwarz, 24 Zoll breit, feines dichtes, befte Seides 
Appretur, cine Dualität, mweldhe gemwöhn: 50€ 
lich theurer verkauft wird, per Yard, ’ 
Fancy Sammel, der jeht fo_diel für Damen: 
MWaift3- verwandt wird, feine Qualität Farben u. 
fhwarz, embojfirt in jehr ihönen Muftern; wie 


auch bedrudtes Velveteen in franzöfiihen 50€ 
Flanel:Moden, per Yard, 


Velutina, befikt eine fehr große Aehnlichfeit mit 
Seiden:Sammt, einer der modernften Stoffe für 
Kleider, Jadets und Gapes, 24 Zoll breit, 100 
Schattirungen und jehwarz, immer auf 5c 
Lager, zu, per Yard, 


Velvet Gords, der feltenfte und am meiften vers 
langte Sammet:Stoff im Markt, eine aus nahms⸗ 
weife gute Qualität jehiweres Cord, in den moders 
nen Kleider-Schattirungen, zu, 756 
per Yard, 


MWäfhe = Wringer, die 
echten Novelty oder Key: 
ftone — von der Amer: 
ican Wringer Go. her: 
geitellt, hat 10304. mafz 
five, echte weiße Gums 
misRollen, dopp. ‚Reef: 
fure Schraube, jteinging 
Zuber:Klam: “ 

mern, zu 2.10 
Weather Strips, Dos: 
ley's neuer berbejjerter- 


39 


Spar Guard!, aus 
ihiwerem, gebogenen 
Draht gemaht — ge: 
gt = Artikel, den 
hr für Euren 

Feuerplag braucht, 50e 
Difb Drainers, aus 
ihwerem Draht ge: 
macht, retinned — ber 
büten das Geicirr: 5 
Berbreden — 
Familien = Fleifchjägen, 
eif. Rahmen, gebärtete 
Stahlklinge, Beech 15c 


berühmter Strip, 
per 100 Zub — 


Koblen 
ertra jchiwer, 

doppelter, 

dider Boden, 


ertra gut 15€ 


ladirt, 


Holzoriff — 


Ofenr õhren⸗Ell⸗ 
bogen, Gzöll. 
alatte, 4 
ni Stüde — 6c 
Alchenfiebe, fehwerer Draht, ftart und bauer 6c 
baft, Größe 12 bei 14 — — * 
Aerie mit Stielen, beſte Qualität Stahltlinge, 
poſirter Hartholzariff, geſchärft zum 
Gebrauch — 
Ofenrohren⸗Dampers, die echten American — 
6:300. Größe, Finnen leicht in die Röhre ge: 5t 
ſezt werden, 
Roblenihaufeln, ertra farf und gut gemadt, — 3c 
ihiwer ladirt — g 
Stahl Pfannen, gemacht aus 4:St. mafjidemStahl 
— mit immer. faktem Blebariff — biegen 18c 
fih nit und fpringen niht — 

e Pneumatifche Eierichlä- 
ger, gem. aus erira 
ſchwerem Blech, ein ſehr 
guter Artifel um Gier 
od. Cream. damit zu 
ſchlagen ete. une 

„ großer Bargain, 


Stahl Furnace = Schau: 


Ki ie Sertteh Aue 


» Eimer, 


Panne-Samımt, in all den hervorragenden Stra: 
Ben=fyarben und Abend-Schattirungen, wie auch 


in [hwarz; 3 verfchiedene Sorten 

der beiten franzöjiihen Waaren, 

reicher Satin Qufter, zu, per Yard, C 
1.25, 1.00 und 

Franz. Sammt, feine Seiden Face Waaren, in 
einer jehr großen Partie von Bejak- und Klei- 
der-Schattirungen; die größten Werthe in den 
Der. Staaten, zu, per Yard, 

1.50, 1.25 und * 


Shimmer-Sammt, die neueſte Novität in Pile 
Fabrics, feine Seiden Faced Waaren, appre— 
tirt mit einem reichen ſilberartigen Glanz, eine 
volle Partie von Farben und ſchwarz, 1 25 
zu, per Yard, 1.75, 1.50 und + 

eine ausnahmsmeiie 


Bedrudter Banne, reine 
Qualität Sammt, bedrudt in den jchöniten Blu= 
men-Entwürfen und perjiihen Farben, es gibt 
nichts Moderneres für Waift3 und Be: 1 >30 
faß, zu, per Yard, 2.00 und . +.) 


Schwarzer Belour, der jet fo viel für Gapes, 
Yadets und Skirt3 gebrauht wird, ertra feine 
Qualität, jeher jbönes, tiefes Schwarz, beites 
Fabrikat, 32 Zoll breit, von 4.00 2 0 
herunter bis + 


Leinen, Taſchentücher. 
Schweres weiches abjorbirendes Hand: 
tuchzeug, toll gebleicht, 18 Zoll 

breit, Jahrestag-Verkaufspreis Ac 
morgen, per Yard, 

Ertra here Handtücher, jehr dauerhaft, 
ne hohlgejäumte Hud3, 
pezieller Jahrestag: Verkaufs 

preis 10€ 
Handtücher, 21 bei 42 Zoll, voll gebleicht, 
hohlgejäumte Hud, fein und jchwer, in 
Dre weiß oder fancy bordirt, Jah 
terstag=-Berfaufspreis 

das Stüd Pe dc 
Tifh-Damaft, 3 gebleicht, ganz Leinen, 
runder Faden, ſchottiſche Waaren, oder 
feine Fabrikate von ſilbergebleichten, ganz 
leinenen deutſchen Stoffen, ein 48 
Preis für Auswahl, per Yard c 
Gebleicht. Satin Tiſch-Damaſt, durchaus 
Gebleichter Satin Tiſch-Damaſt, hochfei⸗— 
ne Sorte reinleinene Jrifche Waaren, 68 
Zoll breit, Jahrestag:Vertaufs- 65 
preis, per Yard c 
Servietten, in halb Dutzend-Partien, 
durhaus ganz Leinen, gebleicht und fil- 
— en Jahres: 
tag: Berfaufsprei3, die Bartie 45c 


bon 6, 
Bilder, Rahmen. 
— un Bilder des verftorbe: 


nen Präjidenten Mc- 
Kinfey, Mıs. Me: 
Kinley u. ihr Heim; 
Präſident Roojevelt, 
Mrs. Roofevelt und 
' das Meike Haus, u. 
unfere drei Märtys 
ter = BPBräfidenten; 
aufgezogen in Komz 


bination 
von 3 Bildern in einer Mat, 1 0c 
Einrahmen-Größe 9 hei 18, 


Platinotypes, aufgezogen auf rothen und 


grauen — — wie Bild u. 
andere Sujets, ig zum 10c 


Aufbhängen, 
Farbige Photographien, aufgezogen auf 
ort. b Mats, 
a ee Mies 400 
Kunft-Beilagen, 
BES EN 
ben werden, zu 


ftoffen garnirt;— 
Auswahl, für 
Donneritag, 


4.15 


Zu 7.00 offeriren wir prachtvoll garnirte Hüte, perfefte Nach}: 


- ahmungen von franz. Muftern, von der bejten 
Stoffe gemadht, ſolche wie Seiden — 

Um dieſe Hüte richtig beurtheilen 

muß man ſie ſelbſt ſehen, und wir ſind ſichen, 


Trimmings. 


Qualität 
Sammet und die neuen 
zu können, 
daß, nachdem 


Ihr ſie geſehen habt, Ihr davon überzeugt ſein werdet, daß ſie 


ſo gut ſind, wie garnirte Hüte, die bedeutend mehr 
koſten, wie der hier angegebene Preis 


von nur 


Winter⸗ 


7.00 


Ueberzieher für Männer — wir zeigen neunzig ver— 


26. Jahrestag Kleider-Verkauf. 


ſchiedene Facons, mittellange oder lange, mit oder ohne Man— 
ſchetten, ſchlichte oder fanch Schattirungen, gerade wie Ihr ſie 
wünſcht; für den morgigen Verkauf erwähnen wir zwei ſpe— 


zielle Nummern: 


Zu 7.75 zeigen wir einen ganzwoll. ichweren 


Winter-Ueberzieher, zwei 


ver ſchiedene Schattirungen von dunkhem Oxford, gemacht 


mit farrirtem Futter, alle Größen, für regulär 
oder beleibte Männer, 34 bis 46 Zoll Bruftmah, ein 
warmer, dauerhafter Ueberrod, 


gebaute 


1.15 


gu 11.00 zeigen wir einen modernen Winter WMeberzieher mit lofem Niü 
en, gemacht aus feinem ganzwoll. VBicuna, in einer Heidiamen dunklen 


Orford Scattirung, langer Zufchnitt und gemacht 
mit vertifalen Zajchen u. ſchmalen Manſchetten, ge 
fhnmeidert don einem Kabrifanten, 


Kleider fabrizirt, 


der nur feine 


11.00 


Beitee Anzüge für Knaben, dazu pajiende Hpfe und Meite, für Knaben 


bon 3—10 Jahren; viele neue Mufter in guten Gajjimeres, 2 
Tiweeds und Cheviots, 


.95 


Doppelfnöpfige Knaben-Anzüge, beſtehend aus Jachket und Hoſen, 7 bis 
16 Jahre Größen, neue Miſchungen, in braun, grün, Olive u. 


Orxford; alle ſind ſtrikt ganzwollen und ſehr ſchön, 
dern zugeſchnitten und richtig gemacht, 


alle mo— 2,95 


Sange Hofjen- Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19 Xahre, mittlere und 


dunkle Schattirungen; ‚eine Partie von neuen, jchönen 
erhalten, Größen 13 bis 19 Jahre, alle modern im Zufchnitt 
und richtig gemacht, 


Muftern  joeben 


6.95 


Top Eoat3 für Knaben, Größen für 4—5 Nahre, Auswahl von kurzen oder langen Facous, 


braune oder Orford Schattirumgen, modisch gemadt, mit oder ohne Manfcetten an 


Nene jchwarze und farbige Seide. 


Schwarze fanch Seide, neuefte Mufter, echt ge- 
färbt, import. Jacquard Seide, ebenfalls neue 


Entwürfe in jchivarger, tuded, cor- 

ded und boblgejäumter Seide für 

Waifts und Kleider, — C 
per Yard 

Schwarze garantirte Seide, 1ede Yard vom Fa: 
brifanten. las dauerhaft garantirt, feine echt, ob: 
ne am Rand in weißer Seide eingewebt: „War: 
tanted Enterprife Silt Co." — 


per Yard, + 


Schwarze Taffetafeide, außergewöhnliche Werthe 
für Schneiderinnen, befte Fabrifate bon franzö— 
fiichen, fchtweizerifchen und biefigen Taffetas, von 
39de bi 1.50 Yard, — unjere Hard: 

breiten Taffetas find „Winner“, Yd. + 


Sajpergraue Seide, die wünfchenswertheite Yan 
cy Seide in genenwärtiger Zeit für Waift3 und 
Kleider; foeben erhalten: 10 nene Mufter 75e 


in Jaſper- u. ſilbergrau, per Yard, 

Fancy Waiſt-Seide, auf unſerem großen Bar— 
gain Square, außergewöhnliche Werthe in eins 
fachen, farbigen und zweifarbigen Taffetas, Bro— 


cades, Novelties und einfaher Seide, — 
per Yard, 5 50° 


Groceries. 


zu. —— Cho⸗ 
olade, per s 
16€ Pip., 32c 


Fancy getrodnete Apri= 
cot3, per 14c 


Pfd., 
de 


Doppeltgereinigte 
KRorinthen, Pfd., 
Banch gefhälte Peaches, 
per > c 
Bid, 


B. & M. Guccotafb, 


per 
Büchfe, 11c 
Neue Bad frühe Auni: 


un” 100 


4 Bund fancy Golden 
Santos: 1 
Rafiee, + 


54 Pfund fpezielle Kom: 
bination 3. & 
M.:Kaffee, + 


Kato = Kaffee, Büchfe 
bon 
Tabletten, c 


Kato = Kaffee ift eine 
oroße GEntdedung; mir 
zeigen Eud, wie man 
einen reinen, gefunden 
Raffee beritellt, und fer: 
viren Proben von Kato⸗ 
Raffee frei. 

3 Pfund gewählten 


Armour’3 befte Butte- 
tine, per 
Bid., 

19 = Pd. » Eimer Fair: 


bant’3 

Cottolene, 98c 
Arınour’3 Banquet Ba: 
con, per 

Bi. 12e 
Reiner Maple 

Zuder, Pfd., 14c 
Gall.:fanne . 

Maple Sirup, 1.15 
Maple Eream, 
per 

Büchfe, 20c 
Gallonen = Kanne New 
Orleans 

Molaſſes, 55e 
14:Pfund- Faß import. 
Milch⸗ 

Heringe, 950 


Neo England Mince 
Meat, per Be 
Badet, Probe: 


Eagle fondenfirte Milch, Thee, 1. 
ne ern un 10 


per Pad 
Knollen, Samen u. f. w. 


Unfere Heföft: und Winter Blumen-Kenollen find 
eingetroffen, ebenfalls Sträuder um im Kerbft zu 
Pflanzen. Sendet nach unjerem Katalog. 


i ft z 
Kimi" Be Burst 
Doppelte od. Doppelte oder einfache 
—— ů —— in 8 16e 
—— Narciffus 15e 

“ "jbe 


lien &t., 


Reihe fanch Seide, neieite Noveltied in bedrudter 
Warp Louijine und Tafferafeide, 

fpeziell pafjend f. Waifts; paſſend 

für Abend: und Strabengebraud; 

per Yard, ® 
Souijine Seide. Wir machten eine Beitellung für 
eine gemwifje Sorte, welche der Fabritant infolge 
Streit3 nicht ausführen fonmte; er fcdhidte ung 
eine um zivei Grade bejjere Drxralität zum Y 
jelben Preife, Yd. (€ 
Beau de Sapho, ein neuer twilled ganzſeidener ſa— 
tin-faced Stoff, in all den belannten Straßen-Far— 


1.00 


Beau Gleopatra, die Königen der Klsiderjeide, — 
wundervoll reicher Satin-rimifb, gemacht aus der 
treift=gefärbten Seid:, dis Farben m Straken: und 
Abendichattirungen find pracdtvoll, — 1 15 
per Yard, 10 


ben, Abendſchattirungen u. ſchwarz, ganz 
außergewöhni. Werth., per Yard, 


Jacquard Seiden-Flanell, keine nachgemachten, ſon— 
dern die echten Waaren, der ſchönſte Stoff 


* 


für J 


Waiſt- und Haus-Gowns, helle und duntle 328 A 
ft i ‘dc $ 


Farben — per Yard, 3 


Wiuter-Oefen. 


Prächtige Baſe-Brenner, für Hartkohle, 
der beſte 
Ofen 
ſeiner 
Art, der 
jemals 
gemacht 
wurde, 
hat Heiß⸗ 
luft 
Flues, 
wodurch 
die ge⸗ 
wöhnliche 
Heizkraft 
um 25 
Prozent 
vermehrt 
wird; hat 
automa= 
tijche 
Sting 
Covers, 

ſchweren 

En euer: 

platz, 
durch 

*obere 
Front 

herausnehmbar; Duplerx Roſt mit Schüt— 

telring, tiefer Aſche-Behälter mit großer 

Bailed Pfanne, der 

die ganze Dome = Abtheilung, Panele, 

Fuß Rails und Bein-Geſtell find hübich 

nidelplattirt. Diefe Größe hat. 13301. 

Teuerplag und mit ertra großer Mica- 

Allumination ift diefer Ofen der ftärkfte 


und jparjanıfte Heizer, 2] 05 

der jemals öfferirt 

wurde, . 

Gas-Heizöfen, für Badezimmer, Heine 

Schlafjinimer ujw.; hat durchlöcderte 

Trommel als Stahlblech, mit Ddeflecting 
Plate. unter Top, Guß 
Brenner Ring mit 
fhottifhen Tips, ver: 
nidelter Balve Loch 
zum Anzünden 


sn 1.45 


Front, 


BannerStahlbleh 3: 
linder Siem last. 
fteinen gefüttert, für 
fehnelleeizung, wenn 


der urnace nicht 
— —— 
SwingeL 
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ihwingende Dedel,.. 





